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Probenummern werden koſtenlos u.franes verſandt 
er Anfang des laufenden Romans „Wie es 
endete“ wird gratis nachgeliefert. 


Feldmarſchall Graf Blumenthal. 


Nach Walhall zog die lange Reihe der ragenden 


Helden unſerer großen Zeit. Im Leben wurzeln nur 
Se noch, den deutſchen Eichen vergleichbar, die den 
rmen getrotzt. Von den militäriſchen Pala: 
nen Kaiſer Wilhelms J. weilen unter uns nur noch 
zwei: König Albert von Sachſen und Generalfeld⸗ 
pajat Graf von Blumenthal. Für den letzteren ift 
er 28. Juli 1897 ein bedeutungsvoller Ehrentag: 
er ſieht an dieſem Tage auf eine Dienſtzeit von nicht 
weniger als vollen ſiebenzig Fahren zurück. Die 
ange preußiſche Militärgeſchichte kennt nur drei gleich 
evorzugte, darunter den Papa Wrangel und den 
großen Moltke. Die amtliche Jubelfeier iſt auf den 
Juli feſtgeſetzt, weil an dieſem Tage der greiſe 
Feldmarſchall zugleich ſein 87. Lebensjahr vollendet. 
Die Nation bindet fiH nicht an diefe Aeußerlichkeiten, 
ſie ehrt den Helden aus hundert Schlachten mit mehr 
** militäriſchem Gepränge, mit dem herzlichen Ge⸗ 
Pi an den Antheil, der ihm an den unvergänglichen 
Bo Bm und damit an den höchſten Verdienſten 
thal Keen zugemeſſen werden muß. Graj Blumen: 
1 Mt unter unſeren Feldherren, neben Moltke, 
ſtritten zu den erſten Strategen und Taktikern. 

Er gehörte dem Generalſtab ſeit 1848 an: 
Zuerſt bei General Bonin in Schleswig ⸗Holſtein, 
darnach in Heſſen, dann beim Prinzen Friedrich 
Karl. 1868 ward er Chef des Generalſtabes, und damit 
begann ſeine hervorragende kriegeriſche Wirkſamkeit 
während der drei letzten Feldzüge, die ihm die vollſte 
Anerkennung ſeiner Herrſcher und die Dankkarkeit ſeines 
Volkes eingetragen hat. Wo er ſelbſtſtändig handelte, 
traf er mit ſcharfem Verſtande und klarem ſicheren Blicke 
ſtets das Richtige, und wo er Moltke's gigantiſche Pläne 
auszuführen hatte, war er der vortrefflichſte Ueber⸗ 
ſetzer derſelben in die Wirklichkeit. Im Verkehr mit 
den Untergebenen war er ſtets das Muſterbild eines 
ürſorglichen und nur immer mit gewinnender Zurück⸗ 
haltung tadelnden Vorgeſetzten, deſſen Milde und 
Derzensgüte mehr vermochten, als alle Strenge und 
Härfe anderer Generäle. Vor allem aber 
zeichnet ihn neben unbeugſamer Offenheit und 


m. Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
; 29) (Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 

Als Gertrud in ihr Zimmer trat, lagen mehrere 
głodejowrnale und Bike auf ihrem Schreibtiſch. 

achdem ſie die erſteren flüchtig durchblättert hatte, 
Bali fie nach den Briefen. Die beiden erſten ent⸗ 
telten Offerten von Geſchäftshäuſern, die Dies 
Ma Jenes an des gräfliche Haus lieferten. Ger⸗ 
> las fie durch, ohne ſich recht klar zu werden, 
Uri ſie enthielten; bisher waren ihr derartige 
Wan noch nicht in die Hand gekommen; ſie 
ihrer etten gewöhnlich in die Kanzlei oder wurden 

Aby Schwiegermutter vorgelegt, die ſie dann nach 
dritte anzlei gab, um ſie erledigen zu laſſen. Der 
großes ef, den fie in die Hand nahm, hatte ein 
mäß blaues Couvert und fah ebenſo geſchäfts⸗ 
Fam aus wie die erſten beiden, obgleich weder 
Gertr Z, Monogramm darauf gedruckt war. 
gerte beſah ſich den Brief von allen Seiten und 
Ahaun einen Augenblick, ehe ſie ihn öffnete. Keine 
ſchließli kommenden Unheils hielt fie davon ab, ihn 
enthielt zu öffnen, und die wenigen Zeilen, die er 

zu leſen. Er lautete aljo: 


„Ihrer Hochgeboren 
Frau Gräfin Landskron 
36 Schloß Landskron. 
tem Wunſche folgend, habe ich die ein⸗ 
Sopotu Erkundigungen über die Heirath Ihres 
Börkfter ohnes eingezogen. Ich ſelbſt bin in 
unauffälliger eden; habe mich — natürlich in ganz 
die Tra ger Weiſe — von dem Geiſtlichen, der 
„A ża vollzog, informiven laſſen und Ein- 
Result M „den Kirchenbüchern genommen. Das 
ei Voll iſt, daß nicht der geringſte Formfehler 
vollkom ziehung der Ehe vorliegt und dieſelbe 
men giltig iſt. Auf Ew. Hochwohlgeboren 
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Wahrheitsliebe eine Beſcheidenheit aus, welche 
nur von ſeinen Verdienſten übertroffen wird. Kein 
deutſcher General kann ſich eines Weſens rühmen, dem 
die Sympathie aller Kreiſe ſo ſehr und ſo gleich⸗ 
mäßig geſichert iſt. Es iſt ſchmerzlich, daß der greiſe 
Marſchall gero de zu feinem Jubelfeſte körperlich leidet. 
Wir ſagen das nicht, weil wir ihm ſonſt gewünſcht 


hätten, daß er den Feſtesrauſch genießen 
möchte. Seine Beſcheidenheit macht ihn ohnehin 
allen Ovationen feind, er hätte ſich vor 


ihnen durch Antritt einer Reiſe geflüchtet, wenn 
Krankheit ihn nicht zurückgehalten. Es iſt der Wunſch, 
wir dürfen wohl ſagen des geſammten deutſchen Volkes, 
daß der ehrwürdige Kriegsheld, der 70 Jahre für 
ſein Volk die Waffen getragen, von ſeinem Leiden ſich 
raſch und ganz zur alten Rüſtigkeit erhole, auf daß die 
Nation dieſen Sohn, auf den ſie mit Recht ſtolz iſt, 
noch lange lebend ehren darf, wie er es verdient. Zu 
feinem heutigen Ehrentage feien ihm die herzlichſten 
Segenswünſche dargebracht! 


— ˙é — 


$ 8. 


In dem aufregenden und langwierigen Kampfe, 
den Parlament und Regierung während dieſes Früh⸗ 
jahrs bis in den Sommer hinein geführt haben, iſt der 
Ausgangspunkt nahezu ganz verwiſcht worden. Sich 
ſeiner wieder zu erinnern, dürfte heute, wo der Sturm, 
vorläufig wenigſtens, glücklich zurückgeſchlagen 
iſt, angebracht ſein. Der hiſtoriſche Verlauf 
der Angelegenheit war diefer: § 8 des preußiſchen 
Vereinsgeſetzes von 1850 und gleichwerthige Vor⸗ 
ſchriften anderer deutſcher Vereinsgeſetze verbieten 
politiſchen Vereinen, mit einander in Verbindung zu 
treten. Das Verbot läßt ſich zur Noth künſtlich 
umgehen, jedenfalls iſt es veraltet und bietet 
Regierungen, die ſich an den Wortlaut klam⸗ 
mern wollen, erwünſchte polizeiliche Hand⸗ 
habe gegen jegliche mißliebige politiſche Partei. 
Die Mehrheit des Reichstages benutzte daher den bei 


Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches gegebenen 


Anlaß zu einem Antrage auf Einſchaltung eines Satzes 
an paſſender Stelle, nach welchem „inländiſche Vereine 
jeder Art das Recht haben ſollten, mit einander in Ver⸗ 
bindung zu treten.“ Dieſer Antrag oder mit andern 
Worten: Dieſe Bedingung der Annahme des 
Bürgerlichen Geſetzbuches wurde zurückgezogen 
infolge des feierlichen Verſprechens 
des Reichskanzlers, jene mißfälligen landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften — in Preußen alſo ders 8 des 
Vereinsgeſetzes — würden in der kommenden Seſſion 
durch eine beſondere Regierungsvorlage aufgehoben 
werden. Das war am 27. Juni 1896. Drei Viertel- 
jahr ſpäter gelangte wirklich an den preußiſchen 
Landtag eine Geſetzesvorlage, welche den Paragraph 8 
beſeitigle, dafür aber zugleich die geringen 
ſonſtigen Freiheiten des preußiſchen Vereinsrechtes 
aufs Aeußerſte beſchränken wollte. Die Regierung hatte 
den Muth der Behauptung, dies ſei die „Einlöſung“ 
des vom Reichskanzler und preußiſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten gegebenen Verſprechens. Der Sturm der 
Entrüſtung, der darauf nicht allein durch Preußen, 
ſondern durch das ganze Deutſche Reich brauſte, iſt 
noch in aller Erinnerung. Nun iſt die Vereinsvorlage 
und mit ihr auch die in Ausſicht geſtellte Aufhebung 


Wunſch habe ich ſodann die Anſicht eines der 
bedeutendſten Rechtslehrer eingeholt, doch auch 
dieſer hat entſchieden verneint, daß eine Löfung 
der Ehe Ihrerſeits auf gerichtlichem Wege herbei⸗ 
geführt werden könne. 


Euer Hochgeboren ſtets gern zu Dienſten 
ergebenſt 
Dr. Walter, Hof⸗ und Gerichtsadvocat.“ 


Gertrud hatte den Brief geleſen, doch es dauerte 
lange, bis ſie den Inhalt begriff. Was war das? 
Was bedeutete dies? Von welcher Ehe war hier 
die Rede? Doch nicht etwa von ihrer? — Plötzlich 
ſtand das Entſetzliche vor ihrer Seele und lähmte 
jeden Gedanken, jede Empfindung. Sie konnte ſich 
nicht täuſchen, da ſtand es klar geſchrieben: ihre 
Schwiegermutter wollte Alles verſuchen, die Ehe ihres 


Sohnes mit der geduldeten Schwiegertochter als f 


ungiltig erklären zu laſſen, ſie hatte ſich an einen 
Anwalt nach Wien gewendet, die Antwort auf ihre 
Frage hielt Gertrud in Händen, der Brief gehörte 
ihrer Schwiegermutter. Eine Weile ſah Gertrud in 
ſtummer Verzweiflung vor ſich hin. So weit war 
es alſo gekommen, dies ſollte das Ende ſein. Dann 
ſtand fie auf, warf den Kopf ſtolz in den Nacken 
und ſagte laut, als wäre noch Jemand im Zimmer: 
„Es bedarf Ihrer Bemühungen nicht, Frau Gräfin, 
die bürgerliche Schwiegertochter wird Ihnen die 
Sache leicht machen, ſie wird ſelbſt gehen, ſie wird 
die Ehe löſen, die ihr jetzt eine Schmach iſt.“ 
Entſchloſſen nahm fie den Brief und verließ das 
Zimmer. 


+ * + 


Gräfin Landskron ſaß in ihrem Bondoir und 


las die eingegangenen Zeitungen, ohne eigentlich 
ernſtlich bei der Sache gu ſein. In Gedanken he- 
ſchäftigte ſie ſich mit der Auskunft, die ihr der 
Anwalt geben würde. Die Nachricht aus Wien hatte 
ſie ſchon einige Tage erwartet, und ſie knüpfte die 


Hoffnung daran, daß fie ihrem Wunſche gemäß ons: | Verbrecher. 


des $ 8 abgelehnt worden. Soll deswegen 
gleichſam als Strafe für die renitente Volksvertretung 
jene mißliebige und unzeitgemäße Beſtimmung weiter 
beſtehen? Die geſammte Offentlichkeit, alle politischen 
Parteien, ja ſelbſt die Regierung — kurz alle Welt 
hat anerkannt, daß jene veraltete Verordnung nicht 
mehr in die Gegenwart paſſe und keinerlei Nutzen, 
ſondern nur Unbequemlichkeiten verurſache. Wir fragen 
angeſichts dieſer Thatſache, wird die Beſtimmung nunmehr 
event. durch Reichsgeſetz — ſchlank aufgehoben 
werden, wie dies die moraliſche Pflicht der Regierung 
iſt? Der bezügliche Antrag des Reichstages vom 
20. Mai 1897 liegt noch im Schooße des Bundesraths. 
Aus der tiefen Ruhe, die er dort pflegt, ſollte die 
Stimme des deutſchen Volkes ihn wecken. Schwarz⸗ 
burg und Reuß j. L. haben bereits loyaler Weiſe 
ihre Geſetzgebung geändert, die ſüddeutſchen Staaten 
und die freien Städte haben ihren Standpunkt nicht 
verheimlicht und die preußiſche Regierung hat's ja durch 
ihren Miniſterpräſidenten Hohenlohe direct verſprochen. 
Der Umſtand, daß letztere mit ihrem Polizeigeſetze und 
dem Umſturzgeſetze kein Glück gehabt, entbindet ſie nicht 
von der Pflicht, Wort zu halten. Es liegt einzig 
an Preußen. Es iſt kein gutes Spiel, die Treue 
zu verletzen und den ehrlichen Bürger ſagen zu laſſen: 
„Was ſind Worte, was ſind Schwüre!“ 


Hilfe für Württemberg. 

Wir leſen im „Berl. Tagebl.: 

Die ſchrecklichen Verwüſtungen, die am Ende vorigen 
Monats durch die Unwetter in Württemberg angerichtet 
worden ſind, haben in ganz Deutſchland das Gefühl der 
tieſſten Theilnahme erweckt. Alle Nachrichten, die man aus 
Schwaben erhält, laſſen erkennen, daß der dort angerichtete 
Schaben viel größer iſt, als man zunächſt befürchtet hatte. 
An Aeckern und Gebäuden iſt Vieles verwüſtet, und wer ein 
fühlendes Herz in der Bruſt hat, wird nur mit Wehmuth 
und Trauer daran denken können, wie viel Hoffnung 


wenn Naturereigniſſe dieſer Art, die der Menſch nicht ab⸗ 


die größte Noth zu lindern und erträglicher zu machen. So 
ſollte es auch diesmal ſein! Das traurige Geſchick, das unſere 
ſüddeutſchen Brüder betroffen, ſollte uns bewegen, fo weit es in 
unſeren Krüften ſteht, zu helfen. Es wäre deshalb an der 
Zeit, ein Centralcomits zu bilden, das in ganz Deutſch⸗ 
land Sammlungen für die im Süden unſeres gemeinſamen 
Vaterlandes ſo ſchwer Geſchädigten in die Hand nehme, und 
wir hoffen, daß dieſer Hinweis genügen wird, um die allezeit 
bei Noth und Elend hilfsbereiten Kräfte auch in dieſem Fall 
eingreifen zu laſſen. Wie oft haben wir nicht für das Aus⸗ 
land in ähnlichen Fällen geſammelt. Als vor einigen Jahren 
in Italien großes Elend über weite Volkskreiſe herein⸗ 
gebrochen war, haben wir nicht gezögert, Hilfe zu leiſten. 
Sollten wir da zurückſtehen, wenn Theile unſeres Volkes 
von ſchwerem Unglück betroffen werden? Charity 
begins at home — ſagt ein engliſches Sprichwort, 
das hoffentlich auch in Deutſchland Geltung hat. Mögen die 
Männer, die ſonſt ſtets bereit find, fiğ an die Spitze zu 
ſtellen, wenn im Ausland ein Unglück ſich ereignet, jetzt 
unſerer Brüder im Süden ſich annehmen! Beklagenswerther⸗ 
weiſe haben auch in den allerletzten Tagen wieder Unwetter 
in jenen ſchon im Juni fo ſchwer betroffenen Landestheilen 


— 


fallen würde. Jeder neue Tag vermehrte ihre 
Abneigung gegen Herbert's Frau, und ſie erwartete 
beſtimmt, daß die Ehe für ungültig erklärt werden 
könnte. Dann würde ſie leichtes Spiel haben; er 

ußte ſich ihren Anordnungen fügen. Sie malte 
ſich aus, wie Herbert nach einiger Zeit ſich wieder 
in der Wiener Geſellſchaft zeigen und dann 
heirathen könnte, wen er wollte, oder vielmehr wen 
ſie ihm vorſchlug. 


Mitten in dieſen angenehmen Zukunftsbildern 
wurde ſie durch ein ziemlich heftiges Klopfen an der 


Thür geſtört, und auf ihr „Herein!“ erſchien Ger⸗ 


trud auf der Schwelle. Aber welche Veränderung 
war mit ihr vorgegangen, wie Jah fie aus, was 
wollte ſie? Das war nicht mehr das junge Weib, 
das ſie täglich gekränkt, au dem ſie ihre Launen 
ausgelaſſen, dem ſie immer, bei jedem Zufammenſein 
gezeigt hatte, wie läſtig es ihr ſei, mit ihm ver⸗ 
ehren zu müſſen. i 
entjchlofjene Frau, in deren ganzer Haltung ſich be⸗ 


leidigte Würde und Stolz und deren Geſichtszüge 
den Ausdruck des tiefſten, tödtlichſten Gekränktſeins 


wiederſpiegelten. 


i Gertrud ging auf fie zu und hielt 
ihr den Brief hin. ö ; 


„Durch ein Verſehen ift dieſer Brief mir heute 
„Ich habe ihn geleſen, 


übergeben worden,“ ſagte ſie. 
da ich glaubte, er ſei an mich gerichtet.“ 


Die Stimme war fremd, ſie klang heiſer wie 


11 e Schmerz, die Lippen waren todten⸗ 
aß. 


„Wollen Sie die Güte haben, dieſen Brief 
zu leſen,“ fuhr ſie fort, „und mir ſagen, was er 


bedeutet?“ 


Für einen Moment verlor Gräfin Landskron 


ganz ihre ſonſtige kühle Ueberlegung. Sie ſchlug 
die Augen nieder, und ihre Hände zitterten. Hoch⸗ 
aufgerichtet ſtand Gertrud vor ihr wie ein ſtrenger 
Richter mit einem drohenden Ausdruck in 
Augen, und ſie fühlte ſich ihr gegenüber wie ein 
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gerjtórt, wie viel Beſitz vernichtet worden iſt. Immer 


wenden kann, ſondern ertragen muß, ſich ereignet haben, 
fanden ſich edeldenkende Perſonen zuſammen, um wenigſtens 


Es war eine zum Aeußerſten 


den 
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neue Verwüſtungen angerichtet. Um ſo dringlicher ift die 
Aufgabe für Alle, denen es am Herzen liegt, Noth und Elend 
zu lindern, und um ſo ſchueller ſollten Veranſtaltungen ges 
troffen werden, die es dem deutſchen Volke ermöglichen, 
ſeinen Wohlthätigkeitsſinn auch in bieſem Falle zu bewähren. 

Daß die Theilnahme von Norddeutſchland an dem 
furchtbaren Unglück, durch das eine der ſchönſten und 
fruchtbarſten Gegenden des Reiches für lange Zeit ver⸗ 
wüſtet wurde und unermeßliches Elend über eine bisher 
wohlhabende Bevölkerung hereingebrochen ift, eine fo 
febr geringe iſt wird im Süden ſehr ſchmerzlich empfunden. 
Der Stuttgarter „Beobachter“, das führende Organ 
der ſchwäbiſchen Demokraten, geht ſogar ſoweit, 
das Unglück zu einem Agitationsmittel 
gegen Kaiſer und Reich zu mißbrauchen, 
ein Verſuch, der von den „Berl. Neueſte Nachr.“ ent⸗ 
ſchieden zurückgewieſen wird. Aber auch dieſes Blatt 
kann nicht umhin dem Bedauern darüber Ausdruck zu 


geben, daß überhaupt in Norddeutſchland von dem 


Unheil, das die elementaren Gewalten in Württemberg 
angerichtet haben, zu wenig Notiz genommen worden 
iſt. Es fragt, „wie reich floſſen ſeiner Zeit die Erträge 
zu der Sammlung, die für das durch Erdbeben heim⸗ 
geſuchte Ischia eingeleitet wurde, und was iſt 
in dieſer Hinſicht bis jetzt für Württemberg 


geſchehen? Wir halten es für dringlich und für eine 


Ehrenpflicht angeſehener Männer in Norddeutſchland, 
zumal in Berlin, die Sammlungen für die ſchwer 
betroffenen württembergiſchen Landsleute und Reichs⸗ 
genoſſen, die bei Wörth, Sedan und vor Paris fo 
treu und opfermuthig zu uns geſtanden, in größtem 
Umfange in die Hand zu nehmen und nicht 
zu dulden, daß ſcheinbare Theilnahmloſigkeit 
von den Gegnern des Reichs dazu ausgenutzt 
werde, die Saat des Mißtrauens und der Verſtimmung, 
die ohnehin ſo üppig wuchert, noch mehr in das Kraut 
ſchießen zu laſſen. „Mögen Sie von hier die 
Ueberzeugung mitnehmen, daß der Süden 
im Norden, der Norden im Süden Bruder⸗ 
herzen und Bruderhände findet für jeg⸗ 
liche Lage des Lebens —“, dieſes einſt vom 
Fürſten Bismarck den ſüddeutſchen Abgeordneten zum 
goleriament im Jahre 1868 zugerufene Wort iſt in 

agen der Noth und Gefahr vom Süden voll eingelöſt 
worden, möge nun auch der Norden in Zeiten der 
Noth nicht fäumen! Wir glauben, daß auch der 
Vaterländiſche Frauenverein bei dieſem traurigen 
Anlaß ſeiner ihm von feiner hochſeligen Stifterin Dota 
gezeichneten Aufgabe eingedenk ſein wird.“ 

Die Expedition der „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ iſt gern bereit, Beiträge zur Weiter⸗ 
beförderung entgegenzunehmen. 


Perfid Albion. 


In den großen Zeiten der römiſchen Republik enta 
ſchied der Senat die Geſchicke der Völker und der 
Könige des Erdkreiſes. Die ganze Welt lauſchte athem⸗ 
los auf das entſcheidende Wort. Roma locuta, causa 
finita! Gegen den Spruch Roms gab es keine Be⸗ 
rufung, nur Unterwerfung. Mit ähnlicher geſpannter 
Erwartung horchte am Montag die ganze 
Welt auch nach London. Nur ein kleiner Unterſchied 
war: das engliſche Parlament hatte nicht die Geſchicke 
der Erde zu entſcheiden, ſondern einzig den Umfang 
britiſcher Perfidie zu beſtimmen, Aus der 
radicalen Oppoſition war ein Tadels⸗ und Mißtrauens⸗ 
votum gegen die Regierung wegen der Art, in welcher die 
Unterſuchung der Affären Jameſon und 


Langſam ergriff ſie den Brief und las ihn; 


während des Leſens kehrte ihre ganze Kaltblütigkeit 
zurück. Die Rollen waren vertauſcht. 
jetzt bei den kleinen Plänkeleien zwiſchen den Beiden 
Gertrud ihre Ruhe bewahrt und dadurch den Vor⸗ 
theil auf ihrer Seite A hatte, war die Sade 
jetzt umgekehrt; die Gräfin Landskron hatte ihre 
Schwiegertochter da getroffen, 
wundbar war, und ſie ſchien den Sieg über ſie 


Während bis 


wo dieſelbe ver⸗ 


davonzutragen. Ruhig, mit faſt ſarkaſtiſchem Tone 


in der Stimme fragte ſie: 


„Nun, was wünſchen Sie zu wiſſen?“ 

„Vor Allem, ob der Brief eine Antwort iſt auf 
eine von Ihnen geſtellte Frage.“ 

„Ja,“ war die ruhige Entgegnung. 

„Sie haben verſucht, einen Formfehler in unſerer 


[Trauung zu entdecken, um mich von Ihrem Sohne 


zu trennen?“ 

„Ja, das habe ich gethan.“ 

„Sie haſſen mich wirklich ſo ſehr, daß Sie den 
Muth hatten, mir meinen Ruf, meinen ehrlichen 
Namen rauben zu wollen?“ rief Gertrud entſetzt. 

„Ich habe nur Intereſſe für meinen Sohn, alles 


Andere iſt mir gleichgiltig.“ 


„Und Sie wünſchen ſo ſehr, unſere Ehe zu löſen?“ 
fragte Gertrud weiter. 

„Ich wünſche es von ganzem Herzen. Ich würde 
mein halbes Vermögen darum geben, wenn es 
möglich wäre,“ erwiderte Herbert's Mutter. „Es 


iſt ja unnütz, jetzt noch etwas beſchönigen zu wollen; 
ich hatte dem Anwalt aufgetragen, nichts unverſucht 
zu laſſen — es iſt mir nicht gelungen. Sie haben die 
Antwort geleſen.“ X 


Gertrud hatte bisher ihren Platz nicht verändert; 
jetzt trat ſie einen Schritt näher und fragte mit 
einem Tone, den die Gräfin Landskron niemals 
vergeſſen ſollte, während ſich ihre Augen noch feſter 
auf ſie richteten: „Eins muß ich noch hören: Weiß 
mein Mann, was Sie gethan haben, daß und was 
Sie an Ihren Anwalt geſchrieben haben?“ 

„Ich habe ihm mitgetheilt, daß ich es thun 


würde,“ 


ſolle 
f 


Rhodes geführt worden, eingebracht. Der Telegraph 
hat über den Antrag und über das gewaltige Rede⸗ 
tournier, das ſich daran knüpfte, in gebührlicher Aus⸗ 
führlichkeit berichtet, auch die Ablehnung des Tadels⸗ 
votums mit 304 gegen 77 Stimmen conſtatirt. Wir 
beſchränken uns auf geringe Randgloſſen. Beide 


große Parteien des Hauſes hatten ſich 
im Voraus und im Einverſtändniſſe mit der 
Regierung dahin verſtändigt, die ganze Sache 


todt zu machen; nur das kleine Häufchen Radicale 
machte den Angriff, vereinigte aber bei der Votirung 
doch über ein Fünftel der Stimmen für den Tadels⸗ 
Antrag. Der Antragſteller Stanhope forderte Klarheit 
und ehrliche Unterſuchung, damit das Ausland England 
nicht, perfide“ nenne. DerRegierungsvertreterHicks⸗Beach 
ſetzte in ſeiner langen Rede eigentlich nur auseinander, 
das Haus müſſe die Unterſuchung parlamentariſch todt 
machen, damit nichts an den Tag komme, was Albion 
„perfide“ erſcheinen laſſe. Bei der Regierung war im 
Grunde die Anſchauung der Dinge an fi dieſelbe, 
wie beim Antragſteller; ſie will nur den Schein 
gewahrt haben, Stanhope will die ehrliche Aufdeckung 
und das ehrliche Eingeſtändniß. Die 
formelle Ehrenerklärung, die Hicks Beach dem 
ehrenwerthen Herrn Chamberlain und letzterer wieder 
dem ehrenwerthen Herrn Rhodes gab, ijt einzig und 
allein auf die Täuſchung des Auslandes berechnet. In⸗ 
deſſen hat die geſammte Culturwelt ſich ihr Urtheil 
über Jameſon, Rhodes, Chamberlain und die übrigen 
Gentlemen längſt gebildet: nicht die Komödie des 
Parlamentsausſchuſſes und nicht die der Montags⸗ 
debatte im Unterhauſe kann das feſtſtehende Urtheil 
umſtürzen, nach welchem die gegenwärtige Regierung 
hier, wie ſonſt, nur die Beweiſe ungeheuerlicher 
Perfidie geliefert hat. f 
Aus den Verhandlungen des Unterhauſes heben wir 
no dae eh eee hervor: wy pes 
tanhope beantragte eine Mejofution, welche dem Re: 
dauern Ausdruck verleihen jole, ſowohl über nor 
Thätigkeit wie auch über den Bericht des Südafrika⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, beſonders aber darüber, daß der Ausschuß keine 
gegen Rhodes zu ergreifende Maßnahmen vorgeschlagen und 
dem Haufe nicht ſofort Bericht erſtattet habe über die Welge⸗ 
rung Hawkslen s, dem Befehl des Ansſchuſſes Folge al 
leiſten, demſelben gewiſſe Depeſchen enge 
welche er bereits im Jahre 1896 dem  Golonialiniuijtet 
Chamberlain unterbreitet hatte. Die Reſolution De: 
autragt ſchlteßlich, Hawksley vor das Haus zu laden und 
ihm aufzugeben, die erwähnten Depeſchen demſelben 
vorzulegen. Stanhope ging in feiner Begründung beſonders 
der Chartered⸗Compagnſe zu Leibe. Der Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes bemetſe, daß dieje fih eine fortgeſetzte Mißwirthſchaft 
habe zu Schulden kommen laſſen. Es habe ungerechtfertigte 
Beſchlagnahme von Vieh ſtattgefunden; eine unglückliche Be⸗ 
völkerung fet mit Maxim⸗Kanonen niedergemacht worden 
Der Bericht des Südafrita⸗Ausſchuſſes fährt Stanhope fort, 
habe Rhodes als Staatsmann aus Schärffte verurtheilt; es 
fet die Pflicht der Regierung, ihre Mißbilligung des 
Verhaltens Rhodes kundzugeben und auf alle 
Fälle dafür zu ſorgen, daß ſein Name 
e RT der Mitglieder des 
e eftri ; 
5 Rhodes Straflofiatett azs ody DE RA als 
Patriot gehandelt habe, jo folte doch Beit ſich den Folgen 
feiner Handlungen nicht entziehen können. Was die nicht 
zur Vorlage gebrachten Telegramme betreffe, fo frage er, 
96 noch eine Correſpondenz ſtattgefunden habe, als Chamber 
lain die Depeſchen Hawksley zurückgegeben habe, und wenn 
dem fo fei, warum die Correſpondenz dem Ausſchuſſe nicht 
vorgelegt worden ſei. So lange dieſe Telegramme nicht zur 
Vorlage gebracht werden, werde ein Verdacht der 
idmerften Art weiterbeſtehen. Die Oeffentlichkeit werde 
die Empfindung haben, daß da irgend wer beſchützt werden 
(Bei 9 8 6 5 et vertuſcht 1 | 
alen. i 
unter ſtarkem Gelächter das e ee 
Dabouchsre äußerte u. a.: 3 habe fi egen den 
Ausſchuß widerſetzlich gezeigt, Łabek A die Wr der 
3 Telegramme verweigerte. Das Volk in Eng⸗ 
and würde bei . Vorgang denken, daß es hier zu 
Lande ein Geſetz für Reiche und Mächtige und ein anderes 
für Arme und Niedrige gäbe, und der Eindruck, den dieſer 
Vorgang im Auslande machen müffe, würde der fein, daß 
man bie Englünder für eine Nation von Heuchlern halte. 
2. aufden radikalen Bänken). Die conſervativen Mitglieder 
es Ausſchuſſes hätten ihr Möglichſtes gethan, um zu verhindern 
daß man einen Einblick in die Dinge gewänne. (Beifall). Er jei über: 
raſcht, daß Hawksleus Weigerung, die Telegramme vorzulegen, 
nicht ſofort dem Haufe berichtet worden fet. Wenn Chamberlain 
dieſelben geſehen habe, fo hätte er dies dem Aus ſchuſſe 
erklären müſſen, und er, Redner, wünſche zu wiſſen, ob 
irgend eine Correſpondenz zwiſchen Chamberlain und 
awksley über dieje Telegramme exiſttre und ob dieſe 
orreſpondenz dem Haufe werde mitgetheilt werden. Es fet 
der Verdacht entſtanden, daß man befürchtet habe, Hawksley 
werde nur zu mittheilſam ſein, und ihn deshalb aus dem 
Zeugenſtuhl herrausgedrängt habe. h 
Schatzkanzler Hicks Beach wies die Angriffe Stanhopes 
und Labouchers zurück und führte aus, eine eigenthümlichere 
Reſolution fet kaum jemals dem Haufe unterbreitet worden 
als die Stanhopes; der Südafrika⸗Ausſchuß fet mit that- 
ſächlicher Einhelligkeit ernannt worden, um den Einfall 
nn zu unterſuchen und über die zukünftige Verwaltung 
er Chartered⸗Company zu berathen; bei der Wahl der Aus- 
ſchußmitglieder jet eine beſondere Sorgfalt angewandt 
worden. Es ſei höchſt ungewöhnlich, wenn nicht beiſpiellos, 
ein Tadelsvotum über die Verhandlungen des Ausſchuſſes 
einzubringen. Der Ausſchuß habe zwei Dinge zu unter⸗ 
ſuchen gehabt, nämlich die Umſtände des Einfalles und die 
Verwaltung der Chartered⸗Compauy. Der Ausſchuß 
habe ſeinen Auftrag in zwei Theile getheilt, habe den 
eriten Theil unterſucht und konnte darüber klar und er- 


„Und er hat nichts gethan, es zu verhindern? 
Er hat zugegeben, daß Sie allen Ihren Kränkungen 
dieſe größte hinzufügten, daß Sie Alles thaten, was 
Sie nur irgend thun konnten, um mich mit Schmach 
zu überhäufen, mir einen Schimpf anzuthun, der 
e wi 1 1 8 : 

rajin Landskron jah ihre Schwiegert 
ſie zögerte mit der , 17855 ia A 
langſam: „Er hat kein Wort dagegen geſagt.“ 

Ein unarticulirter Laut rang ſich aus Gertrud's 
Bruſt, ihr Herz krampfte ſich zuſammen, das Weib 
kam bei ihr zum Durchbruch, das den Schlag 
empfand, den ihr der Mann verſetzen wollte, der 
ihr eigen war, wenn ſie ihn auch nicht ſo liebte, wie 
er ſie. Ihre Augen glühten in unheimlichem Feuer, 
ſie wollte ſchreien „Sie lügen“, und einen Augen⸗ 
blick ſchien es, als ob ſie ſich auf ihre Schwieger⸗ 
mutter ſtürzen wollte, jo daß diefe erſchrocken den 
Stuhl zurückſchob, auf dem ſie gefeſſen hatte. Doch 
Gertrud beſann ſich, und „Großer Gott!“ rief ſie 
aus, „ſolche Menſchen gehören dem Adel an und 
mollen über Anderen ſtehen!“ Dann fuhr ſie fort, 
indem ſie ſich zur Ruhe zwang: „Wenn nun die 
Antwort auf Ihren Brief „Ja“ gelautet hätte, was 
würden Sie dann gethan haben?“ 

Die Gräfin Landskron, die den Ausbruch Ger⸗ 
trud's als eine ihr zugefügte Beleidigung betrachtete, 
erwiderte kalt und ſchonungslos: „Ich hätte auf alle 
Fälle darauf beſtanden, daß mein Sohn die Ehe 

öſt hätte. 

„a Die beiden Frauen ſtanden fid) ein paar Minuten 
ſchweigend gegenüber, dann ſagte Gertrud, wie aus 
einem ſchweren Traum erwachend: „Ich will die Ehe 
ſelbſt löſen. Ihr Sohn hat mich betrogen; hätte ich 
gewußt, wer er wäre, ſo würde ich ihn nie ge⸗ 
heirathet haben. Sie brauchen nicht die Hilfe von 
Juriſten gegen mich in Anſpruch zu nehmen, ich 
gehe freiwillig und werde ein Verhältniß löſen, das 

ir ſelbſt verhaßt iſt.“ p 
5 n keinen größeren Gefallen thun, 
als wenn Sie dies fertig brächten; aber das ift — 
das können Sie aar nicht.“ FForſetzung folat.) 


Mittwoch 


ſchöpfend berichten, habe aber nicht Zeit gehabt, auf die Frage 
der Verwaltung der Chartered⸗Compann einzugehen; es bleibe 
dem Hauſe überlaffen, denſelben Ausſchuß wieder zu ernennen 
oder einen neuen. Redner hofft, das Haus werde dieſes 
nicht thun; es jei nicht Aufgabe des Ausſchufſes geweſen, 
beſtimmte Schritte betreffs Rhodes zu empfehlen, es fet 
Sache der Regierung zu erwägen, welches Verfahren gegen 
Rhodes auf Grund des Berichtes einzuſchlagen fei, aber bei 
dem Vorgehen gegen Rhodes werde die Regierung 
deſſen allgemeine Verdienſte berückſichtigen müſſen. 
Man habe von einem Skandal geſprochen, der aufgedeckt 
werden würde, aber die Vorgänge im Ausſchuß zeigten, daß 
fortwährend die rieſenhafteſten Seifenblaſen über den ver- 
antwortlichen Theil des Colonialamtes in die Luft geblaſen 
worden jeien, (Beifall.) Soll der Ausſchuß getadelt werden, 
weil er fiH nicht an der weiteren Verbreitung böswilliger 
Bezichtigung berheiligt ? Lauter Beifall.) Will Stanhope das 
Ausland befriedigen, deſſen Glaubensartikel iſt, 
daß En gland ſtets perfide jei, oder hofft er Diejenigen 
zu befriedigen, die, noch mehr als die Ausländer, bereit ſind, 
Böſes von uns zu denken? Im Intereſſe des Friedens in. 
Stidafrika und der Beſeitigung der Differenzen der beiden 
großen Raſfen in jenem Welttheil jet es weſentlich, daß die 
Unterſuchung ende. (Beifall.) 1 

Auch Chamberlain gab eine lange Erklärung 
ab und führte unter Anderem aus: 

Die Telegramme, welche nicht zur V 
Ausſchnſſe gelangten, härten keinesfalls Ben 
das Coloniglamt enthalten. Rhodes habe einen gewaltigen 
Fehler (s ntie mistake) begangen, für den er Strafe 
verdient. „Iſt er denn nicht Heittaft worden? Hat er denn 
nicht den Poſten als Pren ter der Caprolonie verloren, 
ferner den als Geſchäftsführ 5 5 10, ſeinen 
Einfluß, ſeinen politiſchen Ruf uu i 
Dienſte zu thun, die er zu thun 


rlage vor dem 


fre, als er die Föderation“ 


—— 2 —— 


die griechiſchen Gläubiger. 
Steter Tropfen höhlt den Stein! Als wir 
vor vier Monaten der europäiſchen Verwaltung 
der griechiſchen Finanzen, zur Sicherung der Gläubiger, 
das Wort redeten, ſtanden wir faſt allein. Heute 
ſpricht alle Welt davon und, was das Beſte iſt, es bleibt 
Die deutſche Regierung hat 


Für 


nicht beim Reden. 


ſich der Sache angenommen und eine diesbezügliche 
Forderung bei dem Anlaſſe der Friedens⸗ 
vergandlungen in Konſtantinopel geſtellt. Die 


Vertreter der Mächte ſind dabei, ſich mit 
der Pforte über die Friedensbedingungen zu verſtändigen. 
Ueber die Grenzregelungen in Theſſalien hat man ſich 
geeinigt. Jetzt wird über die Kriegs entſchädigung 
verhandelt. Sie ſoll vier Millionen türkiſche Pfund 


betragen. Griechenland würde ſich die Zahlung leicht 3, 


machen können und wollen, indem es wegen ſeiner 
neuen Laſten die ohnehin ſchon redueirten Bins- 
zahlungen an feine alten Gläubiger, wie es ſchon 
gedroht, einſtellt. Dieſen richtigen Augenblick 
hat der deutſche Botſchafter zum Einſpruche benutzt. 
Wenn er energiſch bei ſeinem ausgeſprochenen Willen 
bleibt, ſo ſtänden wir alſo jetzt wirklich vor der Er⸗ 
richtung einer internationalen Finanz⸗ 
controle in Athen zum Schutze der griechiſchen 
Gläubiger. 

Unſere obigen Ausführungen werden durch nach⸗ 
ſtehendes, heute Vormittag eingetroffenes Telegramm 
vollinhaltlich beſtätigt: i i 

Köln, 28. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der „K. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Ueber 
den Fortgang der Friedensunter handlungen in 
der griechiſch⸗türkiſchen Angelegenheit laufen augenblicklich 
die verſchiedendſten Meldungen durch die Preſſe. Richtig an 
ihnen dürfte ſein, daß die Verhandlungen ſeit einigen Tagen 
ein ſchnelleres und mehr Erfolg verſprechendes Ausſehen 
angenommen haben. Die Greuzfrage ift bis auf die Feſt⸗ 
ſtellung techniſcher Einzelheiten, die an Ort und Stelle ge⸗ 
regelt werden ſoll, erledigt, und auch die Frage der Kriegs⸗ 
entſchädigung iſt dahin entſchieden worden, daß den Türken 
etwa 4 Millionen türkiſche Pfund zugebilligt werden; 
dagegen herrſcht noch keine Uebereinſtimmung über die Frage 
der Geldbeſchaffung. (Dieſe Frage dürfte auch ſchwer zu 
löſen ſein! Red.) Der Standpunkt mehrerer Mächte, unt er 
ihnen auch Deutſchlands, geht nun dahin, daß die 
Räumung Theſſaliens nicht eher verlangt werden kann, 
als bis die Kriegsſchuld beglichen oder in unanfechtbarer 
Weiſe verbürgt iſt. Bei der heutigen Finanzlage 
Griechenlands ſcheine es ganz ausgeſchloſſen, daß es eine, die 
ſofortige Abzahlung geſtattende Anleihe aufbringen könnte. 
Dieſe würde nur durch die Bürgſchaft der Mächte er⸗ 
möglicht werden können, und daß dazu zum Mindeſten in 
den conſtitutionell regierten Staaten weni g Neigung 
vorhanden iſt, ſteht wohl außer Zweifel. Für Deutſch⸗ 
land und den deutſchen Reichstag die Frage ſtellen, heißt 
ſie verneinen. Falls alſo die Begleichung der Kriegsſchuld 
in einer Zahlung ausgeſchloſſen tj, jo müſſen für 
Theilzahlungen Bürgſchaften gezogen werden, die nach 
der Auffaſſung eines Theiles der Mächte, darunter Deutſch⸗ 
land, nur in einer internationalen Controle zu finden 
find. Niemand kann der Türkei zumuthen, daß fte. auf 
trügeriſche Zahlungsverſprechungen hin ihr 
Pfand Theſſalien aus der Hand geben ſoll 
Sollte eine ſolche Beſtimmung, welche in irgend einer, aber 
nur ganz unanfechtbaren Weiſe die Zahlung an die Türkei 
verbürgt, nicht in den Friedensvertrag aufgenommen werden, 
ſo dürfte es wohl fraglich werden, ob die deutſche 
Regierung glauben wird, dem Sultan die Annahme 
eines Vertrages empfehlen zu können, deſſen Durch⸗ 
führung von griechiſcher Seite mehr als unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt. 


Nalitiſche Tagesüberſicht. 


Goluchowski in Paris. Der „Voſſ. Ztg.“ wir 
aus Paris geſtern depeſchirt. Der e ya 
des Aeußeren Graf Goluchowski hatte geſtern mit 
Handtaug eine reichlich zweiftündige Unterredung, moż 
mit die von Wien aus verbreitete nachdrückliche Ver- 
ſicherung, daß Goluchowski in Paris keine Politik 
treiben wolle, ausreichend gekennzeichnet iſt. Zuver⸗ 
ehen über den Inhalt der Unterredung ift Fern⸗ 
ſtehenden natürlich noch nicht bekannt, an einer franzöſi⸗ 
ſchen Stelle jedoch, wo man unterrichtet ſein kann 
deutet man mir an, daß Qanotaur und Goluchowski 
ſich faſt ausſchließlich über die Bedingungen einer that⸗ 
ſächlich beſtehenden öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Einigung in 
den Balkanfragen unterhalten hätten. 


Den großen Paraden in Bayern am 
2. September werden nicht 1 als wolf Furt 
lichkeiten beiwohnen. Die Liſte, in der der Prinz- 
Regent von Bayern nicht erwähnt ift 
nennt folgende Fürſtlichkeiten: den Kaiſer, die 
Kaiſerin, den König von Sachſen, den König von 
Württemberg, den Großherzog von Baden, den Groß⸗ 
herzog von Heſſen, Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, Prinz Ludwig von Bayern, 
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, Herzog Karl in 
Bayern, Prinz Leopold von Bayern. . 
Deutſches Reich. 

Berlin, 27. Juli. Aus Molde wird gemeldet: Die 
„Hohenzollern“ iſt heute früh 5 Uhr, von zwei Torpedo⸗ 
booten begleitet, ſüdwärts gedampft. Bei der Abfahrt 
wurde die „Hohenzollern“ von dem amerikaniſchen 
Dampfſchiffe „Ohis“, auf welchem ſich 100 Touriſten 
befanden, mit der Flagge ſalutirt. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


1 
material gegen | 85 


Südafrikas antieipirte? Die Regierung ſteht nicht! der 
in Begriff, hodes zu verfolgen.“ Die Beziehungen z 
zu Trunsynał ſeien befriedigender als je. zaraa 


28. Juli. 


— Die Kaiſerin empfing vor der Abreiſe von 
Tegernſee nach München den eingehenden ärztlichen 
Bericht des Tags vorher zurückgekehrten Herzogs 
Karl Theodor. 
— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen könig⸗ 
lichen Erlaß, durch den die Ausübung der geſundheits⸗ 
polizeilichen Aufſicht der Provinzialanſtalten und die 
Schulaufſicht über Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗An⸗ 
italien dem Geſchäftskreiſe des Oberpräſidenten über⸗ 
wieſen wird. 
— Der Kriegsminiſter v. Goßler ift zur Truppen- 
injpection in Kaſſel eingetroffen. "s 

Poſen, 25. Juli. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 
hat gegen den früheren polniſchen Reichstagsabgeordneten 
Rittergutsbeſitzer Or. v. Skarzynski auf Splawie, Ver⸗ 
faſſer der Broſchüre „Nasza Sprowa* (Unſere An- 
gelegenheit), Anklage wegen Beleidigung des königlichen 
Staats miniſteriums und Verächtlichmachung von Staats⸗ 
Strafgeſetzbuchs) erhoben. Den Strafantrag für erſteres 
Vergehen hat Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe geſtellt. 


Marine. 


Sovut Capitän Bruſſatis, am 26. Juli in Chefoo ange- 
1 und beabſichtigt am 28. Juli nach Tatu in See zu 
gen. -p 

i hafen ſollen Anfang Anguſt tm Beiſein 
> ayers und des Prinzen Heinrich umſaugreiche Verſuche 
en ohne Draht ſtattfinden, um deſſen Ber- 
barkeit für Zwecke der Kriegsmarine zu erproben. Auf 
sex Kaiſerlichen Werft werden bereits die nöthigen Vor: 
bereitungen getroffen. 

= Das auf der S Gian’ ſchen Werft in Elbing 
erbaute Torpedoboot B 82, welches am Montag nach Pillau 
ging, iſt das erſte der durch die deutſche Marineverwaltung 
bei der Firma Schichau zuletzt beſtellten Torpedoboote. Das 
Torpedoboot S 83 liegt in Elbing und wird ausgerüſtet. 
S 84 läuft heute vom Stapel. Die übrigen Torpedoboote 
werden in Zwiſchenräumen von je 14 Tagen abgeliefert 
merden. Bisher jind bekanntlich fämmtliche Torpedoboote 
E „Die deutſche Marineverwaltung auf der Schichau'ſchen 
Werft gebaut worden. Bei der letzten Vergebung von 
Torpedobauten find zum erſten Male 2 Torpedoboote der 
Germaniawerft in Stettin in Auftrag gegeben worden. 


= 

Sport. 
Nennen zu Doberan. 
x Dienstag, 27. Juli. 
„%% Friedrich Fronz⸗Rennen. Goldene Peitſche und 
6000 Mk. Diſt. 2600 Meter. Hrn. C. Hanau's br. H. 
15 amptondale“ 1. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. St. 
yPianeniniel 2. Deſſelben F.⸗St. „Waſſerſchlange“ 
Platz: 29, 24:20. ” 


Im Kieler Kriegs 


des 


Tot.: 72:10. 
KArmng, 


r 
Der Mädchenmord in Philippopel. 


Der Staatsanwalt Bernko beantragt gegen Novelie 
und Waſiliew die Todeskraje wegen vorſfätzlichen 
Mordes. Als erſchwerender Umſtand gelte für Novelic 
feine Stellung als Chef der Sicherheitspolizei, als 
mildernder Umſtand für Waſiliew feite Stellung als 
Untergebener gegenüber den Aufträgen des Novelie. 
Der Unterſtaatsanwalt Nadchiew betrachtet Nicola 


Boitſchew als des Mordes nicht ſchuldig und entwickelt 


Gründe für die volle Schuld des Rittmeiſters Detſchlo 
Boitſchew. Darnach wird die Sitzung unterbrochen. 
— — ———— — ñääĩ— CABEDTW 


Neues vom Tage. 
\ i Eine mächtige Exploſion 
ereignete ſich geſtern Fc od 9 11 Uhr auf 


n p r Ś 
Potsdamer Bahnhofe in Berlin. al 


5 m Ein furchtbarer Knall 
ertönte plötzlich, zugleich ſtieg eine a cott von 
dem Platze an der Stelle auf, an dem vor dem Zugange zum 
Packetverladeraum die Pojendungen auf⸗ und abgeladen 
werden. Der Luftdruck war jo ſtark, daß ein Pferdebahnwagen 

der gerade vorüberfuhr, ſchwankte, als ob er aus dem 
Gleiſe herausfliegen wollte. Der Poſthilfsbote Sparmann 
war damit beſchäftigt, Packete, die er von der Packetladeſtelle 
im Erdgeſchoß des Bahnhofes mit einem Karren geholt hatte 

in den vor dem Portal ſtehenden Poſtwagen hinaufzureichen. 
Eins der Packete, die noch auf dem Karren lagen, explodirte 
plötzlich, zertrümmerte den Karren mit den noch darauf⸗ 
liegenden Packeten und verletzte den Beamten ſchwer an den 
Augen, den Armen und der ganzen linken Körperſeite. 
Da Theile von einem Räderwerk und Glasſplitter 
umhergeſchleudert wurden, ſo glaubte man zuerſt au eine 
Höllenmaſchine. Der verwundete Beamte wurde nach der 
nüchſten Unfallſtation gebracht. Polizeiofficiere, berittene 
und Schutzmänner zu Fuß ſperrten den Platz, den eine große 
Menſchenmeuge umlagerte, und Polizei⸗ und Poſtbeamte 
machten ſich nun daran, zur Feſtſtellung der Art der Ex⸗ 
ploſion und ihrer Urſache die Trümmer zu ſammeln. Hatte 
man zunächſt an eine Höllenmaſchine gedacht, ſo gewann bald 
die Anſicht Platz, daß man es nicht mit einem Attentat, 
ſondern mit einer fahrläſſigen Verpackung und Verſendung 
von Exploſtoſtoffen zu thun habe. Dieſe Anſicht hat ſich, wie 
uns heute aus Berlin telegraphirt wird, beſtätigt. Wolff's 
Bureau meldet: 

Berlin, 28. Juli. (W. T.⸗B.) Wie nunmehr feſtgeſtellt 
iſt, handelt es ſich bei der geſtrigen Exploſion am 
Potsdamer Bahnhof lediglich um eine ſolche von 
600 Stück ſogenannter Rad fahrer⸗Schreckſchüſſe. 
Vermuthlich iſt die Exploſion durch ſtarkes Aufwerfen des 
betreffenden Packetes oder durch Auffallen eines anderen 
ſchweren Gepückſtückes verurſacht worden. 

5 Bremen, 28. Juli. (W. T.B. Telegramm.) Geſtern 
Abend 7½ Uhr brach in den Mühlenwerken am Erling 
welche in unmittelbarer Nähe des Freihafeus gelegen find, 
ein großes Feuer aus, ſodaß die Getreidemiihie, ſomie 
zwei Nachbarhäuſer vollſtändig zerſtört ſind. Auch groſſe 
Mehl⸗ und Getreidevorrüthe wurden vernichtet. Unglücks⸗ 
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einrichtungen und obrigkeitlichen Anordnungen ($ 181 des 
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Nr. 174. 


lief, um nicht von der Kugel der Patrouille getroffen zu 
werden, im Zickzack die rechte Seite des Kohleumarkts 
entlang. Satzkowski nahm ſofort die Verfolgung 
auf, rief dem Flüchtling ein dreimaliges Halt zu und 
legte, nachdem er, wie er ſelbſt ausſagt, fi 
überzeugt hatte, daß Niemand in der directen 
Schußlinſe war, auf den Flüchtling an. Gerade als 
Saremba am Zeughauſe in die kleine Wollwebergaſſe 
einbiegen wollte, ereilte ihn die tödtliche Kugel. 
Das Geſchoß drang hinter dem linken Ohr in den 
Schädel ein, durchbohrte denſelben und ging 
über dem Auge heraus. Die Kugel ſchlug 
dann in die Plakatfäule ein, durchbohrte die 
beiden Wandungen derſelben und ſchlug in das 
Gemäuer des Zeughauſes ein. Saremba ſtürzte 
ſofort todt zuſammen, eine große Blutlache auf dem 


Fußſteig vor dem Baeriſchen Geſchäft bezeich⸗ 
nete den Thatort. Der ſofort hinzugerufene 
Arzt Dr. med. Baumann konnte nur noch den Tod des 


Saremba conſtatiren. Seiner Juſtruction gemüß blieb 
der Musketier Satzkowski bei dem Erſchoſſenen und 
hielt das Publicum ab. 

Soweit der Thatbeſtand. 

Die Erregung über den Vorfall ſelbſt war in allen 
Kreiſen der Bürgerſchaft am geſtrigen Abend eine ganz 
außerordentliche; bis in die ſpäte Nacht hinein um! 
ſtanden dichte Gruppen den Thatort, das unglückſelige 
Vorkommniß eifrig beſprechend, und namentlich wurde 
der Empfindung Ausdruck gegeben, daß bei dem 
tödtlichen Schuß auf dem dichtbevölkerten und um die 
Nachmittagsſtunde ſtark frequentirten Platze eine 
Anzahl von weiteren Menſchenleben ernſtlich gefährdet 
geweſen fei, Hat doch die Kugel eine derartige Durch⸗ 
ſchlagskraft gehabt, daß ſie, nachdem ſie den Kopf des 
Erſchoſſenen durchbohrt hatte, noch die beiden 4 Milli 


meter ſtarken Eiſenblechwandungen der Plakatſäule 


durchſchlug und ins Gemäuer des Zeughauſes eindrang 
ſo daß der Transporteur, wenn zufällig jemand hinter 
der Litfaß⸗Säule geſtanden hätte, dieſen, während er 
zielte, wohl nicht hätte ſehen, aber doch hätte 


tödtlich treſſen können. Der Transportführer hat 
nach den beſtehenden Beſtimmungen nur ſeine 
Pflicht gethan. Als der Transport der 


Verhafteten nach der Hauptwache befohlen wurde, 
wurde der Führer mit ſcharfen Patronen verſehen, 
und $ 4 „des Geſetzes über den Waffengebrauch des 
Militärs vom 20. März 1837“ ſchreibt vor: 

Wenn bei Arreſtationen der bereits Verhaftete ent 
ſpringt oder auch nur einen Verſuch dazu macht, ſo bedient 
ſich das Militär der Waffen, um die Flucht zu vereiteln. 

8 7 beſtimmt: j 

Das Militär hat von feinen Waffen nur inſoweit Ge 
brauch zu machen, als es zur Erreichung der in den vote 
ſtehenden § angegebenen Zwecke erforderlich iſt. Der GE 
brauch der Schußwaffe tritt nur ein, wenn entweder ein 
beinnderer Befehl dazu ertheilt ift, oder wenn die anderen 
Waffen unzureichend erſcheinen. Der Zeitpunkt, wann der 
Waffengebrauch eintreten ſoll, und die Art und Weiſe ſeiner 
Anwendung muß von dem handelnden Militär jedesmal 
ſelbſt erwogen werden. 

Das Geſetz, welches diefe Inſtruktion enthält, ſtammt 
aus dem Jahre 1837. Die Verhältniſſe haben ſich 
ſeither mejentlich geändert, vor allem hatte man damals 
noch keine Ahnung von der koloſſalen Durchſchlags“ 


fähigkeit der heutigen Geſchoſſe. Bei dieſer ſind die 


Folgen eines in der Aufregung abgegebenen Schuſſes 


gar nicht abzuſehen; die Kugel, die geſtern den Flüchtling 
niederſtreckte, hätte recht wohl abſpringen und 
einen ſeitwärts vorübergehenden Paſſanten treſſen 
oder einen hinter dem Erſchoſſenen Gehenden erreichen 
können, (thatſächlich befand ſich ein junger Mann, Curt 
Stechern, in dem Moment, als der Schuß abgegeben 
wurde, nur wenige Schritte hinter dem Erſchoſſenen), 
oder ſie hätte ins Verkaufslocal der unmittelbar 
dabei befindlichen Firma Baer einſchlagen und dort 
noch mehrere Menſchenleben gefährden können. 
Daß das im hohen Grade bedenkliche und unhaltbar 
Zuſtäude find, die gebieteriſch auf eine Aenderung der 
diesbezüglichen Inſtruetion hinweiſen, wird ohne 
Weiteres von Jedermann zugegeben werden mijen 
Daß die Poſten, die außerhalb der Mauern militäriſches 
Areal, Feſtungswerke, Pulvermagazine bewachen, zum 
Schutze des ſtaatlichen Eigenthums und der persönlichen 
Sicherheit mit ſcharfen Geſchoſſen verjegen fein müſſen, 
ift ſelbſtuerſtändlich; wer draußen auf dem Biſchofs⸗ 
oder Hagelsberg den militäriſchen Anordnungen ent⸗ 
gegentritt, mag die Folgen auf fich nehmen, wo es fth 
aber um den Transport eines wegen irgendwelchen 
Unfugs verhafteten Scandalmachers durch die 
Stadt handelt, da ſteht doch das Leben 
der Bürger zu hoch, um daſſelbe gegen die eventuelle 


fülle von Perſonen find nicht vorgekommen. Der e Beſtrafung eines ſolchen fragwürdigen Individuums in 


ſchaden iſt ſehr bedeutend. 
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ji 
Beim Transport zur Wache 
erſchoſſen. 

Wie wir ſchon in einem Theile unſerer geſtrigen 
Auflage kurz meldeten, hat ſich geſtern Nachmittag 
kurz vor 3 Uhr auf dem Kohlenmärkt ein bedauer⸗ 
licher Vorfall zugetragen. Der 19jährige Schloſſer⸗ 
geſelle Albert Saremba wurde von 
Transportführer, dem er kurz vor der Haupt wache 
entfliehen wollte, durch einen Gewehrſchuß getödtet. 

Der Vorfall hat ſich folgendermaßen zugetragen: 
Der 19⸗jährige Schloſſergeſelle Saremb a hatte ſich ſchon 
am Vormittage mit den Frauen Charlotte Schwarz, 
Johenna Herbſt, Anna Selke und mehreren 
Arbeitern in der Nähe der Kaiſerlichen Werft 
Baſtion Holzraum umhergetrieben. Die Männer hatten 
gebadet, während die Frauensperſonen ſich auf dem 
dort lagernden Holz aufhielten. Die Arbeiter der 
Herren Schöneberg und Domanſy hatten 
Saremba u. Gen vom Platze gewieſen. Plötzlich hat 
Saremba das Meſſer gezogen und dem Arbeiter 
Baranowski einen Stich in den linken Unterarm 
verſetzt, ſo daß B. ärztliche Hilfe nachſuchen mußte. 
Saremba und Genoſſen hatten dann die Flucht ergriffen 
und wurde erſterer von dem von der alten Wache an 
der Werft befindlichen Poſten Nr. 3, al ſo nicht 
auf dem Glacis am „ruſſiſchen Grabe“, wie 
anderwärts gemeldet, etwa um 1 Uhr arretirt und 
ins Schilderhaus geſtellt. Als die neue Ablöſung 
vom Olivgerthor nach Baſtion Holzraum eintraf 
nahm fie den Arreſtanten mit zur Olivagerthorwache. 
Im Gefolge des Transports befand ſich die Char⸗ 
lotte Schwarz und vier Männer, die dem Arreſtanten 
zuriefen: „Du wirft doch nicht mitgehen, du 
wirft dich doch nicht arretiren laſſen.“ Der Wacht⸗ 
habende übergab den Arreſtanten einem Transport 
von zwei Mann, deſſen Führer der Musketier Hugo 
Sestomsti, von der 10. Compagnie des 
A = anf A war mit dem Befehl, den Sare mbo 
und die Charlotte Schwarz alias Weiß zur Haupt⸗ 
Br zu transportiren. Dem Transportführer 

atzkowskt wurde ein Rahmen mit 5 ſcharfen Patronen 
aur n Schon auf der Olivaer Thorwache hatte 
En Arreſtant verſucht, zu entlaufen. Kurz vor der 
inlieferung in die Hauptwache entſprang er und 


einem 


Wir geben uns gern der Hoffnung hin, daß man 


aue Rade | die Wagſchaale gu werfen. 


an maßgebender Stelle ſich dieſer Ueberzeugung 
verſchließen und daß der geſtrige Fall Veranlaſſung 
geben werde, die beftehendeguftruction dahin abzuändern 
daß innerhalb der Stadt mit ſcharfen 
Patronen überhaupt nichtmehr geſchoſſen 
werden darf. i 
ee ee 


Zuchles. 


* Witterung für Mittwoch, 29. Juli. Stand 
Regen, wolkig, ziemlich kühl, windig. S.⸗A. 417, S.⸗U. 7 
M.⸗A. 3,43, MU. 7.50. 


* Perſonatien. Zu Amtsvorſtehern ſind ernan, 


Der Beſitzer G. Bobrowski zu Hohenkirch im Krezu 
Briefen, der Rittergutspüchter Freiherr v. Nof enp et Pger 
Hochzehren im Kreiſe Marienwerder, der Gutsbe ein 
Viiehſtaedt gu Hansfelde fur ben Amtsbezirk Hammerſe m 
im Kreiſe Schlochau und der Beſitzer Wiens zu Kl. Schar 
im Kreiſe Stuhm. j i zu 
* Perſonalien. Dem Revierförſter © temp irr 
Theerbude iſt der Rothe Adlerorden vierter Claſſe verliehen 
> Perſoual⸗ Veränderungen in der Preuß iſetzt 
Armee. v. Brockhuſen, Hauptmann a. D., A: 
Compagnie: Chef vom Inf.⸗Regt. Graf Dönhoff (7. hause 
Nr. 44, eine etatsmäß. Hauptmannsſtelle im Invaliden 
zu Stolp verliehen. — v. Grawert, Oberſtlt. u Im 
mäßiger Stabsofficier des Gren.⸗Regts. König Wilhelm 
(2. Weſtpr.) Nr. 7, unter Beförderung zum Oberſten, 
4. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 72, — behufs Vertretung m 
betr. Regts⸗Commandeurs commandirt. — Schramm zur 
Pr.⸗Lt. vom 6. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, commandirt 
Dienftleiſtung bet der Militär⸗Antend., behufs Verne ere 
im Intendanturdienſte ausgeſchieden und zu den Nr. 61 
officieren des Inf⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 
übergetreten. guli 
Ordination. Morgen Donnerstag, den 20. ać 
Vormittags 10 Uhr, findet in der St. Marien auc 
hierſelbſt durch den Herrn Conſiſtorialrath Dr. gba 
die feierliche Ordination des Predigtamts⸗Can, fiat: 
Richard Höhne zum evangeliſchen Piarramte pie 
Zahlung von Gehältern und Penſionen erden 
jam 1. Auguft fälligen Gehälter und Penſionen dend 
von den Staatscaſſen bereits am Sonna 
den 31. Juli, gezahlt. 


hes : 
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Vom Provinzialbund i i i i i i i ü i d Pauline Poler. — Ans 
5 i esſchießen. Am geſtrigen * Manöverbriefe. Wir weiſen hier nochmals Joswig fand einen Zünder und war damit machergeſelle Anton Lange und Pauline J z 
Nomad fand auf allen Ständen Schießen oe darauf hin, daß es für die regelmäßige Beförderung beſchäftigt, den Zündſtoff herauszukratzen. Plötzlich itreider Wilhelm Schmid 1 > wą 6. — 
Radmittags wurde es fortgeſetzt, während die Capelle und pünktliche Zuſtellung der an die Officiere und | erfolgte ein furchtbarer Knall und entſetzlich verſtümmelt Ge se Schuhmachermeiſters Stanislaus 
Der Manſillerie Regiments aus Graudenz concertirte. Mannſchaften der Manövertruppen gerichteten Poſt⸗ lag der Knabe am Boden. Der Leib war ihm auf⸗ Bochynski, 11 W. — S. des Büchſenmachers Eugen 
vort ir Männergeſangvereim trug unter der ſendungen dringend erforderlich ift, in den Auf⸗ geriſſen, ein Auge heraus⸗ und mehrere Finger weg⸗ Widom, todigeboren. — S. des Malermeiſters Johann 
Ka zaii ichen Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn ſchriften der Briefe ꝛc. außer dem Namen und dem geriſſen. Er war bald todt. Seinem jüngeren Wiſchnlewskt, todtgeboren, — T. des Arbeiters Heinrich 
B 5257 Schönſee, einen von dieſem eigens für das Dienſtgrad des Empfängers auch den Truppen⸗ Bruder, welcher nicht weit davon ſtand, wurde das Strew. 2 M. — Frau Pauline Loewenberg, geb. Paradies, 
Aber esſchießen componirten „Schützenmarſch“ vor. Am theil (Regiment, Bataillon, Compagnie 2c.), ſowie Geſicht zerriſſen, mehrere ſchrecklich verlegte Finger 35 3.— Fran Auguſte Ulrich, geb. Wenzel, 50 J. Ek 
[bend wurde im großen Saale des Schützenhauſes ein den ſtändigen Garniſonort des Truppentheils mußten ihm abgenommen werden. Von dem furcht⸗ Bierverlegers Friedrich Nen tel, 3 W. — T des Arbeiters 
Sihünrtiges Schaufpiel aufgeführt: „Ein Marienburger anzugeben. baren Knall wurde die Großmutter der Knaben taub. Pte a u del 8 ftaedt BAD. E = en 
Seen in der deutſchen Ordenszeit“, das lebhaften Das Sammeln von Geldbeiträgen zu Chrem| Memel, 27. Juli Es dürfte ſehr wenig befannt | rel e, 6 M ee e en Leona , 
eifall erntete. Der große Garten des Schützenhauſes geſchenken an Vorgeſetzte ift den Eiſenbahnbeamten vor ffein, jo ſchreibt das Mem, Dampfb. “, daß der Vater . Unehelich: = 
A möwiſchen prächtig erleuchtet worden, und während | einiger Zett „ e Dr ib en tinn mmanuel Kant's, des großen Philofophen, ein ge- 7 p 3 
e Mehrzahl der Schützen fih bei kühlem Trunk kräglichrenten ge Jetz enbahn⸗[borener Memeler geweſen. Kant ſelbſt erzählt Apecialdieuft 
erquidten ; i raze Miniſter dieſe Sammlungen auch für alle diejenigen Fälle A Schri w lie ft p 
orſitz de unterzogen fich die Preisrichter unter dem verboten worden, in denen es fig nur um Ehrengeſchenke in ſeinen Schriften, feine Familie ſtamme aus Schott⸗ — > z! 
kę pa ed Herrn Dr. Wilcze ms ti: Marienburg an Collegen („Mitbeamte“) handelt. Hiervon jolen zwar land, fein Vater, der bekanntlich Riemer (Sattler) war, für Drahtnachrichten. 
t Arbeit der Preisvertheilung. Preiſe erhielten: unter beſonderen Umſtänden Ausnahmen zuläffig fein, jedoch ſei in Tilſit gebürtig geweſen. Während fih die erſtere 
unge der Stlberjheibe Graudenz” v. Letlow⸗ immer nur mit beſonderer Genehmigung der vorgeſetzten Mittheilung betreffend die Abſtammung der Familie n 
Stargard, Gaia Grange Behrendt - Dirſchan, Quandt Pr, Schlimme Nachrichten von Andrée. 
J. Berlin, 28. Juli. Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ erhält 
folgendes Telegramm aus Rotterdam: Der 
holländiſche Dampfer „Dordrecht“ paſſirte, von 


Eiſenbahn⸗Direction. nicht controliren läßt, iſt neuerdings die zweite 
targard, Selig⸗Graudenz, Block⸗Marienburg, Joewenthal⸗ ch < 
Archangel kommend, am 17. Juli das Weiße Meer am 


* Einlager Schleuse, 27. gul. Stromab: D. „Jul, Angabe Kants als irrig feſtgeſtellt. Kant's 
Gruczno, Minat = Dangi i m u it A. v. Rieſen, D. „8 „Ang ; 8 g "a 3 
i $ zig, Dr. Wilezewski⸗ Marienburg, Born“ von Elbing mit Güter an A. v. Rieſen, D. „Wanda 1 . 
Görnemann - Thorn, Lachmann ⸗ Grande Zerrmann⸗ Ma⸗ Großvater, ebenfalls Riemer von Beruf, war in Memel 
69. bis 68. Grad nördlicher Breite und 35. bis 34. Grad 
öſtlicher Länge. Das Wetter war windig und neblig. 


i n Graudenz, D. „Montwy“, J, Kurreck von Bromberg mit e > 
Graudrder, Rutkowsti-Citm, PrellwitzGraudenz, Mushak⸗ Gitter an F. kran, fümmillh nach Danzig. Stromanfı]amälig, und dort ift auch Johann eh Sant, des 
Graudenz, Belz e Thorn, Schweckling Marienburg, 2 Kühne mit Kohlen, 2 mit Kalkſteinen, D. „Brahe“ von] Philoſophen Bater, am 3. Januar 1682 geboren. Die 
ermsdorf Marienburg, Thimm - Heiligenbeil, Emrich⸗ Danzig mit Güter an Rud. Aid, nach Thorn, D. „Autor“ Kirchenbücher der dortigen St. Johannis⸗Gemeinde 
gy audeną, Skirde⸗Braunsberg, Schattat⸗Strasburg, Dolina- von Danzig mit Güter an Meyhöfer, nach Königsberg. enthalten d Eintragungen: 1678 d. 10. October, 
Earn. Leß⸗Heiligenbeil, Panknin- Marienburg, Knoll⸗Thorn, * Die nachſtehenden Holztransporte haben am 27. Jult][ Hans Kant Riemer S, Adamus. — 1683 d. 3. Januar, 

e e e , Diemer 5, Bobanu Georg, — 108 8, 

3 un⸗Konitz, Turath⸗Danzig, Obuch⸗Graudenz, Mauerlatten, Sleeper un r 5 2. Februar, Hans Kant Riemer 8. Friedrich. — Johann Der Capitän j i ; G tand dem 
Schulz⸗Heiligenbeil rg 70 aes r ig⸗ 3 von H. Goldborten⸗Dubienka durch G. Halberſtadt Ö 4 M . apitän jah einen großen Gegenſtand auf l 
SA LOLS ok O A a oovoma tioja. en ee, nn Meere treiben. Dieſer konnte kein Schiff jein, da er 

er Silberſcheibe Cuim wurden 39 Ehrenpreiſe, auf als zweiter Sohn Immanuel geboren. elaſtiſch war, auch keine Walfiſchleiche, da er keinen 

Berweſungsgeruch von fi gab. Es war vielmehr 
anſcheinend eine halbleere Ballonhülſe. Der 
Capitän vermuthet darin die Ueberbleibſel von 
Andrse's Ballon. 
Englands Marine. ) 
London, 28. Juli. (W. T.⸗B.) Unterhaus. 
Bei der Erörterung des Marinebudgets erklärt 


* n 28. gut: Verhaftet: 
der Silberſcheibe Pr. Stargard 42 Ehrenpreiſe ausgeſchoſſen. 8 echa m deten BELI, 1 megen ALA 
Bundesifänig wurde, wie wir geſtern bereits a ENTE VENETIEN FON 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
der erſte Lord der Admiralität Goſchen, es beſtehe die 
Abſicht, den Bau der für dieſes Jahr vorgeſehenen 


£ endete 
einem Theil der Auflage telegraphiſch meldeten, nadel ſür Poſtbeamte, erne Herrenuhr, í a 
i ; öni 1 
After Mörmacher Max Lange⸗Thorn mit 55 Ringen, dem Fundbuvenn a ans dem Polzer derte Buren 
itter wurde Herr Kaufmann Karl Müller⸗ Bericht von H. v. Morſtern. 28. Juli. 
Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: - 169 R. 
Wind: S. 

Kriegſchiffe zu beſchleunigen. Außerdem 
würde in einem Nachtragsetat eine halbe Million 
Pfund für weitere Schiffsbauten beantragt 


Ring mit Stein, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau 
N A 
Aſf Stargard mit 54, zweiter Ritter Herr. Stations: D = 
iftent Schröder Gulm mit 54 Ringen. Die roning. 
Weizen war anfangs in fefterer Tendenz, ſchwächte jedoch 
zum Schluß wieder ab. Bezahlt wurde für inländiſchen 
werden. Die Richtung anderer Länder gehe dahin, 
ſehr ſtarke, große Kreuzer zu bauen, die im 


* "Die zo tlantation fand 75 te ſtatt. 1 Poe v. 27. Juli, Der hieſige Fabrik 
Bien verteilt dt den lesen Balm ggen fuhren zeſtzen Ban Nin ch an hat für jein Betriebsperfonal weiß 740 Or. Mk. 164, 756 Gr. RE 68, für pon 
ber befier Paul in dj au hat für fei Peine zun Traute Dune 748, Gr. ME 128, für zufFiſche n zum 

Falle eines Krieges die Verbindungen Englands 
bedrohen würden. England ſollte daher eben 


be a erden M 3 d Fabrikarbeiter) eme eigene 
À ie auswärtigen Schützen in verſchiedenen (Maurer, Zimmerer un abri ig Zum © ii 
gen wieder nach K PA die hiefigen |Rranfenc ajj ecingerichiet, deren Statuten nunmehr e en e 1 11 9 1 977 Ber 717 Gr, 
5 zen und die Pelz'ſche Capelle gab jedem Züge die Beſtätigung des Herrn Regterungspräfidenten er⸗ 728 Gr., 738 Gr., 744 Gr, 759 und 756 Gr. Mk. 120, 
zum Bahnhof das Geleit. : a d >f halten haben. Zur Wahl des Caſſenvorſtandes ift auf polniſcher zum Tranſit 723 Gr. Mt. 86. Alles per 
Wilhelmtheater. Morgen wird ein auf hieſiger Sonnabend, 31. Juli in der Turnhalle eine General, 714 Gr. per Tonne. 
Bühne noch nicht zur Aufführung gelangtes Wert verſammlung anberaumt worden. — Die durch Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. 
Karl Millöckers „Das verwunſchene Schloß“ im miniſteriellen Erlaß angeordnete Unterſuchung derf Rübſen unverändert, Inländiſcher Mk. 240, 243, 248, 
bellheimthegter in Scene gehen, das in Süddeutſchland hieſigen PT 2c. auf une, ee a] a e 30 Ró 825 4 820 2 8 ak ch 
A i f inige | weiteres aufgeſchoben worden. — Dur pielen m F 
reiche Erfolge aufzuweiſen hatte. Einige einem Kam 9 1 Revolver wurde heute früh] gehandelt. 
jo müchtige Kreuzer haben, um diefen zu 
begegnen. Der Nachtragseredit bewecke, dem weiteren 
Schiffsbau anderer Nationen durch den Bau neuer 
Schiffe und durch die Beſchleunigung des Baues der be⸗ 
reits begonnenen Schiffe zu begegnen. Es werde be⸗ 
abſichtigt, ſehr ſchnelle Kreuzer zu bauen, die 
geeignet feien, ſich an Gefechten zu betheiligen und die 
Verbindungslinien Englands zu ſchützen, außerdem 
ſollten von dem Nachtragscredit 60000 Pfund für vier 
neue Torpedozerſtörer verwendet werden. 


Nr. 174. Mittwoa) Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Quii. 8 
. —— A nn ae x — O O RA 


j 
I 


x elodien YE 
aus dem Werke, wie „A biſſerl Lieb und a ; Hedderich inländiſcher Mk. 120, 180, per Tonne bezahlt. 
MURU Treu“ und das Lied vom „himmelblauen See“ der Schulknabe Max Koch durch den Arbeiterſohn Weizentleie gu Mk. 3,45, 3,50, ek grobe Mk. 962% 
ten auch unſern Leſern längſt bekannt fein, fie | Mas Baßka von hier in den Kopf geſchoſſen. Glücklicher⸗ Me 3557 mittel mit Klutern Mi. 3,8, ‚feine Mr. 3,40, 
gehören längſt ſchon zum muſikaliſchen Volksſchatze. weiſe hat die Schrotlagung nicht tödtlich gewirkt. — | 3,421/, per 50 Kg. gehandelt. 
Jedenfaus freuen wir uns die Bekanntſchaft der Während der 20⸗jährige Arbeiter Otto Prill aus Roggenkleie Mk. 3,47½, Mk. 3,65, Mk. 370, Mk. 3,75 
8 Conradſtein mit zwei Pferden nach einer hieſigen 


perette machen zu können per 50 Silo bezahlt. 
. & ; A 15 A Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 60, — 
Kar Der commandirende General Herr v. Lentze W ny! e bezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40, 20 bezahlt. 
Reger 7 7 ns n. ärztliche Behandlun gegeben werden. — Eine Rohzucker⸗Bericht. 
s sh 5 3 AE wa. 1 5 9 2 Uhr 40 Minuten wurde a e Š 195 hat 115 8 sa von Paul Schroeder. 
e Feu 4 umgartſchegaſſe Nr. 48 | neuen entral⸗Hote getroffen; er hat einen Danzig, 28. Juli. 
Sonten, A 9275 PA Bon Ejeet i ber . e in en SSA EHE 4 RWE Gebühr Mag Rus ka as Mk. 8,10 Gd. per 880 ante 
gerathen war. Die Feuerwehr, die in mehreren für eine Fahrt na em Bahnhofe beträgt nur inel. Sack franco Neufahrwaſſer. , s 
oen mit Stud Dampfiprige ausgerückt war, hatte den 25 Pfennige. — Die beiden Künſtlerinnen, Fräulein Magdeburg, Mittags. Tendenz GA Höchſte Notiz 
Zi in kurzer Zeit gelöſcht. i Erneſtine und Elwine Boucher, welche in voriger Woche Selen 5757 5 W Herb Bene aum 
ino Das für heute angelindigte Badefeft in Bröfen| hier ein Concert gaben, werden hier am Mittwoch Zan Aich a Ganis teer Melis T Mk. 2250. zi 
We iy Folge ndanin odstoten Aarmds zer Bofta] nochmals cin Concert veranftalten. ; ji ER Tendenz ſtetig. Termine: Juli Mk. 8,321, 
* Der . „Cito“ unter nahm geſtern ee O T aan g Se Red M Auguft MT. 8,82, September Mk. 8337 ½ Dctober-Dechr, 
gie Nachtſahrt nach Bröſen. In dem Strand⸗Hotel vers bawić ttergut an feinen Sohn für 00 Mark] Mk. 8,50, Jan.⸗März Mk. 8,70. 
nigte ein Kränzchen und ein Commers die Feſttheilnehmer. i 


J. Berlin, 28. Juli. Der „Nationallib. Correſp.“ 
wird aus Hannover mitgetheilt, daß die bekannte 


Berliner fen DEN Be. Eingabe der Berliner Leitung des Bundes der 


ahta 1 uhr wurde die Rückfahrt angetreten. Auf dem „. Reuteich, 27. Juli. Eine Viehverkaufs⸗ 28. [Landwirthe an den Reichskanzler betreffend die 

auünwege warden 6 Theilnehmer in der Breitgaſſe hätlich Genoſſenſchaft für das Weichſel⸗Nogat⸗ Weizen Juli] —— | —— Nübel Juni] —— | —— | jofortige Sperre der Getreideeinfuhr auf 6 Monate 

e Einer der Anfallenden, der Fleiſchergeſelle R, Delta jol am nächſten Sonntag, Vormittags 10 Uhr,, „ Spr |—— —.— 1 Det. —— | = A erren Dr. PI Dr. Röſicke und 

Ry in Haft genommen, im hieſigen „Deutſchen Hauſe“ begründet werden. Roggen Jutt | —.— —.— Spiritus [oco | 41.50 41.70 bon den Herren bać z. . i 

4 Die Herbſtübungsflotte tritt, wie aus Kiel n. Aus dem Culmer Lande, 27. Juli. Die Eiſen⸗⸗ » Spt. —— | m „ Juni —— —— [Dr. Hahn ſelbſtſtändig verfaßt, abgeſandt und ver⸗ 

Sang det wird, nach neueren Beſtimmungen am bahnſtrecke Culm⸗Unislaw ift bereits abgeſteckt. Hafer Jul TER. Ka Adam © —.— —— |óffentlicht worden ift ohne daß die leitenden 
> N r a ROT ATA U a | R 


uguft in Danzig unter dem Befehle des -e. Tuchel, 26. Juli. Geſtern feierte der hieſige 0 5 i r * 
command e ü z Ti ähri 27. l 27. 28. Vertrauensmünner der Provinzorgani⸗ 
i uniformirte Schützenverein ſein diesjähriges 28. 2 8 fationen vorher davon in Kenntniß 8 


ſeine Fla renden Admirals Knorr zuſammen, der è m i 
f Agge auf dem Torpedoſchulſchiffe „Blücher“ Sommerfeſt in Rudabrück. — Auch die hieſige Maurer⸗ 4% Reichsanl. 104.— 108.90 f 1880 er Ruſſen 103.— —.— ; 0 

125 DER Se, „Blücher“ hat lein ma wścjentdijoń Innung hielt geftern im Konnecker Walde ein Sommer: | %% m zew. 1209 8e elan 66.75 88.20 fegt worden jind (Die Nachricht bedarf aller⸗ 
legt le 5 151 penama 1 — 2 aj 5 Teft w Bon, Ein TR da im Saale des Herrn Lietz 4% Pr. Cons. |104,— 10490 RE aner te 9878 dings der Beſtätigung.) 
s alte Liegeſtelle bei der Marineakademie wieder mit einem Tanz ſchloß. 1/40 104.— 103. A.] 94. 75 „ 27. Juli. (W. TB. 

ein gef w. Tiegenhuf, 27. gul. Die Beſtzung der Frau e „ 8880 825 [Sm air 12750 1400 münchen 27. uli (MB, RB.) Der Gorrefyonbent 


Hoffmann ſchreibt: Gegenüber in Pfaffenhöfen abge⸗ 
gebenen Erklärung Dr. Sigls, er ſei ermächtigt zu 
ſagen, man werde an ſehr hoher Stelle dankbar ſein, 


genommen. Das Artillerieſchulſchiff „Carola“ hat 
in ben Curſus beendet und tritt als nase 
ER 95 Verband der Herbſtflotte. Der Aviſo „Jagd“ 

er 1. Diviſion wird in Kiel bis zur Ankunft des 


3½% Wp. „ 100.30 100.30 Marienb.⸗ 
Badon neul. „ |100.30 100.30] Mlw. St. Act. 
eſtp. „„ 92.60 | 92.60 Martenburg.⸗ 


Wittwe Dyck in Brodſack, 101 culm. Morgen groß, iſt 
mit Inventar und Ernte für 103000 Mk. in den Beſitz 


des Herr Lettkemann, früher in Czattkau über⸗ 3“ 
3½ %% Pommer. Mlw. St. Pr. 121.90 —.— 


Geſchwad i A egangen. — Geſtern Nachmittag wurde das Kind des j 

W ers bleiben, der Aviſo „Blitz“ geht Ende der | gegangen. 4 8 > "| Bianóbr. 100.60 100.70 | Danziger wenn es gelänge, das Centrum zu zertreten, 

Woche nach Danzig, ; 1 TE ae i Inet Berl Hand: el 1728 |173 | Dein St. . 113— 11275 und eine wahrhaft balriſche Partei zu gründen, 

geſpr Die ländliche gortbildungsſchule, fur die fo utel || Verletzungen. — Einen ropen Verluſt RR eee ird uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß eine 

m deren und geſchrieben worden iit, ſcheint nun verwirklicht innere Verletzungen. ene R i Dz. Privatb. |141— | —— Selm. St.⸗Pr. 118.25 11325 wird un 8 8 , ; 
erlitt der Gutsbeſitzer V. in Fürſtenau dadurch, daß] Deutſche Bank 11.— |212.90 Laurahütte 1163.— 165.— derartige Aeußerung weder im Wortlaute noch im 


erden zu ſollen. Zur Ausbildung von Lehrern an 


. Biden Fortbildungsſchulen wird in dieſem Jahre vom ein werthvolles Pferd auf der Weide in einen Graben Disc. ⸗Com. 208.— 1207.40 Oeſterr. Noten 170. 170.45 
Ę a 


Sinne nach maßgebenden Streifen gefallen. Hiernach 


H er Dig 6, Land⸗ i nt, Dresd. Bank 161.25 |161.40 Ruff. Not 216.10 216.20 
uietiąnite-Góuie ża 81 We MI SO gere d irſchau, 27. guli. Die Stele des zeiten | Del Greta |28070 | London ar, 2085 | —— beruht auch die vom Centrumsblatte gebrachte Notigy 
welche an eo Landwirthſchaftsminiſter hat den MACY Geiſtlichen an der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 4% Def IGO 19999 A Petersb EP 20.290 2150 welche den Namen des Frhrn. Crailsheim damit in 
Bilfen in Aus ſcht gola. R e en S einen war bis jetzt nur proviſoriſch eingerichtet. Im Ein: 4% Rumän. 94. j 2 e 218.85 213.90 Verbindung bringt, auf völlig unrichtiger Information. 
Theil 8 4 verſtändniß mit dem Conſiſtorium hat die hieſige] Goldrente. 89.80 | 89.90 Privatdiscont. 2% 205 


Moskau, 28. Juli. (W. T.⸗B.) Bei einer großen 
Feuersbrunſt auf dem Güterbahnhof der kaſauiſchen 
Bahn verbrannten ungefähr 300 Waggons mit Getreide, 
15 Waggons mit anderen Gütern, 5 Eiſternen Naphta⸗ 
Schuppen mit Manufageturwaaren und etwa 100 leere 
Waggons. 

CO Paris, 28. Juli. Zwiſchen dem Sultan AG dug 
Hamid und den Jungtürken ſoll eine Ver⸗ 
ſöhnung zu Stande gekommen ſein. Der Sultan 
ließ die Jungtürken zur Rückkehr in das Vaterland 
auffordern unter Zuſicherung vollſtändiger Amneſtie. 
Die Führer der Jungtürken erklärten ſich hiermit eine 
verſtanden. i 

Athen, 28. Juli. Die Regierung wurde bei 
ſämmtlichen Geſandten wegen der Entſendung von 
Dſchewad Paſcha nach Kreta vorſtellig, doch 
erklärten fiğ die Botſchafter außer Stande, an dieſen 
Beſchlüſſen der Pforte etwas zu ändern. 

Philippopel, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Proceß 
Boitſchew. Der Viceprokurator beantragt Verurtheilung 


p der Koſten übernehmen. 
des q Bauſtreit. Gelegentlich einer bautechnischen Reviſion 
ſich heran ficke Lang fuhr, Hauptſtraße 59, ſtellte 
elt raus, daß der daſelbſt vorhandene Seitenflügel feiner 
sa ohne eigene Brandmauev errichtet ift und daß 
Raten in den das Nachbar ⸗Grundſtück Hauptſtraße 58 
Fern senden Wänden des Seitengebäudes und Speichers 
geb er vorhanden find und daß die Oberwand des Geiten- 
ef udes mit einer Bretterverkleidung verſehen iſt. Der 
eller des Grundſtücks iſt in Folge deſſen durch poli⸗ 
felgę Verfügung aufgefordert worden, die zur Zeit 
ma a. Giebelmauer des Seitenflügels von Grund auf 
ſüm w in vorſchriſtsmäßiger Stürke aufführen zu laſſen, 
ſtraße ae nach dem Hofe des Grundſtücks Langfuhr Haupt⸗ 
e Nr. 58 belegenen Fenſter ordnungsmäßig zumauern 
die Bretterverkleidung am Seitengebäude beſeitigen und 
Ver maſſives Mauerwerk erſegen zu laſſen. Gegen dieſe 
elp Bung hat der Hausbeſitzer M, Klage erhoben und bies 
A b damit begründet, daß der Seitenflügel und die Fenſter 
er Seitengebäude und dem Speicher über 70 Jahre 
polizeten und daß daher die im ſtccherheits⸗ 
peee Den Jutereſſe geſtellten Anforderungen nicht 
Lan fertigt jeien. Die nach dem Hofe des Grundſtücks 
Note, uhr Nr. 58 hinausgehenden Yenier ſeien alle dringend 
Sto wendig, weil durch dieſelben die Küchen in den einzelnen 
füge werken und der Speicher erhellt werden. Die Grund⸗ 
Bert angfuhr Nr. 59 und 58 ſeien auch früher in einem 
1895 ‚getwejen und jei das Grundſtück Nr. 58 erſt im Jahre 


4% Ung. „ 104.40 104.50 
Tendenz nicht eingetroffen. 
— ᷑³ ³ m5... y . A 7˙*˙ ͤmÿ ZO 


Berliner Viehmarkt. 
(Verſpätet eingetroffen.) 

Berlin, 28. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 280 Rinder, 
1680 Kälber, 2715 Schafe, 8055 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt —; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— 8. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
44—48; 4. gering genährte jedes Alters —. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; 2. mäßig 


Gemeindevertretung nun beſchloſſeu, das bisher nur 
propiſoriſch bewilligte Gehalt von 1500 Mk. anf 1860 Mk. 
zu erhöhen, 500 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß zu gewähren 
und zugleich an die Staatsregierung die Bitte zu 
richten, außer dem bis jetzt zu der Stelle gezahlten 
Staatsbeitrage noch 500 Mk. zahlen wollen. Der Ver⸗ 
treter des Conſiſtoriums ſprach die Hoffnung aus, daß 
der Cultusminiſter dieje Erhöhung des Staatsbeitrages 
bewilligen würde. 

Elbing, 27. Juli. Aus dem Perſonen⸗ 
zug e, welcher heute Mittag nach 11 Uhr von hier 
nach Eſchenhorſt abging, fiel während der 
Fahrt der 20jährige e GENE Pauls 
aus Markushof, welcher an der Thüre ſtand. Als 
Infaſſen des Zuges dieſen Unfall bemerkten und den v i É 
Zug zum Stehen bringen wollten, war weder Noth- genährte jüngere und gut genährte ältere —; 3. gering 
leine noch Dampfbremſe vorhanden. Von der nächſten genührte . Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
Station wurde ein Telegramm nach der Station een een höchſten Schlachtwerths —; b) wole 
Elbing aufgegeben. Die Strecke wurde darauf abge⸗ Pen e een 
ſucht und Pauls mit nicht unerheblichen Verletzungen weniger gut entweckelte e PB e eke 
efunden. — Im Elbingfluſſe fanden heute] Färſen und Kühe 44—48; 4. gering gentörte R Mi 
bend jpielende Knaben eine Kindesleiche. Das Kühe 40—43, 
Kind war in Tücher gewickelt, in einem Bezug Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
eingenäht und mit einem angebundenen Stein verſenkt i befte Saugkälber 66—71; 2. mittlere Maſtkälber und gute 


erkauft worden. Der Bezirksausſchuß hat die Klage worden. Daß der Stein ein Chamott⸗Stein aus der] Saugkälber 62—65; 3, geringe Saugkälber 56—61; 4. ältere A > ý 3 
lende weil Langfuhr Nr. 58 ein PDA SR ehemaligen Sen en Chamott⸗Steinfabrit gering ep] Paer (relier) al 4 19 r des Rittmeiſters Boitſchew wegen vorſätzlichen Mordes 
e der Nachbargrenze ſtehende Wände keine Oeffnungen ii c Q b itii fer i 1. aſtlämmer und jüngere aſthamme ; d ï i 
Valte di chbargrenze jtch ift, dürfte zur Ermittelung der unnatürlichen Mutter 60.63; 2. Altere Maſthammel WAR RI RZEC unter erſchwerenden Unſtänden, die Verurtheilung 


rundſtt teen. Vor dem Verkauf hat bezüglich der beiden 
konnte d cke eine wirthſchaftliche Einheit beſtanden und es 
der maija Beſtehen der fraglichen Fenſter bezw. das Fehlen 
zu irgen den Glebelmauer am Seltengebäude keinen Anlaß 

ü welchen Maßnahmen bieten. 

daß die Radfahrer dürfte die Nachricht willkommen fein, 
Schwiert kebnigliche Eiſenbahn⸗Direction Berlin, um den 
non Fahl raden du begegnen, welche ſich bei der Beförderung 


beitragen. 

* Elbing, 27. Juli. Einen Sprung auf Tod 
und Leben wagte am Sonntag, den 25. d. MUS, 
der Weichenſteller K. aus Güldenboden. K. hatte in 
Elbing Wirthſchaftseinkäufe beſorgt und ſchließlich den 
um 6 Uhr 11 Minuten Nachmittags nach Güldenboden 
fahrenden Perſonenzug verſäumt, ſollte aber noch an 


Nicolaus Boitſchews wegen Theilnahme und Vorſchub⸗ 
leiſtung und bittet mildernde Umſtände zuzubilligen. 
Hierauf erklären beide Vertreter der Privatkläger, daß 
die ganze Verantwortung den Rittmeiſter Boitſchew 
treffe. Abends 8 Uhr beginnt das Plaidoyer des Ver⸗ 
theidigers Boitſchew's, um 10 Uhr wird die Sitzung 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4 Holſteiner 
Niederungsſchafe —; aue ro 100 Pfur J 
wę" Mark. AF A Ca 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
= Kilogr.) mit 20%, Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
ichweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
50 Jahr alt: a) im Gewicht von 220--300 Pfund 36—.—; 
) über 300 Pfund lebend (Käfer) 53—55; 2. fleiſchigs 


geſtellt als Gepäck auf den Eiſenbahnen heraus⸗ demſelben Abende in Güldenboden Dienſt verrichten. > $ ( 
Gepüdmwa” angeordnet hat, daß verſuchsweiſe einige | Da der nächſte Perſonenzug in dieſer Richtung Ra oka r entwickelte —, ferner Sauen aufgehoben. 
der Räder t mit Riemen zur Befeſtigung aber erft- Nachts 12 Uhr 19 Minuten Elbing à Madrid, 28. Juli. (W. T. B.) Auf dem Bahnhof 


der ausgerü ; 2 > ; 
18 rn verläßt, jo wußte er auf dem Elbinger Bahn⸗ . POS i von Arcadilla hat ein Zuſammenſtoß zweier 


Verein piufirdte Sag. Wie bereits berichtet, hielt der hof i sthurm ei WTEDY SE 

Wa Bofen am e mae ber a belege Een get, Se aan AE Eu MAT AE W Hamburger Seewarte n ie en | Züge ftattgefunden, bei welchem 13 Perſonen 

lungen rderſammlung a. a s 1 de bono. gelangen und machte jo die Fahrt bis zum Wärter⸗ mmea 8 Seewarte n cht eingetroffen. verletzt wurden. 

S 20 wird berichtet: Der MWeritense 8 Babitncgi häuschen auf dem Bahnhofe Güldenboden, in dem er m Z ZODIAC 1 —-—-¼-¼— —— — 

verfloſſenen Halbjahr gef prad über die Erfolge, welche im Dienſt haben folte. Dort angekommen, warf er zuerſt Standesamt vom 28. Juli. Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
e * bei der Bekämpfung des Mfascherthums fein Handgepäck heraus und ſprang dann ſelbſt von Geburten: Betriebsſchreiber Carl Orlowski, T. — i 


men waren W 4 A H 
er wichti 3 dteran ſchloß jid eine längere Debatte dem in voller Fahrt begriffenen Zuge auf das Bahn: 

cza Über angel res Sn „EL Sabnargt vie, neſen planum. K. kan bei dem Aufprall auf ba mit Kies 

und ae er erläuterte pen ungen des Gaumens (Wolſs⸗ beſchütteten Bahndamm verhältnißmäßig ſehr gut zu 

Ra zeigte die Herſtellu ortrag an Modellen und Präparaten fi d erlitt nur leichte Hautabſchit 3 

chenkheile und ng des künſilichen Eringes der fehlenden | liegen un sA ſchürfungen im 
eiter ſpra feine Funktion am lebenden Indſpidunum. Geſicht und an den ünden. 


Arbeiter Julius Boſch, T. — Arbeiter Johann Huebert, Verantwortlich fit i i 
H im 2 r den politiſchen und geſammten Inhalt des 

S. — Tiſchlergeſelle Franz Woyk, S. — Schloſſergeſelle Blattes, mit Ausnahme jan 3 provinziellen und 
errmann Bobins kt, T. — BüuchſenmacheranwärterInſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Friedrich Braun, T. — Kutſcher Johann Kaminski, S.] Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 
— Arbeiter Johann Schütz, S. — e: Franefskus Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


5 I ; Sar Hinzmann, T. — Unehelich: 2 S. 2 T. 3 ; e 
Venere ef beheben ER a k i die * Graudenz, 115 Juli. en Baden ertrank Aufgebote: Monrergeſelle Anton Julius Jeſchke und e M IMO e ee e 
ſoſtematiſch S Siegfried'ſcher Federn an e 15 e die am Sonntag Nachmittag am linken Weichſelufer gegen⸗ Roſalie Eliſabeth Striowski. — Arbeiter ier... ͤ—?»%%ů 
ſchaftkich g Math birter Modelle aus der Praris. Ein gemein. e ee ee MC TE pł i 
ò Vereinsmt und ein Dampferausflu mit den Damen Schulknabe Franz Reiniger auß Draga, N SIANA sy oda CT AA E tra⸗Beilage. 
0 gliede * Arys, 26. Juli. Ein entſetzliches unglück anus e chu! 8 W. a BŁ Osi WE heutige Nummer unſeres Blattes enthält einen 


Die nächſt x bildeten den Abſchluß des T 
ven te Berfammimg oaot SA Nn 2 1 den z ereignete ſich in dem Dorfe Oscywilken am Schießpla 


von Arys, Der 12jährige Sohn des Wirthes 


Heirathen: Oberlazarethgehilſe im Jufanterie-Regiment | Projpect über Pflanzenfaſer⸗Seife „Ubrigin“, moran 
Nr. 128 Julius Meifert und Agnes Krenz. — Schuh⸗ hiermit beſonders hingewieſen wird. (12084 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli | Nr. 174. 
I o 
Qewitter- Besehidilen 


in Württemberg 
wurden ferner eingezahlt: 


M. K. A 1— 
in Summa «4 89.50. 


ese 


Wilhelm⸗Theater.? 


b 


aus modernen 


santa SRS die. o tiebrid Wilhelm- Scübenhaus, 


Donnerstag, den 29. Juli 1897: 


e Novität! Zum 1. do = Novität! 8 Freitag, den 30. Juli er.: Sölden: aa a 
Das verwunſchene Orhlvf. f | F iden-, gut Entgegennahme n 
© pó» in 5 unſeher Alois ſchloß. 108828 Axira Fg onceri Wollen- er ER : 


Mufit von Gari Millöcker. B 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. und Schlachtmuſik 


Bon 7 Uhr ab fonie nach) der Vorſtellung bis zur Erinnerung an die kuhmreichen Ariegsjahre 1870/71, 
P 33 © ausgeführt von der ganzen Capeile des Grenadier⸗Regiments 
; König Friedrich I (in Uniform.) 
Direction: Herr ©, Theil, Königl. Muſik⸗Dirigent. 


und ‘| Danziger Neueste Nachrichten; 


Waseh-Stollen : 
in nur neuen, 
kleidyamen 


Concert der Theater-Capelle 
im prachtvoll renovirten Garten. 


i nn Gunter Mitwirkung einer Schützen⸗ Compagnie | 
A» 3000900:322086 und eines Fambour⸗ und Horniften-Gorye, „ron! 
m Anfan . tree | N 
BOSE 88882 Ao LTE haben Giltigkeit. ahat e r 
Curl Bodenb 1571 » 
Kurhaus Zoppot. 17044) Königl. Sofern 7 ES 7 Basią Kinderwagen 
Donnerstag, den 29. Juli: neuesten p 


Modellen in 


Rleinhammer⸗Park, 


db M <> err É e n Ab- auf 
arbeitun 
Programm. Langfuhr. zu billigen aber festen Preisen. (14714 Th | hi 
1. Cadetten⸗Marſch. k S « „ Detra. Täglich ME u l i el 2d ung 
7 e a Sch ECA asses TZoneerrt 7 Ad Zitzlaff : 
3. Fantaſie aus der „Lohengrin“. R. Wagner. . $ 1 i 089 
4. Morgenblätter, Walzer „ 1. Siron: der Ungariſchen Maguaten Capelle . 7 y Yin + Pady Narie 
2 o i Czonka Pal in Nationaltracht. fi: Wall b | al x 
5. Jackeltanz Nr. 14. os.» Menerbeer. n Entree 25 Pf. KA A H. DI WEDErgAasse . 
6. SA Z eni cap: o Volks⸗ her wła I nen haben Miltigteit een š s 
lied aus t 17. „sabrhundert 3 si N 1 > l " a 
7. Schwediſcher Marſch und Soldatenchor Adrianus Valerius Tadellose Anfertigung nach Maass. OL AM, 
a. d. Oper „Thürmers Töchterlein“ Rheinberger. u E e E Auf meine Firma und Hausnummer 106 bitte ich zu achten. 


8. Caſſilda⸗Gavotte aus der Operette Holzmarkt 3 


i ieri/ 5 ~ 
„Die Gondolieri“ „SG Sullivan. Donnerstag: 


9. Vorſpiel zur Oper Gunmen ! i ; eh 0 
rk NAJ  zlnitmujth, se e 
Achlach tk, = Man kauft Honigkuchen 


10. Walzer aus dem Ballet: Ein Märchen 
von wirklich hochfeinem Geſchmack und pikantem Aroma — wie 


Raus der Champagne ` . Brill. 
44. Finale III aus der Oper „Undine“ . Lortzing. 


12. Amateur⸗Polka Millöcker. Sig nal-F euerWwer k, 


13. Armee⸗Marſch Nr. 7. KJ) ulfnumet $ 5 y ; 
t k gemein anerkannt — am beſten in der altrenommirten 
14. 5 aus „Walküre“. R. Wagner. Großes Concert, Honigkuchen⸗Fabrik von ' (16606 
ODA doe [min Water | hf T Milgliederverfonning Georg Austen, Schmiedegaſſe 8.| .f a — 
47. Ouverture zur Operette a Heus in ll IN N op l b. des Ortsverbandes der Jeder Käufer erhält pro Mark einen Rabatt von Rohen Kaffee, 
der ee A p Offenbach Täglich, außer Sonnabend: deutſchen 108 Vereine 40 Pfennig. ; N MEN ey 
rue a: Be = . 7 (He D) zu e || zera or Ed NSA parze: 5 im Preiſe bedeutend e , 
18. Die $eingelmónnden Charat. Tonbild Eilenberg. Mi itär⸗Concert Donnerstag, den 29. Juli : von 80 J an, 
5 = 1 Abends 84, Uhr, Vorſtädtiſcher Dampf-Staffeedr tänlih Fe 
> 5 2 ge 999 Sakau ee BE DA Graben 9. gebrannt, von 1.% per Pfd. an 
RB. Fir chou ( Tagesordnung: Roststäbe, Rauchrohre, Schieber, bis zu den feinſten Sorten, 
Donnerstag, den 29. Juli: IPCHOW. Bericht der Reviſoren pro erſtes Kochplatten in allen Grössen mit 1—5 Kochlóchern ff. Chocoladen und Cacao? 


von 1,20 A an, 
Thees neueſter Ernte 
in allen Preislagen 
empfiehlt 
Georg Metzing, 


Langfuhr Nr. 59, am Markt 


Dampi-Kaffee, 


hochfein, früher 1,80 jetzt 1,60 A 
per Pfund; billigere Sorten 


Dienstag, Freitag: n Halbjahr 1897, 


Zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗ Recoschewitz. Stellungnahme d. Ortsverband. 


zu den Gewerbegerichts⸗ 


Vereins in Neufahrwaſſer. Sonntags 30.3, H. Bolssmanu, | wahlen, und Giejdditiójce. 


Der Ortsverbands - Ausschuss. 


r. fi + Oliva Eher ⸗Nerei 
Gr. Ertra-Concert ee Mota Muse drein 


Fensterkeschliige als: Fitschen, Ruder, Knöpfe, 
orreiber etc. ` 
Shl | n k $ È empfiehlt killigst 
[14 efiger: W. Ebert. Bea RECE R h au f s 
> A 3 t £ ührung. 
e e ch mufi | Donnerstag, den 29. Juliet. : 169 8 1 eee kleine udolp i chke, ; 
a ee, in Fe e eee gen sofą ) Preiſe. Aufträge find an den! . anggasse No, 5. (10385 Dammf-Kaffee ſchon für 1,00 Æ 
Muſikdirigenten Herrn Ad Firchow. a) ort IN (l (ll er 10 1 ooe aa 2 AE be noreti 700 
M ; = . í eigen 10, part, zu richten. 45 Fla Ria 5 — | jehmterterd empfiehlt 
je * p — RAE WIRY N mt 22 DU ichen m MTCISTCY für eine anerkannt vo t um 
yi EE ine = ia ai a Feine Wäſche wird Tauber | w. a. Bejtell. frei in's Haus VVV Carl Köhn, 
h Weber s s und gut geplättet Niedere u. 3 Flaſch.f. 20⸗0 z. hab. Kaſernen⸗ empf. zu bekannt billigſt. Preiſen Vorſtädtiſcher Graben 45 
„„ „Wagner Leipziger Seigen Nr. 8, bei Geschke. | gaſſe 3-4, i. Speiſetell. J. Bluhm. 


und mit Falzplatteneinlage, 
Bratófen ate. 
Baubeschläge: 
Aufsatzbände, Einstemmschlösser, Kastenschlósser etc. 
Drücker aller Art in Horn, Ebenholz, Bronce, Nickel, 
Guss- und Schmiedeeisen. 


A. Jubel⸗Ouverture 


2. Divertiſſement Rheingold B. Schlachter, Holzmkt. 24. (15982 f Ecke Melzergaſſe. 


Giny m en de ow |Himoristena. AnarieitSänger | SONSOASE RAR? , , 8 $ NSE 


w 


militäriſches Potpourri mit Schlachtmufik. . Saw. Herren Kluge- Zimmermann, & 4 
u. ſ. w. Schröder, Oitemar, Klar, Lemke, 
Festlich decórirter Park. — Brillante elektrische Blank, Harnisch. 
i und bengalische Beleuchtung. DES" Anfang 8 uhr. "GRE 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pfg. Eintrittspreis 50 J. 


$ 5 Kinder 25 9. 
8 Billets vorher in Thier- 


, j I RZA edia Hotel. (16975 © 
A Freundschaftlicher Garten. 4 (ale DIRDErWIRRON, 9 Danzig 9 | 
“Täglich: M Jeden Mittwoch: 


Große Specinlitäten = Porſtelung. K r. hesellschatts-Ahand, 
a Vor und nach der Vorſtellung: Concert. Es ladet ergebenſt ein 


O. Niclas. 


General-Agentur 


für die Annahme von 


General ler Versicherungen gegen die Gefahren des Land-, Binnengewässer- 
Grosses Sommernachtsfest. € er Sl gy 0 | und See-Transportes 
Sonntag, den 1. Auguft er.: B eitä udigkei t, A d für den Bezirk Danzig ab 1. August d. Js. übertragen haben, 


í Neues Künſtler⸗Perſonal. Freitag, den 30. Juli d. J. m 
ö 4 ‚Internationaler Lloyd, 


Anfang 7½ Mgr Sonntag 4½ Uhr. Heilige Geistgadue 107. 
Frite Hillmann. 
Versicherungs- Actien-Gesellschaft, 
Berlin C., Burgstrasse 3. 


Er 


Sonnabend, den 31. Juli er.: 


J Abſchieda⸗Borſlellung des jetzigen Künſtler⸗Nerſanals 


und 


Tagesordnung: I 
1. Rechnungslegung für 1896/97 

um Ertheilung der Decharge. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗Mit⸗ 


. 


AO gliedes. 


Genu — ciut 3. Wahl 5 eines Vertrauens⸗ 
ſtraße. Victoria-Hotel. raße. Dazu werden die Caſſen⸗ M 


ka gł 5 mitglieder unter der Warnung 
Prächtige ſchöner Garten, einzig in feiner Art am Platze. Billige] eingeladen, daß die Ausblei⸗ 
comfortable Zimmer. Table d'hôte. Für Vereine, Geſellſchaften zc. | benden an den Beſchlüſſen der 


pr 


Bezugnehmend auf obige Anzeige übernehme ich vom 1. August d. Js. 
die Vertretung der Transport-Versicherung der Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft Internationaler Lloyd, Berlin und bitte um gefällige Zu- 
weisung von Versicherungsaufträgen. 


vorzüglich geeignete Localitäten, großer luftiger Saal, Nebeuräume ze, | Stimmenmehrheit der Er⸗ T 


G 
; A ichtenenen für gebunden er: 
16407) Albert Hinderlach. N chtet 19 RZ 


Danziger Taubenſchutverein. . “ISA 


Sonntag, den 1. Auguſt, Morgens 6 Uhr: 16988] Der Vorſtand. l 


Kremſerfahrt nach Carthaus Irenzrikler-) or DANA 


E Hauptverſammlung 


errlichen Wäldern Rendez-vous, Spiele, Preig: 
Pieten fi Samen und Herren und viele andere Ueber- | Sonnabend, den, 31. Jul, 
raſchüngen! „Du ahnſt es nicht!“ Ziel: früher Liehert's Hotel.| , Abends 8 Uhr 
; Freunde und Gönner des Vereins werden freund | IM Kellantant Franke 


General-Agent 


hłe tichft eingeladen. $ P Langenmarkt 15, II. des Internationalen Lioyel. 
| Billets ſind MUP- Dis Freitag Abend Die neuen Wunde aun gen 

Ih beim Vorſitzenden, Herrn J. W. Majewski, Starpfenjeigen 21, JA RUE in Weimar den 

Ji. 2 Treppen, Herrn Henkel, Bootsmannsgaſſe 3, und Herrn 15. 


7 Fri i Breitgaſſe, Ecke 1. Damm, zu haben. Der Vorſitzende. 
4 1 PO” e Der Vorſtand. Hein. 


Ar. 174. 1. guilnge der „Dominet Henrie Mad 


$ + 
Wie Frauen ſchreiben! 
pizi (Nachdruck verboten.) 
t Zufällig hatte fih das Geſpräch dem Briefeſchreiben 
i gewandt, Herren und Damen, Jung und Alt gaben 
8 maßgebliche Meinung ab. Neckereien flogen hin 
5 ber; die Männer mußten ſich ruhig den Titel 
edant“ gefallen laſſen und die Augen der holden 
amen lächelten liſtig. Sie ſind ſich ihrer Macht 
Ha genau bewußt. Nur zu gut willen fie, 
Bille Wallung des Blutes ein zartes 
See doux bei dem Vertreter des ſtarken 
eſchlechtes hervorruft, ſelbſt wenn der ſüßeſte Unfinn 
ſch d ſteht und der Empfänger des duftenden Briefleins 
ch des Gedankens nicht erwehren kann, daß er vielleicht 
zur ſelben Stunde mit einem Nebenbuhler das zweifel⸗ 
hafte Glück theilt, ein fo berauſchendes Blättlein fein 
zu 1 
ie Frauen find ja vollkommene Geſchöpfe! Sie 
ben Großes, Bedeutendes auf den Gebieten leiſten, 
2 ihnen jetzt noch halb verſchloſſen find. Ich möchte 
cht die vielen Recepte zählen, die in den Apotheken 
eanftandet werde, da das „Fräulein Dr. N.“ natürlich 
Mi Datum vergeſſen hat. Hand auf's Herz, ihr 
h 1 habt ihr viele Briefe von lieben Frauen er⸗ 
S ten, die das genaue Merkmal der Zeit und des 
8 trugen? Selbſt Sonja Kowalewska — die be⸗ 
ühmte Sonja Kowalewska, die den Lehrſtuhl der 


athematik als Profeſſor in Stockholm inne⸗ 
ante, verja) ihre Briefe nie mit einem 
eiu un. Denkt nur welche Mühe es der⸗ 
nft verurfachen wird, wenn Eure Briefe, holde 


gelerinnen, die ihr doch in einer Zeit lebt, welche ganz 
Perf angethan iſt, aus jeder Frau eine bedeutende 
erſönlichkeit zu machen, chronologiſch geſammelt 
rben ollen, um der Nachwelt erhalten zu bleiben. 

kritzeln dürft ihr auch nicht mehr. Die Buch⸗ 


paben, die nur flüchtig das Papier berühren, 
ein bergan, bald bergab ſtreben, könnten 
mal falſches Zeugniß gegen euch ausſagen, 


wenn ernſte, gewiſſenhafte Graphol . i 
i 1 phologen kommen, ſich 
pe Brille auf Sie Naſe drücken, auch noch die Lupe zur 
19 nehmen um aus Euren Schriſtzügen Euren 
telt rakter zu deuten, Euer innerſtes Weſen der Oeffentlich⸗ 

zu enthüllen! . 

bei ft Du erfahren, was ſich ziemt, fo frage nur 
edlen Frauen an“. Wir müſſen unſerem hochver⸗ 
n Altmeiſter Goethe ſchon auf's Wort glauben, 
die nut dürfen es auch getroſt, denn er kannte 
der holde Weiblichkeit und beſaß zweifelsohne genug 
Fraudutogramme aus zarter Frauenhand. Ja, die 
Aalen zu Goethes Zeit, die waren noch keine fin de 
fa ele-Menſchen. Ich nehme an, daß ſie ihre Briefe 
Hö ig raphiſch ſchrieben und keinen Verſtoß gegen die 
flichteit begingen. Sicherlich zeigten ihre Briefe 
ze gleichmäßig innegehaltenen Rand, die erſte Seite 
war zweifellos ebenſo ſorgfältig wie die letzte verfaßt ; 
logiſcher Ordnung brachten ſie itzre Gedanken zu 
apier, ſtrichen nicht Worte aus, moch ſchrieben ſie 
nadere darüber, vergaßen auch während des Schreibens 
cht das, was fie fagen wollten, jo daß fie nie zum 
vB. S. ihre Zuflucht zu nehmen brauczten, wie unſere 
modernen Frauen es regelmäßig thun. Freilich 


wurden auch nicht jo große Anſprüche an fie 
bestellt. Auf ein Komma mehr oder weniger 
AM es gewiß nicht an, und bei den 


popa Sätzen, die jetzt en rogue find, fällt es auch 
gleich auf, wenn ein bedeutſames Wort darin fehlt. 
H AR dagegen — bei den Tiraden und ſchwungvollen 
5 dt — da merkte man es kaum, wenn der Ge⸗ 
enii nur halb zum Ausdruck gelangt war. Wahr- 
ch war auch die Wahl des Parfüms und des 


riefpapiers reine f 9220 e 
ini ne fo ſchwierige; denn mit derartig 
e Fabrikaten aus Frankreich und England 


bedeutſamen Zeichen: Made ia Germany) 
wurden die deutſche 8 gen: a y 
Benih mit bec ca der alten guten Zeit 
pu iſt es aber doch, daß ſich die Sitte wieder 
a gebrochen hat, ein Siegel LĄ m je nach 
5 Stimmung des Schreibenden in blau, roth, gelb 
Der grün auf das lange, ſchmale elegante Convert 
drücken Perle-farbig mit weißem De N 
ein en, Die zierlichen Initialen rufen ſofort 
Wa Zauberbild im Geiſte des Empfängers 
Al A Haſtig wird der Inhalt durchflogen, und der 
pod, z ae gal RE Deutung, einen Kuß bebe 
häufig wohl auch an die Li edrückt — wa 
thut ein Verliebter nicht Alles 2 1 
die 5 er möchte aber die kleinen Thorheiten wiſſen, 
bleibe immer die Eigenart des weiblichen Geſchlechts 
Agatę werden und es gerade fo interefjant und 
ziehend erſcheinen lafjen;? Giſela v. P. 


Danzig's Handel, Gewerbe und 


Broß 
ge rin 


oben 
Ron 
Ut 


IM 


kleineres od. mittleres 


au 
une Altſtadt zu kaufen. Off. 
= nn an die Exp. d. Blatt. 
Hof, am ründſtück mit Gart. od. 
ti geringe enberg od Lang 
Sucht, Wert nacht. zu faufen 
„U. ern: 
Cin kupfer 83 an d. Exp 


eſſel und möglichſt 


eſucht. Inhalt 80 bis 
ant Idſchmiedegaſſe 27, l. 
wird zu eea Bea Sferken 
Mit Preis unter p39 
nu k getrag. Hervenkleider. 
5 luj 0 te um Beftelfungen. 
deten Ti a die Exp. (17093 
ge . ter bili kaufe 
re ee Eg . . 
wird , tes Schreib 
Prent kaufen geſucht. Off nut 
60 70 an die Exp. d. Bl. 
ra oz i fri | 
[i iter friſche Milch 
2700 geſucht. Den 98 
; Suche dn d. Blattes. 
Sac] e von ſofort rejp, 
€ Hank. 0 ein gutgehendeg 
efehiifć er Deſtillations⸗ 


dieſes Blattes erbeten. 


einem 
u kaufen 
Liter. 


engaſſe 1, 3 Tr. (17074 b 


Mim 
ca. 4-600 Morgen groß, 


ſoſort zu kaufen. Offerten unter 
917075 an die Expedition 


A A Ee U Er eg: 
Sp zu kaufen geſucht. 
Dompfaff Oer mit Preis- 
angabe u. P 76 an die Exp. d. Bl. 
85 s in gitiem 
Gim Haus baulichen 
er & ) 
er odermeſſingnerZuſtaude, mit Mittelwohnungen 
3 kleinen 
Gärtchen wird von Selbſtkäufer 
baldigſt zu kaufen geſucht. Off. 
unter P 72 an die Exp. d. Bl. 


12 Slück ſchmiedeeiſtrne 
Feuſtertahmen, 


1,10 X 0,90, oder annähernd 
dieſer Größe, zu kaufen geſucht 


Brauerei Alt: Schottland. 


Ein kleineres, ruhiges Reit⸗ 
pferd (kann auch alt ſein) zu 
s + PARE OZ unter 

395 an die Exp. d. Bl. (17064 seen A 095 3 fi 
ende ee ae | 15 an die Exp. Bl. (16922 ) 

Ausgekämmte und abgeſch. a u Siebert, Pfeſſerſtadt 44, 1. 
we: gro pw Hof: 

ündin ahr alt, wegen 
Schankgeſchäft zu pachten. MM een an 5 billig P 
verkaufen Lange Brücke 19. 


Haare werden gekauft 
Pra Petershag., Reinkesgaſſe 11. 
eterſilieng dachten Ha Enss, Suche als Selbfſk. tl. ſeſt. Hänsch. 
ei 1000 1 Goſchmiedeg. 13, 2 v. 


Nahrungsmittel mehr und mehr gegen den Weizen zu rück⸗ 
uk t. Er muß jetzt vielfach mit Mais, Gerſte und andern 
Getreidearten entweder als Viehfutter oder zur Deſtillation 
concurriren. Uufre Zufuhren waren nach der Ernte aus 
dem Iulande nur müßig, kleiner noch aus Ruſſiſch⸗Polen, 
aus dem übrigen Rußland fehlten ſie gänzlich. Ein Export 
fand in der zweiten Hälfte des Jahres meiſt nur auf frühere 
Verſchlüſſe hin ſtatt, da unſer Hauptabnehmer — Skandinavien 
— ſich aus anderen Oſtſeehäfen — Libau, Reval — billiger 
verſorgen konnte. Dem Preisrückgange des Weizens mußte 
auch der Roggen nachgeben, allerdings nicht in demſelben 
Maße, wie er ja auch der Preisſteigerung des Weizens nur 
in geringerem Grade gefolgt war. ad 

In Gerſte waren unjre Zufuhren in der erſten Hälfte 
des Jahres ſehr klein; der Export war in dieſer Zeit infolge 
der ſtarken ſüdruſſiſchen Concurrenz gänzlich unventabel. 
Verbraucht wurden die Zufuhren zum größten Theil im In⸗ 
lande; namentlich war gute Braugerſte ſehr geſucht; aber 
auch Brenn⸗ und Futtergerſte fanden unter Zollzahlung 
reichlichen Abſatz im Inlande. Zum ſeewärtigen Export 
gelangte nur wenig mehr als ein Viertel der insgeſammt 
26000 Tonnen betragenden Zufuhr; auch von dieſer Aus⸗ 
fuhr nahm aber ein großer Theil ſeinen Weg nach deutſchen 

üfen. R 

J ehe war unſerm Platze etwas reichlicher zugeführt 
als 1895, es fand auch ein etwas größerer Export ſowohl 
inländiſcher wie ruſſiſcher Waare ſtatt. Im weſentlichen 
dieute aber, wie in 5 9 . Ligia Haferzufuhr nur 
zur Befriedigung des örtlichen Bedarfs. 

$ Bel 9 ii 1 ents üchten waren Zufuhr wie Export vor 
der Ernte klein und das Geſchäft unlohnend. Auch nach der 
Ernte war die Zufuhr zunächſt ſchwach und wuchs erſt ſpäter. 
Für gute Kocherbſen wurden nach der Ernte verhältnißmüßig 
hohe Preiſe bezahlt, dagegen ſtanden Futtererbſen unter 
demſelben Preisdruck, dem alle Futterartikel unterlagen. 

In Oelfaaten war vor der Ernte die Zufuhr mäßig; 
fie gelangte zum größeren Theil zum Export und fand nur 
zum kleineren Verarbeitung an unferem Platze. Die Ernte 
war zwar nicht groß, ſie wurde aber, namentlich im Inlande, 
in ſehr ſchöner trockner Qualität eingebracht. Die Zufuhren 
fanden bis zum November zu ſteigenden Preiſen an unſerm 
Markte ſchlanken Abſatz. In den letzten Wochen des Jahres 
ſtockte Zufuhr wie Abſatz, und es fand ein nicht unerheblicher 
Preisrückgang ſtatt. 

Es find 1896 nach Danzig zugeführt worden (Tonnen gu 
1000 Kilogramm): 


Vom Inlande vom Auslande zuſammen 
Weizen 44 157 33 458 17 615 
Roggen 23 174 20 408 43 582 
Gerſte 81057 18 026 26 083 
Hafer 7948 2 029 9 977 
ülſenfrüchte 
1 Mais 8 998 18 212 27 210 
Oelſaaten 14 197 31447 45 644 
uſ. 1896 106 53 123 580 230 111 
se 1895 89 883 133 042 222 374 
1894 103813 112208 216 021 
1893 116 086 105 782 221 868 

Die Zufuhren ausländiſcher Herkunft vertheilen ſich auf 
die einzelnen Verkehrsgebiete ungefähr wie folgt: 

Es kamen 1896: 1895: 1894: 1898: 
aus Polen 7752 5352 18920 16217 
von ruſſiſchen Stationen 82436 88142 60770 33440 

„ der öſterr.⸗galiz. und 
rumän. Eiſenbahn. 7550 7701 2810 160 
auf der Weichſel . . . 24228 28259 29353 50 008 
ſeewärts 1614 3588 5355 5962 
zuſ. 123580 133042 112 208 105 782 
Die ſeewärtigen Abla⸗ 
dungen betrugen. . . 106189 91868 88985 109919 


Von den Preis bewegungen am hieſigen Markte, 
im Vergleiche auch mit den Vorjahren 1897/95 giebt die 
folgende Tabelle der für Weizen und Roggen notirten 
niedrigſten und höchſten Regulirungspreiſe und des 
Durchſchnitts dieſer Preiſe, jowie der für Gerſte und 
Safer notirten Börſenpreiſe eine ungefähre Darſtellung. 
Die angegebeuen Preiſe gelten für die Tonne von 1000 kg 
einſchließlich 2 Mk. Factoreiproviſion, und zwar: 
für Weizen: bis 15. November 1892 126 Pfd. 
holländiſches Gewicht, von da an 745 g perl, bunt, 
lieferbar, unverzollt, Regulirungspreis. — 
für Roggen: bis 15. November 1892 120 Pfd., von da 
an 714 g per 1, lieferbar, Waare des freien Verkehrs, 
Regulierungspreis. — 
für Braugerſte, Waare des freien Verkehrs. — 
für Hafer, inländiſch. — 


Weizenpreis: 


1888 1889 1890 |1891 |1892 18931894 | 1805 | 1896 
a 128 130 138 147 126 J117 |89 49 105 
VVV 
e |1135,17|187,54|145,06|178,11|158,06|125,78|102,64 


127 141 
Roggenpreis: 


107,88 117,93 


— — — — ä ̃ñ—-: . — —¾ — —gvy„. — — 


alog 141 138 [159 118 114 104 107 101 
b 154 169 174 267 237 138 117 137 123 
e 121/87 149,59 159,43 208,05 174,16 123,39 110,37 116,21|111,75 


Gerſtenpreis: 
118 [112 


R Q 4 
-b 148 164 177 187 180 125 142 
e |[114,96|181,17|158,45|156,52|149,29 130,93 |122,68|110,74|119,06 
Haferpreis: 
122 114 125 127 98 95 98 
162 162 166 142 122 132 


a hs 113,50 11 
b 135 162 ży 
e |113,42|140,92 144,58[144,57 141,18|144,58|122,24|108,75|113,64 
a bedeutet: höchſter, b niedrigfter, © Durchſchnittspreis. 
In dieſer Tabelle ſind, wie ohen geſagt, die Weizenpreiſe 
für unverzollte ausländiſche (Tranſit⸗) Waare, die Roggen⸗ 
preiſe dagegen für inländiſches oder verzolltes ausländiſches 
dei B ien B ngegeben. Wir 


Harte trockene Bohlen | mio au Tanten 
und Dielen 


7 
von 1 bis 4“ Stärke zu kaufen ki. Wäſche, 
geſucht. Offerten unter 017035 
an die Exped. d. Blattes. (17035 


5 
len 


Ein alter 


(17075 unter P 15 an die Exped. d. Bl. 
Ordi. älterer Mann möchte einen 
Bierverlag auf Rechnung über⸗ 
nehmen. Off. 8 poſtlag. Zoppot. 
Alte Weinflaſchen 

kauft Zielinski, Brodbänken⸗ 
gaſſe 35, Hinterhaus. 

Gut erhaltenes Schaukelpferd 


wird für alt gekauft. Offerten 


unter E 30 an die Exped. d. Bl. 


Grössere Posten Früh- 
kartoffeln, auch per Waggon, 
zu kauf geſucht. Ofert. mit Preis 
Danzig, Fleiſchergaſſe 29 erbet. 
Kaufe Kleider, Wäſche, Betten, 
Geſchirr u. Bodenrummel zu hoh. 
Preif. Schüſſeldamm 27, Hof, 1, r. 
—— — — — 

Illnſtrirte Zeitungen 
als Maculatur werden gekauft 
Brauſendes Waſſer Nr. 4. 


{ gut erhalt, saub. Sehlalhank 


wird zu kaufen gefucht. Offert. | 


Ein Gut von 


und Ernte, nur 
beliehen, iſt bill. 
Anzahlung zu ve 


Anzahlung ſehr 
nerkaufſen. Ph. 


2 Speile- 


1 Wittwe ſucht zum 1. October 
ein nachweislich gutgehendes 


unter M 286 an die Exp. (16968 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter M 383 an die Exp. d. Bl. 
Möbel, Betten, Kleider, 


Off. u. Man die Exp. d. Bl. (15479 


WN e D ee 2 M ~ 
jun für alt zu kaufen [wagen wird zu kaufen geſucht. 
Copen (880 geſucht. Offerten Off. M 220 an die Exp. (16909 


6! Ka 


Weizen- und Rübenboden incl. 
20 Morgen Wieſen u. 40 Morgen 
Wald, an der Bahn und Zucker⸗ 
fabrik im Kreiſe Marienwerder, 
mit ſehr gut. Gebäud., Inventar 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 4. 


Acht gutes Gründffüc 


mit feiner Conditorei und 
Reſtauration habe bei mäßiger 


Mattenbuden 22, 1 Tr. 
1Grundſtem. Objtgart T. Schidlitz 
an der Hauptſtr.gel ift m. 5000.4 
Anz. zu verk. Off. u. p 6 an dieExp. 

Wirthſchaften 
nd zu verpachten. — Näheres 


haben in den früheren Jahresberichten eine Aufſtellung der⸗ 
jenigen niedrigſten und höchſten Preiſe und ihres monatlichen 
Durchſchnitts Hinzugefügt, welche für gleichartige Qualitäten 
inländiſchen Weizens und unterpolniſchen lunverzollten) 
Roggens notirt worden find, um den Einfluß des Ein⸗ 
gangszolles anf die hieſigen Großhandels⸗ 
pretje erſichtlich zu machen. Darnach betrug die durch den 
Zoll veranlaßte Preisdifferenz für die Tonne 
1891: 1892: 1893: 1894: 1895: 
bet Weizen 31-51 19—55 8—30 13—35 31--87 Mk. 
bei Roggen 40—53 9—47 14—38 20—37 32.—37 , 
Es iſt dabei zu bemerken, daß ſeit dem 1. Januar 1889 
der Regulirungspreis für inländiſchen Weizen im freien 
Verkehr) ſich auf ein Börſengewicht von 756 g bezieht, 
während er vorher für ein Börſengewicht von 745 g galt. 
Im Jahre 1886 ſchwankte der Preisunterſchied zwiſchen un⸗ 
verzolltem und im freien Verkehr befindlichen Getreide 
bei Weizen zwiſchen 31 und 37 Mk. für die Tonne, 
bei Roggen n 31 „ 86 Mk. „ „ EPF 


Torales. 


Neue Verbandsſtation. Auf dem Grundſtück der 
Chemiſchen Fabrik zu Schellmühl iſt eine Verbandsſtation 
zur erſten Fürſorge für Verunglückte eingerichtet. 

Abnahme des St. Eliſabethwalles. Zwecks 
Abnahme der auf dem Wallgelände neu angelegten 
Straße „St. Eliſabethwall“, welche ſorseit fertig 
geſtollt it, daß fie dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden kann, iſt, wie uns mitgetheilt wird, behördlicher⸗ 
ſeits ein Localtermin auf Mittwoch, 4. Auguft cr. 
anberaumt worden. An dem Termine werden Ver⸗ 
treter der Commandantur, der Polizei⸗Direction und 
des Magiſtrats theilnehmen. 

* Ruſſiſches Vice⸗Conſulat in Thorn. Auch der 
ruſſiſche „Regierungsanzeiger“ veröffentlicht jetzt eine 
Bekanntmachung des ruſſiſchen Finanzminiſters, in 
welcher mitgetheilt wird, daß das ruſſiſche Vice⸗Conſulat 
in Thorn ſeine Amtsthätigkeit begonnen hat. 

* Dienſtkleidung der Staatseiſenbahnbeamten. 
Durch königlichen Erlaß ift ſümmtlichen zum Tragen der 
Dienſtkleidung verpflichteten Beamten — mit Ausnahme der 
bei der Abfertigung von Perſonenzügen beſchäftigten 
Stationsbeamten geſtattet worden, auch im Winter an Stelle 
des Oberrocks eine Joppe zu tragen. 

* Freundſchaftlicher Garten. Der geſtrige EHren- 
abend für den beliebten Baritoniſten Paul Schadow 
hatte ein zahlreiches Pubtieum nach dem „Freundſchaftlichen 
Garten“ geführt. Der Benefiziaut feierte geſtern Abend 
gleichzeitig ſein „500 Rattenfänger jubiläum “. 
Die ſchönſten feiner Lieder brachte der begabte Sänger, der 
uns in nächſter Zet verlaſſen wird, um, wie ſchon bemerkt, 
einem ehrenden Rufe an eine unjerer erſten Bühnen zu 
folgen, dem andächtig lanichenden Publicum zu Gehör und 
erutete nicht nur reichen Applaus, ſondern auch viele koſt⸗ 
bare Blumenſpenden. Auch das übrige Künſtlerperſonal gab 
ſein Beſtes, namentlich war es Fräulein Amanda Nord⸗ 
ftern, die nicht endenwollenden Beifall errang. 

* Zur landes polizeilichen Prüfung des neuen 
Entwurfs für die Tieferlegung des 
Pflaſters der Sandgrube vor den Grundſtücken 
Nr. 28 und 29 iſt ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten ein Termin an Ort und Stelle auf 
Mittwoch, den 11. Auguſt d. Is., Vormittags 
9 Uhr anberaumt und find mit der Wahrnehmung 
deſſelben die Herren Königl. Bauinſpector Holmgren 
und Regierungs⸗Aſſeſſor v. Heyking beauftragt worden. 
Der bezügliche Entwurf wird während der nächſten 
8 Tage bei der Königl. Polizei⸗Direction, Petershagen 
an der Radaune 35, Zimmer 36, zur Einſicht der 
Betheiligten ausliegen. 

*Kreuzritter⸗Verband. Der Verband der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes hält am Sonnabend, den 31. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Franke, Langenmarkt, eine 
Haupt⸗Verſammlung ab, in welcher zwei wichtige Vorlagen 
berathen werden jolfen: Der Entwurf der neuen Bundes⸗ 
Satzungen und Beſchickung des diesjährigen Delegirtentages 
in Weimar. Indem wir im Uebrigen auf das bezügliche 
Inſerat in der Donnerstag⸗Nummer hinweiſen, fet 
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einladungen 
zu den Verſammlungen der Kameraden nur durch Annoncen, 
nicht ſchriftlich, erfolgen. 

* Schmiede⸗Lehreurſus. Der neue Curſus in der 
Schmiedefachſchule zu Dirſchau beginnt am 
22. Auguſt und dauert bis 7. November. 


po 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 27. Juli. 
Angekommen: „Emma“, Capt. C. Rogge, von Kiel mit 
Gasmaſſe. „Ernſt“, Capt. M. Jenſen, von Hasle mit Mauer⸗ 
ſteinen. „Alvida“, Capt. P. Juncker, von Kopenhagen mit 
Mais. „Boruſſta“, SD., Capt. O. Buſch, von Lulea mit Giſenerz. 
Geſegelt: „Alfred“, SD., Capt. Sprenger, nach Königs⸗ 
berg, leer. „Sirius“, SD., Capt. Viſſer, nach Amſterdam 
mit Gütern. Serta”, SD., Capt. Hoffmann, nach Flens⸗ 
burg mit Gütern. „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Krauſe, nach 
Memel mit Gütern. „Dresden“, SD., Capt. Maſſon, nach 
Leith via Königsberg mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, den 28. Juli. 
Angekommen: „Violet“, SD., Capt. L. Walſh, von 
Shields mit Kohlen. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


CCC BEN ⁵²¹Üo¹ d d DK PETE BPE. ZELTE ESTER 


Holzverkehr bei Thorn. 
Durch Knopf für Lewitta 4 Traften mit 2279 kiefernen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. Juli. Waſſerſtand: 0,82 Meter über Null. 


Wind: Nordweſten. Wetter: heiter. Barometerſtand: Ber- 


änderlich. Schiffsverkehr 
Stromab: 
Name 
des Schiffers Sr | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] deu 
Capt. D. Weizen, Watjhau | [Danzig 
Ziolkowskt Danzig Roggen und 
ärme 
Greifer Kahn Weizen do. do. 
Wutkowski do. do. do. do. 
Laskowski do. do. do. do. 
Weſſolowski | do. do. do. do. 
Hinz do. do. do. do. 
Markowski do. Leer do. Thorn 
Wirsbitzkt do. Kleie do. do. 
Schmidt do. do. do. do. 
Sommerfeld do. do. do. do. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 26. Juli. Weizen eröffnete ſehr feft, zog 
einige Zeit im Preiſe an auf höhere Kabelberichte und aus⸗ 
ländiſche Käufe, gab jedoch ſpäter nach auf große Ankünfte 
ſowie auf Zunabme der Viſible Supply und auf günſtigere 
Ernteberichte. Schluß ſchwach. — Mais zog einige Beir nach 
Eröffnung im Preiſe an auf große Käufe und auf höhere 
Kabelberichte, ſchwächte ſich jedoch ſpäter ab auf Abgaben der 
Hauſſiers und günſtigere Ernteberichte. Schluß willig. 

Chicago. 26. Juli. Weizen auf höhere Kabelmeldungen 
einige Zeit nach Eröffnung im Preiſe ſteigend, gab ſpäter 
auf Zunahme der Bifible Supply und auf erwartete Zunahme 
der Ankünfte nach. Schluß ffau. — Mais entſprechend der 
wier > ne gad Eröffnung im Preiſe anziehend, 

dj päter auf günſtiges Wetter und lebha Ver⸗ 
tiufe ab. Schluß willig TRE 

Hamburg, 27. Jul. Kaffee good average Santos 
per September 3744, per December 38, per März 38½, 
per a 39. 97 r 

tettin, 27. Juli. uverläſſige Getreide i 
ermitteln. Spiritus Tven 040 bezahlt. dc 

Paris, 27. Juli. Getreidemarft (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 24,50, ver Auguſt 24,90, per 
September⸗December 24,80, per November⸗Februar 24,85. 
Roggen behauptet, per Juli 15,10, per Nobbr.⸗Febr. 15,35. 
Mehl behauptet, per Jult 50,90, per Auguſt 51,10, per 
September⸗December 51,90, per November⸗Februar 51,90. 
Rüböl ruhig, per Juli 60, per Auguſt 60, per 
Sevtember⸗December 61¼ per Januar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Juli 37%, per Auguft 37¼, per September: 
December 35¾, per Januar⸗April 35. Wetter: Schön. 

Paris, 27. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 24%. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 
per Juli 25½, per Auguſt 25%, per Oetober⸗Januar 26%, 
per Jannar⸗April 275%. 

Antwerpen, 27. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15°, bez. u. Br., per Jul“ 
15¾ Br., per Auguft 153, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 51¾ , Margarine ruhig. 

Peſt, 27. Juli. Produetenmarkt. Weizen loco 
ſteigend, pr. Herbſt 10,18 Gd., 10,20 Br., Frühjahr 10,58 Gd., 
10,59 Br., Roggen pr. Herbſt 8,12 Gd., 8,15 Br. Hafer 
pr. Herbſt 5,62 Gd, 5,68 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt 
4,54 Gd, 4,56 Br., pr. Auguſt⸗September 4,04 Gd., 4,56 Br., 
Mai⸗Junt 5,22 Gb, 5,24 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 13,30 Gd., 13,40 Br. — Schön. 

London, 27. Juli. Wollauction. Preiſe feſt, 
Greaſy Merino ½— /, Teoured ½—1½, feine Greaiy 
Croßbred I, über vorige Auectionspreiſe. Croßbred ſeoured 
pari bis ½ billiger, Cap feinſte ½ theurer, andere pari 
bis ½ theurer, Greaſy /½— ö Penny theurer. 

Nem⸗Vork, 27. Juli. (Kabeltelegramm.) 
Juli 83¾8, per Auguſt —, per September 79½. 

Chicago, 27. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen pe 
per Juli 78%, per September 73½, per December 734, 

New⸗Pork, 26. Juli. Viſible Supply an Weizen 
16 013 000 Bujbelś, do. an Mais 16 179 000 Buſhels. 

New⸗Pork. 27. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiichen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 61 000, do. nach Frankreich 5000, do. noch 
anderen Häfen des Continent 32 000, do. von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien 28000, do. nach anderer 
Hüfen des Continents — Orts. j 


Weizen per 


+g.+ + 
Tanmilientiſch. 
Seataufgabe. 
(a b e d die vier Farben, A AB, K König, D Dame oder 
Ober, B Bube, Wenzel.) 
Folgender Grand geht in Mittelhand verloren. 
Deutſch. 


SE 


Franzöſiſch. 


Rundhölzern. Burch Orgelmann für Weiß 6 Traften mit Treff⸗Bube, Bigue-Buße, Treff⸗Aß, Pique⸗Aß, Pique⸗Zehn. 


2820 kiefernen Rundhölzern. Durch Tynſtein für Kopzowskt 
5 Traften mit 2266 kiefernen Rundhölzern, 166 kiefernen 
Sleepern, 486 tannenen Rundhölzern, 94 eichenen Rund⸗ 
Hölzern, 58 eichenen Rundſchwellen, 266 Elfen, 33 Birken. 
Durch Gold für Bingſch 5½ Traften mit 2866 kiefernen Rund⸗ 
hölzern, 414 kiefernen Sleepern, 366 kiefernen einfachen 
Schwellen, 552 tannenen Rundhölzern, 392 Birken 


und Fußzeng 


Ein in beſter Lage geleg. 


Colonialwagaren⸗ vers 
bunden mit Speicher⸗ 


waaren⸗Geſchäft iſt evil. 
ſofort abhugeben. Offert. 
unter P 12 an die Exped. 


Geſchirr pp. 


456 Hinter- 


Ein gutes Biergeſchäft 
mit Kundſchaft iſt zu verkaufen. 
Offerten unter P 40 an die Exp. 
IRRE er re 


Henban in Langfuhr günſtig 
zu verkaufen 
Andersen, Holzgaſſe 5. (17078 
Groß. Material- u. Schankgeſch. 
will ich für 80000 x verkaufen. 


Off. u. P 41 Erp. d. Blatt. (17077 
mit Landſchaft 


bei 18.2000 % Gute Brodſtelle. 


rk. Woydelkow, Beabſichtige meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebſtcolenial⸗ u. Material- 
waaren⸗Geſchäft, ca. 5Morgen 
Land, Gebäude majj. vielechüter 
und Kiesberge liegen ringsum, 
zu verk. Preis 16000 4 Anz. 
nach Uebereinkunft. Offerten 
unter 017103 an die Exp. (17103 
1 kleines Grundſtück zu verkauf. 
Zu erfragen Töpfergaſſe 15, 2. 
Ein gangbares Rollgeſchäft mit 
Wohnung und Rolle zu verkauf. mit 
Näh. Brodbänkengaſſe 20, Kell. 
Echte Harz. Canar.⸗Hähne, a St. Ein 
4,50 , zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Eing.Bäckerladen 


Ein Futterſchwein U 


Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1. 


570 Morg. nur 


preiswerth zu 
Mirau, Danzig, 
(17019 


imm 


lin Dirſchau, 
112 Mittelwohnungen, darunter 
Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
zugehörigen Ställen, Kellern, 
und Bauplatz, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft bei B. Nickel, 
Danzig, Holzgaſſe 30, 3. (16695 


Junge Pox-Terrier-Hunde 


zu verk. Altſtädt. Graben 64, 2. 


I TEE TEE NER TE, ER 
Eine guimiichende Ziege 
iſt zu verkaufen Stadtgebiet 2. 
Kaninchen, Bock u. Weibchen, 
große Sorte, zu verkauf. Kumſt⸗ 
gaſſe Nr. 23. 
Gut erhaltenes Bettgeſtell 
mit Matratze bill. zu verkaufen 
Kaffub. Markt 3, part, links. 
Eine gut erhalt. Plüſchgarnitur 
und ein neues Schlafſopha billig 
zu verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
Ein zerlegbares Schlafſopha, 
ganz neu, ſehr billig zu verkauf. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 61. 
Ein gut erhaltenes Vettgeſtell 


Coeur⸗Aß, Coeur⸗Zehn, Carreau⸗Aß, Carreau⸗Neun, 
Carreau⸗Acht. 
Wie war Kartenvertheilung und Gang des Spiels? 


Auflöſung in Nr. 176. 


Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 172: 
Träume ſind Schäume 


Tunagtück 


Neuſtadt, mit 


Groß. Poſt.neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut repaxirt, Herren⸗ n. 
Damenſchuhe v. 1% Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50 J an zu vk. alte Stief 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6. (16827 
Eiſenbahn⸗Unif., Krieger⸗Unif., 
Mütz., 2Rouleauſtangen, gut erh. 
krankheitsh. bill. 3. v. Häkerg. 32,2. 


1 mahagoni Flüget, ſchöner Ton, 
f. 40.4. zu verk. Fiſchmarkt 29, 2. 


+ v > [77 4 
Ein Concert⸗Flügel, 
ein Bierapparat mit 2Leitungen, 
12 Wiener Stühle, div. Gyps⸗ 
figuren, 1Repoſitorium mit Tom⸗ 
bank und mehrere Hängelampen: 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 70. 


Schröder. 


Der XXII. Bockverkauf der 
Rombonillet - Stammheerde 
Sulinowo 


29. Juli er., Nachm. 2 Uhr, 
Kampshiredown-Böcke 
zu jed. Zeit verkäufl., ſoweit der 


Sprungfedermatratze zu icht.“ i 
R BR MENACE i. ah Vorrath reicht. Bahnſtat. Schwetz 


Std., Laskowitz / Std. Chauff. 


birkener Kleiderſchrank, Poſt⸗ und Telegr. -St. Schwetz 


ein Verticow, neu, dunkel, billig | (Weichſel). F. Rahm. 
zu verkaufen Stitterqajje 17. Eine gut u Ta P 
Elegante Concertzither abgeführte Hilnerhün Iil 
gegen gute Geige einzutauſchen!! braune 


Baumgartſchegaſſe 28, parterre. bill. abzugeb. O ff. u. M 396 Era 


beginnt am Donnerstag, den 


|. 6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli. Nr. 174. 
= - w Bücher 4 geſammten Ruhige Einwohner ſuchen eine Langenmarkt 26, 4 Trepp. Seebad, Kurort und 


X aturwiſſenſchaften Wohnung v. Stube, Cab. u. Zub. 2 Stuben, Cabinet, Küche, Kel., 

3 Bände, Geſangbuch (Männer⸗ nahe Neugart. z. 1. Oct. gej. Off.] Boden billig zu vermiethen. NAŃ. Heilanftalt Weſterplalle. 
höre) mit Muſik, Eyelopedia | mit Pr. unt. P 74 an d. Exp. d. Bl. Große Berggaſſe Nr. 8, 2. (17068 n f OOM 
(American.), (piritualijt. Bücher Suche zum 1. October Stube, Breitaniie LO, Ecke Kohlen Für die zweite Sailor 7002 
l billig zu verk. Langgarten 113. 5 ; ś 1. Auguft ab find noch ( 
Mittag 2 U ine liebe Cab. u. h. Kch., od. Stube u. h. Kch., gaſſe, 3 helle Zimmer, Entree, 9815 

Mittag hr Se liebe A | Ein Dachplan, Budenplan, Nähe der Hundegaſſe. Offert. u. helle Küche u. Zub. für 700 „4 zu möblirte Wohnungen 
Kaj 1 we ~ ſorgſame H| tomie ein Reit Spielzeug bill. z. P 52 an die Exp. b. Blatt. erbet. | verm. Näh. im Weinkell.daſelbſt i en, mit und 
|| diec. Schnweſter, Schug. | verfaufen Stótólergajje 9, 2 tr, | Eine antänd, Gamilie mit einen | Ging.Stoblengaffe bei Gawandka, ohn Kelche, Veranda o. Balcon 
gerin und Tante gnu 1 Fahrrad, 1 Saß Betten, Kinde juht eine Wohnung i. Pr. | Büttelg. 6,2, Wohn. von 2 Stub., 165 50 1002-160 zu vermiethen. 
15 N 1 Sopha, 1 gute Geige, 1 mahag. bis 13 4 Off. u. P 60 an die E. Küche, per Oet. zu verm. Näh. pt. Beitige Meldungen beim Herrn 
ir Paulino Loewenberg 5 Schreibjecretär, 1 Tafelpianino 1 Part.⸗Wohn., paſſ z. Häkerei u. | Poggenpfuhl 36 ift die 1.od die Inſpector Bruchmann, Birken: 
1 wegen Fortzug 9 95 zu ver⸗ Drehrolle, in der Nähe Schüſſel⸗ 2. Etage zu verm. Jahresmiethe allee 4, erbeten. 

geb. Paradies kaufen Zapfengaſſe 7, parterre. damm, Hohe od. Niedere Seigen 800 reſp. 600 % Zu beſehen von „Weichſel“ Danziger Dampf; 
in ihrem vollendeten Enn er guter Kinderwagen wird vom 1. Oetbr. geſucht. Off. | 10-1 Uhr. Näh. 2. Etage. (17052 ſchiffahrt u. Seebad: Hetielt! 
36. Lebensjahre. i i 


jt billig zu verkaufen unter M 397 an die Exp. d. Bl. Gr. Border, mit Gab. nebjf hell. Geſellſchaft. 
PM Diefes zeigen tiefe: Baumgartſchegaſſe 34, 3 Trepp. | Eine kleine Wohnung wird gum tr. Lagerraum v. 50 qm auch zur In Bröſen an der Thauſſee 
trübt an í Wertftütte paſſ., zu verm. Sand- find Wohnungen, beſtehend aus 


Bayriſche Patent⸗Flaſchen und October zu miethen gef. Lang⸗ 
Danzig, 27. Juli 1897. verſchiedene andere zu verkauf. garten oder in der Nähe. Off. grube 28, Ecke Heum Lindenberg. | Stube, Cab., Küche, Kell, u. Stall 


Codes⸗Anzeige. 
Nach langem ſchweren 
Leiden verſchied heute 


Schidlitz, Altweinberg, im neuen | ift die 2. Etage von 2 gr. Zune 

Hauſe ift e. Wohn. v. Stube, Cab., | 1 Cabinet u. allem ub an ruhig 

a a pep wa oani Zu beſeh mę, ge 920 . | 
„ Willdorfi ein einfach möblirtes Zimmer. l zu vm Nüg Fiſchm Stad. Zu bejeg. v. LINIA A. u 

M 92 z WWG Offerten unter P 8 an die Exp. Wohnungen von 3 Zimmern, Bootsmannsgaſſe 2, 4 Tr., ift 


Mobles Dimmer n Anfang Küche und Zubehör zum Preife eine kleine Wohnung October 
e mada von 392, 400 und 420 % zu zu vermiethen. Preis 11 A 


ll i Auguft in der Nähe der Artill.⸗ x 

{ Sellalba k gi ZU verkanfen Kajerne geſucht. Offert. unter vermiethen Grüner Weg 3, part. Wohnung von Stuben, allem 
Neufahrw., Olivgerſtr. 74. (17085 M 398 die Exp. d. BI Faſtadie 301 Td 57 6 Ab Wall⸗ 
Eine kleine re an die Exp. d. Blatt. Laſtadie 29 ift vom 1. Auguft bis] Zub., paji. zum verm., Tr. 
Zine presse 1. Oct. e. frol. Wohn. v. Stube, gr. platz 5 zu verm. Näheres 1 Tr 


Ein anſtändiges Mädchen ſucht } 
8 ee orei zum 1. Auguſt eine kleine Stube Entr. u. Ver. zu vm. Zu erfr.1 Tr. links. Beſichtig. von 10—12 Uhr 
R Cafe, Neufahrwaſſer. (17084 oder Cabinet, Preis 4 bis 5.% Langfuhr, Friedensſteg 1e. Ober⸗ Öntelmertd ſind Stu bu 2. 


habe einen großen Poſten alte w. von e. Schneiderin von gl. für 
Flaſchen zu ſehr billig. Preiſen 5.6% gej. Off. u. P 23 an die Exp. 
zum Ausverkauf geſtellt. Fanſt. junges ecuteſuchen J. Auguſt 


| POR Die Iennernden Hinter: | Wegen Alfaabe meines . Langgaſſe 49 Can fir . o gust e 
| A m i JE egen Aufgabe meines, e at | 2 Zimmer, Cab., Küche, Zub. an Bu euir. bel Schzohtsohneldet; 
J| Freitag, den 30. Juli, bliebenen. EM Geschäfts en ce er: 122 U 6 E n abaugeb, 2 4. D 

ftatt, 1171061 r 1 einf. mbl. Cabinet mit jep.Ging. Näh. von 10—1 Uhr im Laden. + Amm 


| Albrecht's Hotel. 


Auf Wunſch meiner Gäfte heute, 28. Juli: 


| Gemüthliches Familienkrünzchen, 


Dienstag, den 3. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werden 


15000 qm geſundes 
Rohrgewebe 


für Rechnung wen es angeht, 


wozu freundlichſt einladet wech 


öffentlich verkauft. „ [16898 Lite, e noci? Offerten unter P 50 an die Exp. u Unterwohn. m. Gart. u ſämmtl. u. Cab. . Aug. zu 2228.2 — 

M | Rohrgewebefabrik Drehrolle m. Tiſch u Schild, w. Junger Kaufmann ſucht zum Zub. 3.1. Oet. zu verm. Näh. 1 Tr. Zwei herrſch. Wohnungen 

j ieee i Il r 300 UR 1. Auguſt ein möbl. Zimmer Weldengaſſe 7 part. links ift e. 6 5 und 7 Bi Küche / 
so Rzekonski Große Allee. 400 2% gekoſt., für 820 M 3. vert. A eſt. aus 5 und? Bimm, h. 

Conecurs⸗Eröffnung > — — —— Off unt. E 2 Exp. d. Blatt. erb. mit Penſion. Off. nur m. Preis | Wohnung von 8 Stuben, 2 Cab., gr. Boden und reichl. ubehöt 

> Auction s 5 ine P 61 an die Exped. d. Blatt. erb. hell. Küche u. Zub. per 1. Oet. zu v. | find zu verm. Altſt. Graben 93 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Isaak Olschewitz Langfuhr Ib, Hauptſtraße, find vis-a-vis der Markthalle. Näh. dal, 


1 1 5 Bim, Jude, 2 Tr. links. Zu bej. vont —1uhn 
f. aleon, zintr. in d. Bart., zwe rauen afie 9 %5 n. % Bity 
je 2 Bimm., Zubeh., Gintr.in den Fabinet, helle Küche „Mädchen“ 
Garten, vom 1. Oet. d. Is zu verm. ſtube, auch zum Comtoir paſſenb / 
Näh. 1 42. 155 Lux. 1. October zu verm. Näheres pr 
Hundegaſſe 70, 3. Etage, Breſtgaſſe 46 ift eine Wohnung 
3 Bimm, Küche, Boden u. Keller en berg ei allem Zub. 
a. 1. October zu verm. (16975 gumo ctober zu vermiethen. 
e 1. Etage 4. Damm 6 von | Näh. part. Zu beſehen von 10-4; 
5 Bimm: u. Bubeh. p. Oct. 1. Damm 17 iſt die 1. Etage 
zu verm. Bejidttg, v. 11.2. N. pt. beſtehend aus 8 Zimmern und 


Ein anſt. Fräulein ſucht ein Cab. 


alte Dachpfannen N im anſt. Hauſe, am liebſt. Nähe der 


verkauft billig Mittelſt. Off. u. P 64 an die Exped. 


En arne A Zdotttaw. | Eine Kellnerin 
Ein gerades Holsſchld und zwei ſucht ein beſſer möbl. Zimmer 
Blechſchilder ſind zu verkaufen x s 


Altſtädt. Graben 32, Bäckerei. Offert. unter P 75 an die Exped. 
. Alleinſt. Mann ſucht 1. Auguſt 
2 Fahrräder, Schlafſtelle zum Preiſe von 3 bis 
ein neuer Straßenrenner, Mon. 2. Offerten u. P Il an die Exp. 
gefahren, ein engl. Tourenrad Ein anji tath. Mädchen möchte zu 
fortzugshalber billig zu ver⸗ | ©, alleinſt Dame als Mitbewohn. j 
kaufen Hundegaſſe 119. stehen. Nah. Profeſſorgaſſe apart. H Ra m 1975 eee 90 A für den pas = 
agneterg. 7, 2, ift e. gr. Nu Ein trockenes, ganz ſeparat ge⸗ leine erwohnung, Stube, u. Waſſerzins zum 1. 
b E e O legenes, Tez 8 j Cabinet, Küche u. Zubehör gum zu vermiethen. Näheres nur be 


z : i 1. October zu vermiethen. (17060 | J. Frömert, 1. Tamm 17, im Lad! 
Gr. Spiegel m. Hlzr., F.⸗Nhmſch., eee ee 2 

120.% gek. f. d. Hä i ; 5 Hausthor Aa ſind 2 Woh⸗ 
% 


= = Näheres im Laden. iſt die 
Eine Schuhmacher Nih- für den reis von ca, 20 «A e rk i > 9 i i 
BC AWARE Aa] zu ver monatlich er miethen gejucht. SACO MATAR Parterre- Wohnung, 
kaufen alle 4. _ | Offerten mit Preisangabe unter | In dem bereich, Sanje Biſchofs⸗ beſtehend aus 3 Bimm., Entree) 
2 birfene Paradebettgeſtelle mit P 78 an die Exped. d. Blatt. aſſe 37:38 ( 15 oben im Schw Küche, Keller und Boden, 
1 eaeidd A ae E TRE p Mler) Bose mit auch ohne 30 4 monatlich zum 1. O 
(z afeliemnt — von er Ladeneinrichtung an kleine anft. | n F 


illi ax s ilie fü 5 10—12 und 2—5 Uhr. 
ind billig zu verkaufen s no | Familie für 300 % gu vermieth. mente 
Hikorgaseć No, 20 P: asehkliche 0 a Eine en Zofia Pda kie a 
$ 7 drei Woche umzugshalber billig zu veraf — ee WSA 4 
hejo torium t, omb., Shen rn miethen Rammbau 25, part. een gebe e Riego ma } 
1 Sopha und 1 Weinſpind mit | zw” Zwei zuiammenhängende,] 2 Zimmer, Buby Sanggri. gel, 1 u ani 
Drahtgeflecht zu verkaufen trockene Speicherränme in der ankinderl. ruh. Leute od. ält. Dam. age 
Breitgasse No, 21. Hundegaffe oder deren Nähe zu verm. Of. u. P 87 and. Exp. 5 5 a sa 900 
inige Hundert Fuß dreizöllige] möglichſt ſofort zu miethen gej. | (! FF JE ` 
A Sa find A Ofert. u an RCA or, Wollwebergagse A 3. iig, e E 
verkaufen Schüſſeldamm Nr. 8. | Tifehlermerkftätte mit Wohn. w. | Wohnung beſt. aus 4 Zimmern | Tangfuhr, s Re Vida Bie 
Eine gut erhalt, Nähmaſchine | fofort auf der Rechtftabt geſucht. | zg Langnaf f A b. Etage, beit aus B gerd 
(Singer) billig zu verkaufen] Offert. unt. P55Exp. d. Blatt. erb. -Lauggaſſe 11, 1 Tr. (12961 | 1. Etage, beit. 
Jungferngaſſe 14, im Laden. gazy hn 


Todesh. zu verk.: 1 lange Leiter, Ä 

1Hobelbank, izweirüd Handwag. — . 
Cath.⸗Kirchenſt. 4, 1. Koslowski. Ma 105 U. EE Pe Ey | GE 
Mehrere Spazier- u. Arbeits- | UF e Wohn. v. © J. U. . 1. Dot. 
geſchirre, alte Gurtgeſchirre bill. an tori, L. zu v. Pr. GBA p. A. 
zu verk. AlŁ Graben 80. Dzuck. Del. v. 11-1 Mitt. u. 4-6 Nachm. 


mit Rur zwaaren 
Peterſiliengaſſe 15. 
Sonnabend, den 31. Juli, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des Fräulein Volg- 
mannwegen gänzlicher Geſchäfts⸗ 
aufgabe die Reſtbeſtände des 
4 Lagers als: 
Strickwolle, Baumwolle, 
Zwirn, Seide, Garn, Knöpfe 
Rüſchen u. f. w., ſowie das 
Repoſitorium i 
gegen Baar a tout prix vers 
kaufen, wozu einlade, (17092 
W. Ewald; 
v. d. Königl. Regierung vereidigt. 
Auctionator u. Gerichtstaxator. 
Bureau: Altſt. Graben 104, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 30. Juli d. 
58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei den Bäckermeiſter 
F. Kriiger”|hen Eheleuten in 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße, 
folgende Gegenſtände, als: 

1 Sopha mit Plüſchbezug, 

1 Sophatiſch mit Dede, 6 Hoch- 

lehnige Rohrſtühle, 1 kleines 

Tiſchchen, 1 birkenen Kleider⸗ 

ſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 

1 Commode, 1 Spiegel, 

1 mah. Verticow u. 1 Stoß⸗ 

brodmaſchine | 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
| gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 28. Juli 1897. 
' (17098 


| a 3 
| in. Firma J. Olschewitz, von hier, Fiſchmarkt 24, iſt am 
| 37. Juli 1897, Mittags 1 Uhr, der a nn Eeneurs⸗ 
| verwalter Kaufmann Adolph Elek, von hier, Breitgaſſe 100. 
| Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Auguſt 1897. 
Anmeldefriſt bis zum 8. September 1897. Erſte Gläubiger⸗ 
0 Ginie Nr. a” Pri Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, 
Zimm ‚42, Prüfungstermin am 20, 97, 
Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. ä Se (1710 
Danzig, den 27. Juli 1897, 


fi Zinck, 
| Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht XI. 
| 8 | ~ ; mę: 


15 


Nachruf. 


Am 26. d. M. starb plötzlich in Folge eines 
; Herzschlages der Königliche Hauptmann der 
Landwehr 


Herr Eisenbahn-Betriebs-Secretär 


Hermann Nelius. 


Das Officier - Corps, welchem der Dahin- 
geschiedene fast 8 Jahre angehört hat, betrauert 
schmerzlich den Verlust dieses in Krieg und 
Frieden bewährten Officiers. 
Der Verstorbene hat sich durch sein liebens- 
| würdiges Wesen, seine kameradschaftliche Ge- 
jsinnung und sein reges Interesse für alle An- 
j gelegenheiten des Offieier-Corps die warmen 
Sympathien sämmtlieher Angehörigen desselben 
j erworben. 
Das Offieier-Corps wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren, (170 


Danzig, den 27. Juli 1897 


R IFSA > TER? WY JAE San) f DA 
Jafobśneugajje 8,1, fee, Wohn. Entr. hell K Speijet Berade 
v. St., Küche, Boden zu verm. a gr. h. Bd., Kell. u. Wſchk. 3 17 
erfr. im Hinterhaus Tr. rechts. zu vm. N. Sandgrube 3-22 


ä Bischofsberg 5 


Schlen czgafie 12, litt eine W Stube, 
eine hochherrſch. Wohnung k jt eine Wohnung, von 
von 6 Zimmern, Balcon, Cabinet und Zubehör, für 20 


monatlich zum 1. Oct. zu verh 


Im Namen 100 KT PVorgarten, Waschen Bade Ast: A 
A, 3 TETA welrädriger Aji Graben 24 2 Et, E: l Asa MA . daj. part. , Kullind: 
. genere e de e ee Tan e ee eee 
Danzig kaufen Heil. Geiſtgaſſe 44. Entree, heller Küche, Boden und e . mer. 
(Heyl ABC) Hili )) (( Sihlehten 18, part. (17016 me BER 
Haacke, zaa Bd Mod MOS ACTA 1 Holl buch Hey ) billig Is. an ruhige Einwohn. zu nere | Schlenſeng 3 göle | 
G. Sopha zu verk. Melzergaſſe 1. { Hl. Geiſtgaſſe 91 e. fehrg. me! 


Speubäeusnugaie 4,9 Ruepp. | eigen 210, ade EM 
ß noni» gii 
F ̃ u But m | Setan te li aka | wt Ta RY ALARM 
Paka k i 1. Oet. zu v. Beſicht. v. 9—11 Uhr. Jopainisgajje Nr. 31 ſſt 1 1 der 1.Etg. mit fep. 


A die Parterre Wohnung von j 7 

Wohnung. 2 Zimmern, Atze ae Bub, zu verm. Näheres daſelbſtel ’ 
e MS en Fü verm. Beſicht. bon 11—1 Uhr. Eleg.m. Zimmen-Cab evtl. Br. 
zat v. Rohrſcheidt, Langfuhr, | Heil, Geijfgajje 99 e Wohn „gr. ME m . 6 
2 Stub. 1606, ob. 1640. 1.208. | Am Hofannisberge 11,1. Eine, Zen, 26 ale Ente hel. Küche gafje 24, 2, Näh. bai. par. 
er REN i Hier de 580 aus U. Zb. z. verm. Pr. 000. Näh. part. S n e 2 fein mh, 

7 UJ. . r 5 Zimmern, je, Bädeſtube, onar TO rum 1 Sant are 

2 Perſ. vor od. z, away Mädchenſtube u. fonſt. Zub., it AH a IE We fof. ſehr b. zu v. Auf W. BU 
Offert. unter M 300 an die Exp. p. 1. Oct. zu v.Näh. b. Stangenberg, Kani abe f eine herd Hundegaſſe 76, 2 
"2 WW eee aniuchenberg ift eine hevuſch. freundlich möblirtes Bor 


Langfuhr, Am Johannisberg il. , A 
Wohnung nn Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtl. 
so antänigen Sentens se] MOLNEDRTTARNE A 


i 57 705 e ut immer mit fep, Ging. zu d 
beh inte, in denGart, eig. 

ande om 1. October ga usu. e mb ice i 

PR > AR ; ; i 
ſtehend aus Stube, Cabinet und ; ć 1% Näh. Gr. Mühlengaſſe 5,1 Tr. oder L Auguſt zu verni yes 
Ki i Qubehär, zu miethen geſucht. eg me Pell. Geiſtgaſſe Nr. Sceibenzittengafl 1 ; 
illig zu verkaufen Kneipab 9.] Offerten mit Preisangabe unter vermiethen. Näheres parter 32 ift die 3. Etage zu vermiethen, Große Berggaſſe 22 iit ity 
r / . . Stustunft 264 
| ver i TY) R m ) Aust 
erkaufen] Eine ordentl. Familie jucht e. kl. 12 fl. Stub. Entree, Küche, Kell, 8 


Häkergaſſe 13, 3, 2. Thüre Ls. f Pogge 73,8, ift e. BABIA, 
gafi 2. Thüre Wohn. vom 1. Aug. von 18-16 Al Bod. zum 1. Oet an finderl Herr⸗ ; amm ee wir ehe Gut. Benj e 


in Ni Diiu P 34 an die Exped d. Bl. ſchaft zu vm Beſicht v. 9-13 1.3-5. zró 
Lin Niegesthaler m rerkan, 5 3 Í zał = iſt die 1. Etage per October 90 Ein Zimmer in d. Bro an 5 


Bom I. Det e Part 90. 0. Keller- F ee 
e ob.b.Nähe, für | PapdenpTubl 1718 i d. 2. Etage, | ift bie 1, Etage 4 part. (16800 Part. w Tes. inv. 1. Oct la 
Am Jacdbsthor B, I, ſind Z Fach eee Off. unt. M 392 Exp. d. Pee 


5 5 Zimmer mit all. Zub., z. Oct. | vermietgen. Nah. part. (1890 
11-15.4 gej. Off.u.P 28 an d. Exp. od. früh. zu n. Mäh. 1. Eg. p. 12-1.] 1 Wohn., befi a. immer, Gab, u. Am Sander Tr it ein EM b: 
— w ry 0 + Aly * 1 


) Oberstlieutenant z. D. und Bezirks-Commandeur. 


Gr. Wollwebergaſſe 13,3 Tr., Wohnung von 2 Summer ß 


200 Shok Dachtohr 


j| find zu haben beim Hofbeſſtzer 
F. Witt in Saspe b. Danzig. 


M 1 eleganter Halbwagen 


j {ift preiswerth gu verk. (16865 
Näheres Langgarten 17, part. 


-A in Gold] 
Caſchen⸗Ahren und Silber, 
Regulator⸗Uhren, Nähmaſchinen 
Ringe, Uhrketten, Betten, ſehr 
billig zu verkaufen Milchkannen⸗ 
ś | gajje 15, Leihanſtalt. (16857 
Alte Thüren, enfer. Fenſterl. 
ſehr billig zu verk. Langgaſſe 15, 
4 Fach gute Fenſter n. Gerüſten u. 
viele GA Fenſter billig zu verk. 
Gr. Wollwerberg. 13, 1. (16004 


Eine Zieh⸗Mangel 


Die Beerdigung findet am 29. Juli, Nach- 
mittags 5 Uhr, auf dem evangelischen Kirch- 
|hofe zu Oliva von der Leichenhalle dortselbst 
aus statt. 


Nachruf. 


Ein doppelt schwerer Schlag hat unsern 
Verein durch den Tod zweier treuer activer 
Mitglieder getroffen. 

Am 24, d. Mts. starb nach kurzem, 
sehweren Krankenlager Herr Buchhalter 


August Scheibe 


und am 26. d. Mts. plötzlich und unerwartet 
am Herzschlage der Königliche Eisenbahn- 
Betriebs-Secretür und Hauptmann d. L. Herr 


| rothe Portieren, 1 faſt n. Zimm.⸗] 1 Wohnung von 2 Stub., Tab. [K. i e an kndrl. Et. z. 1. A än 
J Gloj. m. Waſſerſp., 1Meyer'ſches heller Küche von einer H.rubigen | 2% p a oa | Zimmer mit 2 Betten, ann | 
Hermann N elius Converſ. Lexikon, weiß. Ais Familie m Mittel p. 5, Stab dal: Langgarten 17 | 5.8.0, Anukerſchmiedeg . Rpt möblirt, zum 1. Auguft zu A 


4. Damm & iſt eine herrſch. 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, vom 1. Oct. zu = me 
verm. Alles Nähere 3. Etage. Poggenpfuhl 1,3 Tr., ein erm 
Zu beſehen von 9—1 Uhr. 5 . 
1 Wohnung, Zim u. Zub., Set. Ein freundl. módl UŁ gd 
zu verm. EE Huben pt fep. Cing, ift zu verm. Lang 1 


EN" ia wana Abeggſtift, Friedensſtrap ß 
Heilige Geiſtgaſſe 102 Ader Marth. Hater e ił 
Er zum 1. Oct. d. J. Wohn. von je | ein gut möblivieS ernten 


im. nebſt Zub. zu verm. u. zwar 
4.Et. für 270,3. Et 300, 2 Gt. 304 


jährlich. Näh. daſelbſt parterre. | fep. Cing. für St ok I M \ 
Toppo Fonie Me 
ZoppoL eee . | 


1 Parterre - Wohnung von ein möblirtes Zimm 9 
6 Zimmern n. Zub. zu verm. Zu 15. Auguft zu nermieth e 
erf. Schulſtraße 30. C, Neumann. | Ein möhlirtes ingethen 
1herrſch Wohnung v. 3 Studen, | ift von ſogleich gu erg 


Cab. u. Zub., für 700 M zu vrm. eventuell auch mit B t 
Heilige Geifigaffe 81, 1. (16888 | Heilige Geiftgafle 10 1 


Geſchirr, 1 Theemaſch., Herrens 
kleid. Gläſ. 1 ine zu vk. 


Ame blühende Oleander 


find zu verkaufen Ohra 195, 
12000 ine u. ausl. Briefmarken 
zu vrk. Off. u. M 390 an die Exp. 
Ein großer Gjlamm. Petroleum⸗ 
Kochapparat fortzugshalber bill. 
zu verkaufen Fiſchmarkt 50,1 Tr. 
Ein gebrauchtes Fahrrad 
(Pneumatic) billig zu verkaufen 
Werftgaſſe 2. Näh. bei Neumann, 
Einen kleinen Poſten älterer 


Romane und Novellen 


ſowie einige ältere Jahrgänge 
illuſtrirter Journale verkaufe 
ich zu ganz billigen Preiſen aus. 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


e E 1 an fie zm e e e 
i Stube, Cabinet, helle] daſelbſt part., Comtoir. (16863 
gelacht. pray Jaber Hel. Langgarten Mir. I7 

9 anit 7 39. Uspengajie 6, 1. eine kleine, parterre gelegene 
Wohn NOWA . Deter etl. helle Wohnung, 2 „Zimmer, 
11.13% Of Au ce u. Zub. f. Küche, Entree, Keller ac. ſogleich 
Altes tener e Exp, zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Stabe 10 ſucht e. Wohnung | parterre, Comtoir. (16864 
Offerten 1 pia k 8—10 4 |" Wohnung v. imm, Entry 
Ein an bie Exp. h. Küche, Speiſek, Mohi, Kell. B. 
Stuhr And Bi un Wohnung, zu v. N. Fleiſchergaſſe 36, 1, ks. 
Off. u. P 21 21 R. er Große Schwalbengaſſe 15 
Suche un 1. Ser EB. BIL |ijt die herrſchaſtliche Wohnung 
+ —9 8 gum 1. Oct. unmöbL,Wop. von 5 Zimmern und ſümmtlichem 
—2 Zim, Cabinet, Burſchengel.] Zubehör vom 1. Oct. gu ver⸗ 
ente RE 1 ae miethen. Näh. im Laden. (16581 
n BuO. Wohnung ſeherrſch Hause 
Kinderl.Leute ſuchen e. Wohn auf theils kl. Zimmer, viel Zubehör, 
der Altſt. Stube, Cab. Kü €; Br. 8 Treppen, für 450 1 zu verm. 
13.15% Off. u. P 46 an die. d. Bl. Mäh. Hirſchgaſſe 15, 1. (16445 


beide tiefbetrauert von allen die ihnen näher 
traten. i 

Durch treue Liebe zum Vereine, durch 
mannhafte, offene Ehrlichkeit und Vornehm- 
heit der Gesinnung haben sie unser Herz ge- 
wonnen, und in ihm leben sie weit über das 
Grab hinaus fort in dankbarer, treuer Er- 


Möl. Borderz,, len; Ege a 
f 


innerung. 


Der Danziger Männer-Gesang-Verein. 
J. A.: 
Dr. Schustehrus. 


Nr. 174, 


Breitgaſſe 27, 2 Tr., iſt ein 
möblirt. Zimmer zu rer 
Sajtadie 11,2, gr. fein mol, Bord: 
Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 
Poggenpfuhl 41, 1, hübſch möbl, 
Vorderz. v. gl. od. 1. Aug. z. verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 122 ind? eleg. 
mbl, Zimmer (Wohn⸗ u. Schlafz.) 
H. zu verm. Näh. part. (17101 

„Damm 14, 2, Etg., ijt ein fein 
möbl. Zimmer u. Cab. fep. geleg., 
ſofort zu vrm. Auf Wunſch Pens. 
ge gut möbl. Zimmer, ſeparater 

ingang, iſt vom 1. Auguſt zu 
erm. Frauengaſſe 5,3 Treppen. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer, 
ſepar.Eing., 1 Tr., iſt an e. Herrn 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 21. 
£anggarten 11 einfach möbl. 
Cabinet mit ſep. Eing. zu verm. 


f ſeparates, gut 

l oagenpluhl Öl, móbL Zimmer 
abinet und Entree zu verm. 
Srauengafje3D ift e. leereStb. m. 
ebengel. an e.anſt. Hrn. o. Dame 
zum 1. Oct. zu verm. Näh. part. 
Dienergaſſe Nr. 8, 1 Tr., iſt ein 


freunblichesGabinet an e.jungen 


any R au * 
Lit möhlirtes Amer 


1. fepavatem Eingang iſt vom 
4 1 ugujt billig zu vermiethen 
F fe Graben 21 b, 2 Tr. 

arpfenſeigen 21, part, ift ein 
gu Zimmer möbl. zu verm. 

Kathar⸗Firchhof 8, vis-a-vis 
der Kirche, ift e. fein mbl. Bim. 


Etage, ſofort zu vermiethen. 
Elegante und einfach 
„nöblirte Zimmer 
Burſach ohne Gab., auf Wunſch 
zu olchengelaß, auch tageweiſe 
Weiden . Hundegaſſe 126, 2. 
Deng, 32,2, möbl. Zimm. 
Am Cab. ani. 20 n 8.0 170 


2. Damm 16, 2 Tr., 


tit eine elegant möblirte Woh⸗ 
ung und Schlafzimmer, ſeparat 
gelegen, gleich zu vermiethen. 
Lmöbl. Stube an ant. Alt. Frau 
zu verm., d. geg. Bergit. ein Kind 


Auw. wartet. Scheibenrittg. 3,1. 
Thübſch möbl, Bimm. n. Tab, auf 
unſch m. Burſchengelaß, iſt zu 
derm. Frauengaſſe Nr. 10, 2 Tr. 
„b. 9.47, Domino inneg Wohn. 
v. ein. gut möbl. Wohn⸗u.Schlafz. 
U. Entr. Vorſt. Grab. 32,1, zu rm. 
Münchengaſſe 2,2 Tr. ift e. möbl. 
immer mit fep. Ging. mit auch 
Ahne Benfion bill. zu vermiethen. 
Meines Freundlich möhlivtes 
Zimmer mit guter Penſion 
Trauengaſſe 49, 2 Tr., zu verm. 


Obinsgafje 31, part, it eine 


blirte Stube zu vermiethen. 


Langgarlen 5,2, ode 


i : 5 Vorderz. 
At Cabinet 8. 1. Aug. zu verm. 
Ein ders ift an eine WE 

lon zu vermiethen 
Tuclergaſſe 59, 2 Tr. hinten. 


in f. möbl. Zimmer 


Aver derm. Hohe Seigen 13, 3, ks. 
st nl. Wohnung u. Schlaf⸗ 
=, mer, auf Wunſch Burſchen⸗ 
aß, zu verm. Langgarten 34,1. 
ift Umodengafie ta, 1 FE; 
ein fein möbl, Borderzimm,, 
guierbeiugung, mit auch ohne 
hfion zum 1. Auguft zu verm. 
ut ang garten 69, 1 Tr. vorne, 
t möblirtes Zimmer, jeparat. 
vn zu nermiethen, 
in kl. möbl. Stübchen mit jep. 
ing, ift für 7 V per Mon. an e. 
2. Mann zu vm. Große aſſe7 l. 
ju eies freundl. Rimmer für 
nge Leute mit auch ohne Möbel 
1 zu v. Neunaugeng.3, 1 Tr. 
‚mol. Sm auch m. Burſcheng. 
È ae . Milchtanneng.7,1, zu v. 
Ein gut möbl. Zimmer, jep. 
Cing, ft Altſt. Grab. 14 48 2, 


Zugang Junkergaſſe, zu orm. 
Doggen fühl At. 30, 2 
je möbl. Zimm. u. Cab. zu vm. 
N tſchottland, Cafe Hofer, iſt eine 
Vorderſtube, a. möbl, an einzel. 
a onen p. Octbr, cr. zu verm. 
au peni móblirte8 Zimmer mit 
mieig ohne Penſton ift zu ver- 
SO Mattenbuden 17. 

slige Geiſtgaſſe 86, 8, iſt ein 
MABL.„fey, gel. Borders. zu verm. 


Tiſchler aan 
iólergajje 10, parterre, links. 


Age Laufe 
Uge Lenie finden gut, Logis 
daną engaffe Nr. Ga. 
ad n 
N mer rat. 
IMO Rittorgasse 1 
Logis mi unge ente finden 
Di t oder ohne Beköſti 
— Br en 
Mann i in ordentlicher junger 
Meine Òt gutes L 
leine Nonnengaſſe 17 pt., zd kg 


Jung Deu indenguislagis 


i h i 

0 ind. Logis mit au 
nn Schüſſel da umd, wart 

8 je 80,3 finden 1-3; 

à ) en 
Laute Logis mit Set. 
Höndinse ger Mann findet an- 
ile Logis mit Batony 

<igajje 5, 2 Tre pen, 


Junge Leute 
find. Jogis Spend 
Ant Meugaffe 4, 8 Tr, Te, 
ję UR finder gutes Logis 


mit eköſtigung Röperg. 20, 8. 


Junge Leut 229 
Anfänge den Lo gis 


1 anſt. jg. Mann — 
findet gutes Logis 


Kaſſub. Markt 3, 2 Tr., n. vorne 


Ein anſtändiger junger Mann | fi 


findet gute Schlafſtelle z. 1. Aug. 
Große Hoſennähergaſſe 2, 3 Tr. 
Anſt. Mädch., tags üb. im Gejch, 
findet g. Schlafſt. Breitg. 77, 1, l. 
Ein junges anſtändiges Mäd ten 
kann ſich als Mitbewohn meer 
Kleine Hoſennähergaſſe Nr. 4,2. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
im Cabinet kann ſich melden 
Tobiasgaſſe Nr. 6, 2 Treppen. 
Eine ordentliche alte Frau kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Jungferngaſſe Nr. 19. 

Eine ordentliche alte Frau oder 
Mädchen kann ſich als Mitbe⸗ 
wohnerin meld. Jungferng. 12,1. 
Anſt. Frau od. Frl. m. eig. Bett. 
k. j. a. Mitbw. mld. Zwirng. 1,8. 
Ein anſt. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Ankerſchmiedegaſſe 10, 2. 
Alleinſt. Frau o. älteres Mädchen 
1.Auguſt als Mitbewohn. geſucht. 
Offerten unter P51 an die Exp. 


Für einen Volksſchüler wird 
Penſion geſucht. RE 
30 „4 per Monat. Offerten er⸗ 
bitte Fleiſchergaſſe 39 pt. (16984 
Für den jährigen Sohn 
eines kleinen Landwirths wird in 
Pr. Stargard 
in einfacher aber anſtändiger 
evangeliſcher Familie eine 


billige Pension 


geſucht. Der Knabe beſucht da⸗ 
ſelbſt die Stadtſchule. Neben 
dem monatl. Koſtgeld werden 
noch Naturalien geliefert. Off. 
nebſt Penſionspreis erbitte unt. 
A. P. poſtlag. Alt⸗Kiſchau. [16991 
Penſion RE 
für eine Dame in Heubude mit 
eigenem Zimmer u. guter Ver⸗ 
ul per Auguft u. Septbr. 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter P 37 an die Exp. dieſes Bl. 


Penſton. 


Ein einfach möblirtes Zimmer 
mit theilweiſer Penſion (Kaffee 
und Mittag) wird von junger 
Dame in feinem Hauſe zum 
1. September geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter P 95 
an die Expedition dieſes Blattes 


erbeten. 
Div. Verimiethungen 
Langgarten No. 48 
ein Fleiſcherladen n. Wohnung 
und erfordl. Zubehör und eine 
Wohnung v. 5 Stuben u. Zubeh. ; 
Langgarten No. 49 
eine Wohnung von 3—4 Stuben 
und Zubehör; 16900 
Lamggartem No. 50 
eine Mehlhandlung mit Woh⸗ 
nung und Zubehör zu vermieth. 
Näheres Wieſengaſſe 1/2, 1 Tr. 
von 12—1 Mittags od.6UhrAbds. 
Grosses Geschäftslocal 
und Nekenräume 
mit oder auch Wohnung, ift 
von ſofort zu vermiethe 
Bifhmarkt Ne. 8. __ (10943 
f 


Langgaſſe 8 
Ecke Gf Woll⸗ 


webergaſſe, 
iſt das Geſchäftslocal 1. Etage 
nebſt Wohnung per 1. Oetbr. er. 
zu vermiethen. Näheres im 
Parterrelocal. (16946 
Ein Keller zur Werkſtätte oder 
zum Lagepraun iſt von ſofort zu 
vermieth. Breitgaſſe 115, 2 Tr. 
Pferdeſtall 

für 2 Pferde iſt zu vermiethen 
Löwenapotheke, Langgaſſe 73. 

Bafend zu jedem Geſchäft 
iſt Hundegaſſe 39 die Hange⸗ 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
2Cabinets, heller tüche zu verm. 
Hundegaſſe 124 tft die 1. Et.) 
Naben für Comtoir, zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 89, pt. (17095 
Langgarten 11 ſind große helle 
Werkſtatträume mit Hofplatz 
und | Schuppen zu vermiethen. 


Offene Stell 
Männlich. 
Ein Füller, 


der ſelbſtſtändig füllt u. arbeitet, 

kann ſofort eintreten. Offerten 

unter 016928 an die Erpedition 

dieſes Blattes erbeten. (16028 
Tiſchlergeſellen 

ſtellt ein Lohmann, Neufahr⸗ 

waſſer, Sasperſtraße 43. [16969 


Tinen verheirath, Holmeister, 


der zugl. Stellmacher fein muß, 
fucht zu Martini d. J. M. Witt, 
Saspe bei Langfuhr. (16978 
Hoch: Kelpin bei Danzig 
ſucht einen verheiratheten 


Stellmacher 


— — — — — ———————— ͤ wœiUÜ.......ññññ———ů———3ů—3—3———ůůů—3——ů———ů—ů—ß—ßv8—42.—————̃ ZN ͤ— 


Mittwoch 


S. Kutſch., Hausdien.,Dienſtj.,gr. 
Laufb. P. Usswaldt, 1. Damm 15. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
indet dauernde Stellung zum 
Junkergaſſe 8. 
Einen 


jüngeren Hausdiener 


ſucht per 1. Anguſt 
Heinrich Aris, 


14. Auguſt 


Milchkannengaſſe Nr. 27. l 


E Malergehilien ſtellt ein 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe Nr. 9. 

Suche ſofort einen (1708 

+ + 

Barbiergehilfen. 
Reiſe vergütigt. Neuendorf, Friſ., 
Allenſtein, Kleebergerſtraße 19. 
Hausd. u. Kutſch. f. Danz., Knechte 


u. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. 


(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 
tut. Schmiedegeſellen(g verh.) 
find. dauernde u. lohn. Beſchäft. n. 
außerh. N. Peterſiliengaſſe 12,2. 

auf Re⸗ 
Sehuhmachergesellen Parate 

Ein Klempnergeselie 

findet Arbeit Peterſiliengaſſe 4. 


Schloſsergeſellen geſucht 
Salvatorgaſſe 5, Max Schultz. 

Schneidergeſelln 
auf beſtellte Arbeit können ſich 
melden Junkergaſſe la, 3 Tr. 
Bautiſchler k. |. m. 3. Damm 14. 


Ein geprüfter Heizer 
(möglichft Schloſſer), der die 
nöthige Maſchinenkenntniß be⸗ 
ſitzt, wird ſofort für einen Sinf 
dampfer zu engagiren geſucht. 
Stellung dauernd; auch bei 
nöthig. Fachkenntniſſen während 
des Winters. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. P 33 an die Exped. 
1 Tiſchlergeſelſe auf Bauarbeit 
und ein Lehrling zur Tiſchlerei 
geſucht Pfefferſtadt Nr. 58. 

Alte, beſtfundirte Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 


tüchtige Agenten 


für Danzig und Umgegend. 
Offerten unter M 367 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Ordlentl. Hausdiener gesucht 
Sopfengafie Nr. 95. Sg 
Ein Faufburſche ener 
Am brauf. Waſſer 11. (17018 
1 Laufburſchen 
Sohn ordentlicher Eltern, ſtellt 


ein Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 


Ein Laufburſche, Sohn ordent⸗ 2 


licher Eltern, melde [ich ſofort 


Langebrücke 10, am Krahnthor. 5 


Ein Laufburſche k. ſich meld. 
Töpfergaſſe 24, Hof, Comtoir. 
Anmeld. nur von 8—9 Vorm. 


R der ſchon b. 
Ein Laufburſche waer ge: 
weſen und ein Lehrling melde 
ſich bei R. Stamm, Breitgaſſe 61. 
Per 1. Auguſt ein Lauf- 
Bursche geſ. Otto Piepkorn, 
Brodbänkengaſſe Nr. 16. 

| geſucht Hunde⸗ 
Laufburſche ante 89, pme 

Einen Laufburſchen, der beim 
Maler geweſen, ſtellt ein Felix 
Semmer, Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 


Ein tüchtiger 


Laufburſche 
kann ſich melden bei 
J. H. Jacobsohn, 


F 
= 
Ź 


5 

i Danzig, (17091 

Heilige Geiſtgaſſe. B 
e 


1 Lanfburſche, melde ſich 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 
Gm ord, Laufburſche kann ſich 
melden Johannisgaſſe 41. 


Ein Laufburſche, der beim 


Maler ger iſt, kann ſi 
8 Yen Wurſtgeſchöfts, auch einige zur 


melden Böttchergaſſe 13. 
Kräftige Lanfburſchen werden 
geſucht bei M. E VInschn & Comp., 
Langgaſſe Nr. 16. (17100 
Für unſer Tuch⸗Verſand⸗ 
u. Ausſchnitt⸗ Geſchäft ſuchen 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgaſſe 67. 


ivei Lehrlinge 
die die Schloſſeret und Kunſt⸗ 
ſchmiede erlernen wollen, können 
ſich melden Neugarter Thor, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb, 

Ein Lehrling 

Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt 
hat die Feinbäckerei zu lern, kann 
ſich meld. Langfuhr, Hauptſtr. 72. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, Schuhmacher zu lernen, 
melde ſich Mottlauergaſſe Nr. 4. 
Sohn anständiger Eltern, der die 
Bäck. erl. will, mld.ſich Neufahrw. 
Fiſchmeiſterweg, Fa Krüger, 
Tiſchlerlehrl. Fm. 3. Damm. 


—— — — kͤ—e——— Eäↄ— 
Lehrling ſucht Johannes 


und einen Kutſcher. (17020 Graf, Tapezier, Poggenpfuhl 13. 
Tuchbranche. 


Platz⸗ und Provinz⸗Vertreter 


zur Unterbringung von elegant ausgeſtatteten Muſter = Conec- 


tionen zum 


Bezuge jedes beliebigen Maaßes an Schneider⸗ 


meiſter bei hoher Provifton geſucht. Gefl. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf sub P 96 an Die Van dieſes Blattes erbeten. 


Papier - Groß = Handlung, 4 


woöchtl, ; i 
Pauline Usswaldt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Sohn ordentl. Eltern, der 


Luſt hat die Tiſchlerei zuerlernen 


melde fih Langgarten!2. J. Balla. 
Kellnerlehrling f. feines Reſtaur. 
geſucht Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
Sohn anſt. Elt., der Luft hat, das 


Tapezirergeſchäft zu erlernen, 


melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 61. 
EEE 


Weiblich. 
Suche für mein Material- 


waaren⸗ und Schankgeſchäft 
ein kath. ordentliches beſcheidenes 


Ladenmadchen. 
A. Graff, St. Albrecht 23. 


Ordentliches Dienſtmädchen 
kann ſich melden Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 24, parterre. (16981 


Ordentlich. Dienſtmädchen wird 


von gleich oder 1. Auguſt geſucht 
Zum 1. Auguſt 

wird nach Zoppot 
ein gebild. Mädchen geg. freie 
Station zu Kind. u. leicht. Haus⸗ 
arbeit. gej. Off. bei Bakrzewski. 

Eine Aufwärterin 

für den ganzen Tag wird geſucht. 
Näheres Spendhausneug. 5, 3. 


Eine Aufwärterin 

mit guten Zeugniſſen wird für 

den ganzen Tag geſucht 
Laſtadie 36 a, parterre, 


1 Lehrmädchen 
ſtellt ein 


Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 


1 Aufwärt. mit gut. Zeugn. für d. 


Morgmldfich Gr. Gerberg. 3, 2. 

Junge anſtändige Mädchen 
aus achtb. Familie werden 
zur gründl. Erlern. d. Putzarb. 
u. des Geſchäfts geſucht. Meld. 
von 12—2 Uhr erbeten. Jenny 
Neumann, Große⸗Gerbergaſſe!2. 
G.Hand⸗ u. Maſchinennühterinn. 
für peine Wäſche, werden gelust 
Jakobsneugaſſe 4—5, 2 Trepp. 

Mädchen, auf feine Hoſen 
geübt, können ſich melden Tag⸗ 
netergaſſe Nr. 5, 2 Treppen. 
Aufwärterin m. gut. gn. geſucht 
Langfuhr, Hauptſtraße 30, 1 Tr. 


Geſucht 


zum ſofortigen Antritt 


perfecte, jüngere Kächin, 
die Hausarbeit übernimmt. 
Meldungen am Donnerstag, 
den 29. Juli, Nachm. zwiſchen 
8 u. 6 Uhr Brodbänkengaſſe 45, 
1 Treppe, erbeten. 


als Stütze im Haushalt 
und Geſchäft ſofort geſucht 
Fritz Lenz, 
Schiblitz 94/95. 


Eine anit. Kinderfrau b. e. Kinde 
wird zum 1. Auguſt gewünſcht. 
Näheres 4. Damm 9, im Laden. 
Kindergärtnerin oder Fräulein 
ſofort zu einem Kinde geſucht 
Große Wollwebergaſſe 8, 2 Tr. 
Jehrliches,ſauberes Mädchen für 
leichten Dienſt u. zu 2 kl. Kindern 
geſucht Vorſt. Graben 58, 3 Tr. 
Gin ją. Mädchen kann fih für den 


Nachmittag bei e. Kinde melden 


Große Oelmühlengaſſe 7, 2 Tr. 


A ene oll, nnen u. 
u 


ſchneid, erl. woll., können ſich 


EJ melden Tiſchlergaſſe Nr. 60, pt. 


Gent. Mäntelarbeiterin 


melde jid Am Stein 4, 2 Tr. 
1. Gefinde⸗Zermicih.⸗Comtolr 


von 


1. Damm 15, parterre, 
ſucht Landwirthinnen, Hotel⸗ 


wirthinuen, gew. Buffetmädch., 
[Stützen f. Badeörter u. Danzig, 


junge Mädchen zur Erlern. des 


Erlernung der feinen Küche, 
ein Ladenmädchen für Bäckerei, 
ein nettes Mädchen für Zoppot 
zu zwei Herrſchaften, bei hoh. 
Gehalt, Verkäuferinnen für 
Bahnhöfe, jüng. Kinderfrauen, 


Sindermaddu Ammen u. Haus- ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 


mädchen f les von gl. u. Oct 
77 57 ZĘ 


2 j Plätterei kann ſich melden 


Tüchtige 


(AKI, 


welche flott expediren können und mit 
den Branchen vertraut find, ſuche bei hohem 
Salair zu engagiren. 


Eintritt gleich oder fpäter, 


Nathan Sternfeld, 


Langgaſſe 75. 


Suche 


eine perfecte Kochmamſell, 
eine Mamſell für kalte Küche, 
Verkäuferinnen für Condit., 
ſowie Material und Schauk, 
Buffetfräulein nach auswärts, 
ſowie ein anſtändiges junges 
Mädchen für einen Bahnhof, 
Köchin, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen von gleich, Kinder⸗ 
frauen für Güter zum 
ſofortigen Antritt 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
1 junges Aufwartemädchen 
wird für die Vormittagſtunden 
geſucht Hirſchgaſſe 7, 3, rechts. 
Aufwärterin für d. ganz. Tag k. 
ſ. mild. Kohlenmarkt 10, Speiſeloc. 
Ein erfahrenes, tüchtiges 


Wirthſchafts⸗Fräulein 


ſucht zum 1. Auguſt er. (17073 
Fr, Ahlsdorff, Hauptbahnhof. 
a für Alles, 
Mädchen das auch 
etwas kochen kann, mit guten 
Zeugniſſen für kl. Haushalt zum 
1. Auguft geſucht Langfuhr, 
Hauptſtraße 44, 2 Tr. links. 


Ordil, zuverlässioes Mädehen 
fürs Kinder un fiir die Wirthſchaft 
für feiten Dienſt vom 1. Auguſt 
geſucht Kehiengasse No. 2. 


Suche eine Wirthin für 


Danzig, Haus⸗ 
mädchen die kochen können, 
auch ſolche, die nicht kochen 
dürfen. Mädchen fürs Land, 
die milchen können. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Mädchen, in d. Damenſchn. recht 
Weg m. Jean g 32, p. 


Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. andere 
St. „f. Danzig zhlr. Köch., Stuben⸗, 
Haus⸗ u. Kinderm. 1. Damm 11. 
| | | 

einer gelähmten Dame, nach 
auswärte, wird ein recht kräf- 
tiges Mädchen. oder Wittwe, 
ohne Anhang, zu engagiren ge- 
wünscht. Dieselbe muss willig 
und freundlich sein und sich 
vor keiner Arbeit scheuen. — 
Hierauf Reflectirende mögen 
ihre Adressen unter P 4 an die 


Expedition dieses Blattes ein- 
reichen. (17059 


Junges Mädchen zum Erlernen 


Langfuhr, Brunshöferweg 45. 
Ein einfaches Mädchen, das die 


burgerliche Küche verſteht, gut 
nähen, womöglich etwas ſchneid. 
$ | fann, findet Stellung. Offerten 


unter P54 an die Expedition d. Bl. 
Aufwärterin mit Buch geſucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 

Ein Mädchen v. 14-15 Jahren 
kann fich f. leicht. Dienſt zu einem 
Kinde meld. Raff. Markt 14, 1Tr. 
J. Dame, w. d feine Damenſchn. 
n. leichtfaßl. Methode erl. wollen 
melden ſich Weideng. 50, 3, Perk. 


PADA en welche d. Mäſchine 
} nähen, können fich 
melden Max Bahr, Plan⸗ 
und Sackfabrik, Langgarten 73. 
Ein ordentliche Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen melde 
ſich Fleiſchergaſſe 36, 3 Trepp. 
Perfecte Köchin für Kaffeehaus, 
Hotelwirthin ſowie Mädchen für 
Ein kl. Beamt. m. 2 Kind imglter 
von gu. 12 J. ſucht eine älterh. 
alleinſteh. Perſon nach ausw., w. 
etwas Handarbeit verſteht, zur 
Führung ſeiner Wirthſchaft. Off. 
Unt. Wirthgebalterin poſtlagernd 
Pr. Stargard. 
Schneiderin, 
die mit Maſchine ausbeſſert, 
geſucht. Offerten unter M 389. 
Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
nähterin auf Hoſen melde 
ſich Poggenpfuhl Nr. 85. 
1 anſt. jg. Mädchen in d. Damen: 


Heil. Geiſt aſſe Nr. 58, 2. Etage. 


(17071 


28. Juli. 


Sberhemden u. Wäſche all. Axt 
w. gearbeitet Breitgaſſe Nr. 63, 
4 Treppen. Lehrmädchen geſucht. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche 
per 15. September eine 


U 
ethe Arbeiterin, 
die in größeren Geſchäften thätig 
geweſen iſt und chie garniren 
kann. Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
beizuf. S. Türk, Schwetz a. W. 
Ein jg. Mädchen, in d. Damen- 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Röpergaſſe Nr. 13, 4 Treppen. 
Geſucht ſofort eine tüchtige 
Andrahterin RR 
J. Erómert, 1. Damm Nr. 17. 


Aufwärterin gej. 1. Damm 11. 


| Männlich. 


Ein mitteljährig. zuverl. Mann, 
der mehrere Jahre in einemHolz⸗ 
geſchäft thätig gew. ſucht Stell. 
als Aufſeh., Modelmeiſt od. ähnl. 
Stell. G.Zeugn vorh. Off. u. M280. 
1 Friſeurgeh., mit Kenntn. in der 
Haararbeit, ſucht Engagement. 
Offerten unter P58 an die Exp. 


a " 3 7 . 
Inſeraten⸗Acgulſtteur, 
bereits bei kleinerer Zeitung mit 
Erfolg ein Jahr thätig geweſen, 
bittet um Beſchäftigung bei einer 
größeren Zeitung Danzigs, evtl. 
auch nach außerhalb. Offerten 
unter P 62 an die Exped. d. Bl. 
Ein anſt. Knabe, 16 Jahre alt, w. 
als Schriftſetzer in die Lehre zu 
treten. Off. unt. P 19 an die Exp. 


Junger Mann, 19 Jahre alt, 
ſucht Lehrſtelle bei einem Bäcker. 
Off. unter P 16 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


N l 
Eine ältere zuverläſſige 
Wittwe ohne Anhang futt E 
leichte St. bei alt. Dame o.. 
zu prakt. Arb. Off. u. M 318. 


U 
Perfecte Pußmacherin, 
auch im Verkauf gut bewandert, 
mehrere Jahre in Berlin thätig 
Fe ſucht in Danzig Stell. 
ff. unt. A 300 pojtlag. Carthaus. 
Ig. anſt. Mädch. mit gut. Zeugn. 
bitt. um Stelle für d. ganz. Tag 
Hausthor 5, Eg. Büttelg., Th. 2,1. 
Eine anftänd. Frau wünſcht eine 
Stelle für die Morgenſtunden 
Niedere Seigen 18, 1 Treppe. 


9 “A in Häkel⸗ 
Junges Mädchen u Sac 
Arbeiten ſehr geübt, ſucht Beſch. 
Off. u. P 81 an die Exp. d. Bl. erb. 
Junge anſtändige Verkäuferin 
ſucht Stelle im Geſchäft. Offert. 
unter P li an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Aufwärterin mit g. Zgn. 
ſucht eine anſtünd.Aufwarteſtelle 
Burggrafenſtraße 12, 3 Tr. les. 
Eine Frau bittet um Beſchäftig. 
im Waſchen. Zu erfrag. Niedere 
Seigen Nr. 14, 1 Treppe. 

Ein ſauberes Mädchen bittet 
um eine Stelle für den ganzen 
Tag Röpergaſſe Nr. 11, 3 Tr. 
1 anit. arbeitſ. Mädchen b. um e. 
Aufwarteſt. für d. Vorm. od. ganz. 
Tag Hinter Adlers⸗Brauh. 12,1. 
Eine ordtl. Frau empf. ſich zum 
Waſchen u. Reinmachen, Zu erfr. 
Jungferng. 25, Vorderh., Th. 1. 
Ein Mädchen von 13-14 Jahr w. 
eine Nachmittagsſt. bei Kindern. 
Zu erfr. Brabant 6, Hof, Th. 1,1. 
Eine Frau bittet um eine Stelle 
zum Flaschenspilen. Off. 
Unter P 20 an die Exped. d. Bl. 


Gi R cht ei 
anftänd, Mädchen Burg (i 


Stelle gel. Hoſennühergaſſe 12, 2. 
Dienſtmädchen für Alles, e. Frau 
zur Führung der Wirthſchaft bei 
einer Dame oder Herrn vom 
1. Auguſt und ſpäter empfiehlt 
M. Cieske, Langfuhr Nr. 3ta. 
Junges ordenil. Mädchen bittet 
um eine Stelle für Bore oder 
Nachmittag Häkergaſſe 12, 4. 

Eine Frau mit g. Zeugn. b. um 
Beſchüftig. i. Waſchen u. Reinm. 
Pfefferſtadt 43, Cing. Böttcherg. 


Shärsenarbeiterin, 


im Stande, jedes Quantum gu 
liefern, geübt in jedem Genre, 
mit dem Zuſchnitt vollſtſtändig 
vertraut, wünſcht für Engros⸗ 
Gejchifte zu arbeiten. Offerten 
Beamten⸗ r 
tochter ſucht Tehr ſtelle 
in einer Bäckerei oder Bonbon⸗ 
geſchäft bei freier Station. Off. 
unter P 27 an die Exped. d. Bl. 
Ord. Wittwe mit Zeugn. ſucht 
Stelle z. Aufwart. o. Flaſchenſpül. 
Baumgartſchegaſſe 4, Hof. 
1 Wäſcherin, d. im Freien trockn. 
u. bleicht, bitt um Stück⸗ u. Mon.⸗ 
Wäſche. Off. unt. M 393 an d. Exp. 
Ein jung. Mädchen, auf Herren⸗ 
röcke geübt, ſucht Beſchäftigung. 
Off. unt. M 391 au die Exp. d. Bl. 
Anſtänd. Frau, tüchtig im Kochen 
und Haushalt, wünſcht tag⸗ oder 
wochweiſe Stelle, a. fürs Land. 
Offerten unter P 89 an die Exp. 


Bitte noch um Stück⸗ oder Mon.⸗ 
wäſche, ſelb. wird im Fr. gebl. u. 
getr. Off. u. P 10 Exp. d. Blatt. 


FMH: 3. lei dru. Wurſt⸗ 


geih. gew., w. ſelb. weit. zerlern. 
Off. unter K 17 poſtlag. Zoppot. 


7 


Empfehle 


zum ſofortigen Antritt eine 
ganz perfecte Verkäuferin für 
ein feines Fleiſch⸗ und Auf⸗ 
ſchnitt⸗Geſchäft, ſowie eine 
Caſſirerin mit Jahre langen 
vorzüglichen Zeugniſſen, zum 
1. September ev. auch ſpäter. 


Hardegen Nachi. 


—. — — 
Ig. Frau bitt. u. e. Aufwarteſt. f. d. 

Für ein anſtändiges junges 
Mädchen, gegenwärtig noch in 
Stellung, wird in einem hieſigen 
feinen Confectionsgeſchäft eine 
baldige Stelle als Verkäuferin 
geſucht. Adr. m. Gehaltsbeſtimm. 
bitte unt. P 67 an die Exp. d. Bl. 
Eine geübte jaub. Plätterin b. in 
u. außer demHauſe beſchäftigt zu 
werdengl. Hoſennähergaſſel 2 pt. 
Anſt.geübte Nähterin, beſonders 
im Ausbeſſern von Herren⸗ und 
Knabenkleidern geübt, ſucht ein 
bis zwei Tage Beſchäftigung. 
Offerten unter P 57 an die Exp. 
Eine ord. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Nachm. 
Zu erfr. Hohe Seigen 26, Hof. 

Junge Dame ſucht Gelegenheit 
zur Ausbildung in ein. Comtoir. 
Offerten unter P 36 an die Exp. 


Empfehle ein ordentliches 
Mädchen zum 1. Aug. für einen 
Dienſt, wo kleine Kinder ſind. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ordl. Frau m. Zgn. . Aufwarteſt. 
F 
Sant. Mädch. ſ.St als Lernende 
in e. Cond. od im f. Wurſtgeſch., zu 
erfrageimGeſ.⸗Bur. Hl. Geiſtg. 37. 
Saub. Wäſcherin die ausw. wohnt 
u. im Freien trot., bitt. um tück⸗ 
mäite. Off. u. P 82 an die Exped. 
Ein junges Mädchen aus achtb. 
Familie w. die Erlernung der 
feinen Damenſchneiderei vom 
1. Aug. Off. u P 63 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädch. ſucht Stellung a. Ver⸗ 
käufer. in d. Kurz⸗u. Wollwaaxen⸗ 
branche. Off. u. P 69 an die Exp. 


[Em alt. Mädchen, welches v. N. 


in e. hieſig. Anſtalt als Pflegerin 
geweſen, wünſcht bei Kranken od. 
bei ält. D. od. Hrn. Stell. zu nehm. 
Off. unter P7 an die Exp. d. BE 


Zur Annahme von 


O 


bin if in den Vormittags- 

ſtunden bereit. 17089 
Stengel, 

Paftor an St. Bartholomzi. 


uterricht 


in allen jeinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 4, 
Annahme von Stickereien. 
Wer erth. gründl. Unterricht 
in der fein. Damenſchneld,? Gefi 


Off. unt. M 388 an die Exp. d. Bl. 


Gründl. Clavierunterricht wird 
monatl. (8 Std.) für 2,50 M ert 
Off. unter P 5 an die Exp. d. Bk. 


Eine geprüfte Lehrerin 
zu täglich Z⸗ſtündig. Unterricht 
Vormittags geſucht. Offerten 
unter P 77 an die Exped. d. Bl. 

Wer ertheilt leicht faſflichen 


Clavier⸗Anterricht. 


Offerten mit Preis unt. P 68 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 


_ Capitalien. 

von 20—5000 4 an 
Darlehen Perf. jed. Stand., auch 
ohne Bürgſch.gew. d. Spardasse da 
Schl. Credit. u. Hyp.-Bankgosoit.| 
Korallus, Breslau. Statut gegen 


vorh. Einſ. d. Preiſ. v. 40g bezieh. 
Spareinl. m.mit 5% verz. 15327 


Hypothegencapitalien 


aus d. Reſerveſonds off. 8% 4% 
Krosch, Hundegaſſe 70. (15758 


Hypotheken- 


Capitalien 
bei höchſter Beleihungs 
grenze, 


Baugelder 


rirt (15748 


Paul Bertling, 


Danzig; 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


10-45 000 Mk. Seiner, 


Rechtſtadt, zur unbedingt ſicheren 
2. Stelle geſucht. Off. w. Selbſtdarl. 
u. M 159 an die Exp. d. Bl. (16858 
50004 werden gur I ſich. Stelle 
auf e. ländl.Geſchäftsgrundſt. ſof. 
geſucht. Off. u. P 17 an die Exped. 

Auf ein Geſchäftshaus in 
der Nähe des Bahnhofs gelegen 


werden 6000 ga 2. Stelle 


hinter 17 000 Mk. Bankgeld ges 
ſucht. Off. u. P 38 an die Exped. 

Eine Hypothek von 6000 % 
zur zweiten Stelle zu 5%, bei 


. | Sangfugr, möchte cediren. Off. 


u. P 18 an die Expedition d. Bl. 
21000 Mz. ch Ceiren. 
Off. unt. P 42 an die Exp. d. Bl. 


12000 ME. jupe zur 1. Stelle. 
Off. unt. F de die Exp. d. Bl. 


17047) 


(it 
y 


— 


5 p IR DARAN 
fi zu 5 Proc. will ich 
3000 Ak. auf m. Gartgrdſt. 
cediren. Off. u. P 44 an die Exp. 
6000 Mart zu cediren geſucht. 
Off. unt. P 45 an die Exp. d. Bl. 
7000 % find z. 1. fih. St. 
3.1. Januar an Selbſtd. zu 4¼½% 
zu verg. Offert. u. P 66 an d. Exp 
Auf ein ſtädtiſch. Grundſtü 
werd. 6000 «A zur 1. od. hinte 
3000. Magiſtratsg. 3000 z. ſiche 
2. St. geſ. Näh. d. Oscar Milaster, 
Baugeſch., Baumgartſcheg. 26,1. 


6, E., 20., 30000 Mark 


Baugeld werden von Ed. 


Thurau, Holzgaſſe Nr. 23, 
gi 


1 Treppe, geſucht. 


7500-8000 % Z. Stelle h. 18500 , 


Bankg. a. 1 gut. Haus(Altſt.) Oet. o. 
Nov. v. Selbſtd.geſ. Off. u. B 8 Exp. 

Wer leiht 15 A auf 6 Wochen 
bei 20 % Rückgabe. Offerten 
unter M 399 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mark 


zu 5% zur 2. Stelle auf ein ſtädt. 
Grundſtück werden von ſogleich 
oder 1. October geſucht. Offert. 
unter P 22 an die Exped. d. Bl. 
35000 Mk. zur 1. Stelle 
zu vergeben. Offerten unter 
P 35 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


(10 000 Mk. werd. nach Zoppot 
zur 2. ſehr ſicheren St. v. Selbſt⸗ 
Darleih. gej. Off. unt. M 400 erb. 


„Gartenlaube“ Nr. 28 u. „Luſt. 
Blätter“ Nr. 24 Montag Vorm. 
in der Großen Allee verloren. 
Abzug. Langfuhr, Blumenſtr. 1. 
Ein grosser, gelber Hund 
hat ſich eingefunden 

Altschottland, Wiehhof. 
Eine ſchwarze Broche in Zopp. 
od. auf d. Wege z. Stadt verl.Geg. 
Bel. abzug. Langgaſſe 13, Hof, 1 T. 
"1'15095 asunach 'gadn$tqv “graat 
*iranjdiai pg Iv gau bang sig 
JqVGUAMUG a- gag ⸗-uanvag D T 
Ein kleiner Teckelhund, ſchwarz 
gelb gefleckt, hat ſich verlaufen, 
gegen Belohnung abzugeben bei 
Frau Jeschke, Weideng 10/1. 
Gelbled. Eigarreutaſche, 
innen mit ge chnitt. Metallmono⸗ 
gramm E. N. enthalt. 5 Cigarren 
und 4 Badebillets Weſterplatte, 
1 auf Dampfer „Hekla“, 
½ Rahm. Abfahrt v. Johannis⸗ 
thor, oder Anlegeplatz Weſter⸗ 
platte verloren worden. Gegen 
Belohn. abzugeben bei E. Nickel, 
Holzgaſſe 30, 3 Treppen. (16693 
Eine Brille ijt v. Rammbau 19, 
Hof, bis Karpfenſeigen 10 verl. 
Gegen Bel. daſelbſt abzugeben. 
Iſchw. Mohairtuch ift am Sonnt. 
Nachm. v. d. Hl. Geiſtg. b. 3. Bahnh. 
verl. Abzg. Heil. Geiſtgaſſe 133, pt. 
Ein kleiner geſchnitzter 
Schlüſſel ift in der Nacht von 
Sonnabd. zu Sonntag verloren, 
Geg. Bel. abz. Altes, Roß 1, 2. 


Mit dem heutigen Tage er⸗ 
öffne ich hierſelbſt 


} Brodbänkengafe24 


eine (1695 


Privatklinik 
für Frauen. 
Dr.med. AdoliWisselluek, 


Specialarzt 
für Frauenkrankheiten 
und Gehurtshilfe. 
Danzig, den 24. Juli 1897. 
Während meiner Reiſe nere | 
treten mich gütigſt die Herren 
Dr. Scharffenorth, 
Hundegaſſe 112 (8—9, 3—4), 
i r. SEMON 
Poggenpfuhl 25 (8—9 3—4). 
Dr. Kohtz: 


EnglischeReform-Mieder-Taille. 


Reform- Corset, 
bestes System. 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger eto. 
Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 


eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets | 


. von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 
in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste 


Bequemlichkeit,höchsteEleganz u.Formenschönheit 


pecialitat: Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschönerung 


Grurt:Corset, 


für Damen mit hohem Leib. Facon „Valerie“, in allen Taillon- 
weiten vorräthig, von 2 Mk, an. 


bis 98 cm vorräthig. 


der Figur in vollkommenster Ausftihrung. 


NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in ; 1 
Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite, 


BR. 


ET 
in Amerika approb. 
Zahnarzt. 
Sprechſtunden: 


Danzig, Zanggaſſe 3, 
von 9—3 Ahr, 


urch meinen Vertreter 
p Herrn Gleitz. 1 
Perſönlich bin ich daſelbſt A 
von 4—6 Uhr zu con⸗ 
ſultiren. (17053 


ee ee e 


Brief lagert 


Hauptpoſtamt. 


E. F. 100 © 
lagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


„ 
Kindergarder. f. Knab. u. Mädch. 
wird ſaub. u. bill. angej., auch für 


Geſchäfte. Jungferngaſſe 14, 2. 
— 


werd. modern x 
Damen und billig 


friſirt Schmiedegaſſe Nr. 26. 


Jede Malerarbewird ſauberund M 
billig ausgef. auf Lohn o. Accord. 
Off. unt. P53 an die Exped. d. Bl. 
Jede Sattler- und Tapezierer: | u 
arbeit wird in und außer dem | pl 
Haufe ſauber und billig angef. | ia 
Ohra Nr. 170, C. Müller. (17072 | & 
. SEN 


Damen: und Mädchen⸗ 
kleider werden gutſitzend, ſchnell 
und billig angefertigt 
Frauengaſſe 14, 2 Treppen. 


Damen ⸗Coſtüme!!! 
werden zu nachſteh. Breij., mod. 
u. chic, nach neueſten Journalen 
ſchnell u tadellos ſitzend gefertigt. 
Promenadenkleider + 6-9 4% 
Geſellſch.⸗ u. Brauttoilett. 9-12 , 
Waſchkleider 4-74, Bluſen s- A y 
Achtungsvoll 
Maria Kalittka, Modiſtin, 
43, I. Jopeugaſſe 43,1. 
Damen⸗ und Kindergarderoben 
werden gutſitzend, ſauber u. billig 
gearb. Hohe Seigen 33, pt rechts. 
Putzarbeit jeder Art wird 
modern, ſauber und billig ge⸗ 
fertigt Häkergaſſe 59, 2 Tr. 
Herrenkleider nach Maaß werd. 
gutſitz angefertigt, Reparaturen 
zu billigen Preiſen ausgeführt 
C. Lindner, Johannisg. 63, 2 Tr. 
1. Danzig. Fenſter⸗Reinfg. empf. 
ſich zum Reinigen von Schau⸗ 
fenſtern Heil. Geiſtg. 13, im Geſch. 
Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg. 


Frauen z Ehe 


u. Kinderſegen. 1 Mk. Briefmark. 
D finden in dis⸗ 

Amen cret, Angelegen⸗ 
heit. Rath u. Aufnahme b. Frau 


Kochanowski, Königs: 
Pr., Unterhaberberg 26. 


Einem hochgeehrten Publieum 
von Müggenhahl u. Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als Schneidermeiſter nieder⸗ 
gelaſſen habe. Bitte das geehrte 
Publicum, mich gütigſt unter⸗ 
nagen gu wollen. Für ſaubere 
Arbeit und guten Sitz wird 
beſtens Sorge getragen. (16918 


L. Lorenz, 


Schneidermeiſter, 
Müggenhahl No 


a 4 
TEEN AESA NG ERBEN 


BO) eine h E n 
Vernſteinmaaren⸗Fabrik 2282 


befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 


pe. 


1 Trep r 
16695) Zausmer Jrs 


Art fertigt ſachgemäß Th. Bi 


Einen gr 


and 


hner 


Münc 


Märzen⸗ u. 


. 


EKO WA 
Gut empfohlener 


WAM 


it zu haben Holzgaſſe Nr. 27. 


Elegante Fracks 


und (16938 


Frack-Anzüge 


werben ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
.. ññññññ 


Norbhäuſer Korn ab Fabrik, 

kleinere Quant. ab hier, offerirt 

W. Dehnke, Vertr., Tabiasg. 25. 
EOS aœ di 

von friſchem Roggen empfiehlt 

A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. 


Trockene Schlacken 


ind abzuholen (17034 
Steindamm 4—7. 


1 vorzügliches hieſig. 
j Paschen Bee Beer, 
für 3 % frei Haus zu haben 
Brodbänkengaſſe 31. (17065 


: o 
Feinſte Tafelbutter, 
tägl. friſch u. auf Eis a Pfd. 1% 
empf. A. Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. 
"16" Ruckskuchen "E 
empfiehlt die Bäckerei 
A. Kranzmer, Ziegengaſſe 1 

und Mattenbuden 17. 
Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz ꝛc. offerire franco jeder 
Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 

Wer an O) 

rämpfen) 

Epilepſie u. anderer 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl, 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u franco durch die Schwanen⸗ 
ojete, Frankfurt a. M. 


pa Ueberzeugen Sie sich, 
Ha dass meine Fahrräder 


allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special - t 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands, 


Danziger Menefte Nachrichten. 


Langgasse 45, 


Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Geweben. s 


öper 


in Seide und Zwirn, farbig und ſchwarz, 
habe ich zum 


geſtellt. Die Preiſe ſind außerordentlich billig. 


Albert Zimmermann, 


Langgasse Ho. 14. 


Stück, Würfel, Nußkohlen, 
Antgracite, Coke, Brikets, 
Holz und Torf 


für den Winterbedarf offerirt zu jetzt billigſten Sommer- r 
preijen $ 


obert Siewert Machf., 
Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. T 
Telephon 369. 


Kindl-Brâu | 


und Königsberger 


Schönbuscher 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 


EL. Hoermnke. 


174. 


Nr. 


Eugen Hasse, am Stockthurm, 
empfiehlt ſein großes Lager in 


fertiger Herren- und Knaben⸗Confeetion 


zu billigen, aber feſten Preiſen. ! 
Herren⸗Sommerp aletots vom a> aus reiner Wolle, ene a St. 9, e a. f 
0 . = 1 vom Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit⸗ 
Herren Ne e Sen Si i ls, 15 j v 1 
IK A lige vom Lager, von elegantem Schnitt und ſauber gef., aus reinwoll. 
SHerren⸗Anzüge zom Sager 10,42, 484 gu i 
N Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin, a 18,21, % 

i 1. Etage großes Tuchlager in dentſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
ie | Stoffen in allen Deſſins. n 
n Herren⸗Sommerp aletots nach Maaß, aus feinſt. Granit u. Sherge, aSt. 24, 27, 30 
Serren⸗Anzüge nach Maaß aus hocheleg. Stoff, Satin, Kammgarn, engl. Loden, a 30,36, 40 , 
N M Confirmanden - Anzüge. A 
Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 A 
Knaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M. N 
Sämmtliche Sachen zeichnen fih durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und gi 
werden unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. pa 
SA, i PE Epy ANN e ORAWY, OW STARS N ORZECH 10 N 


y 85 
. 


Leichte Herren⸗Jaquets von 2 Mk. 
Waſchanzüge für Herren und Knaben, 
Lawn-Tennis-Artikei 


empfiehlt atia 
Carli i] abe, 


Langgafje Ne. 52. 


Ecke Langermarkt. 


stę 


a 
RYŚ 
Elegant sitzendes Corset 


des zur 


Geschwister Zander schen Concursmasse 


gehörigen 


Waareniagers 
Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 


Verkaufzeit: 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 


Beginn: Sonnabend, den 31. Juli or.. 
Das Lager enthält: 


| Ä Cricokagen, Corſets, Strümpfe, Handſchuhe, Blonſen, Antertäckt, \ 
Shiren, Wüſche, Seidenbänder, Sammetbänder, Spitzen, 
Wollwaaren, waar, Strickwolle und Strimbaumwolle 


in nur bevorzugten Qualitäten. (17046 | 


Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 


REN SUSE 


Molton⸗Schlafdecken, 


150 X 200 em befte Qualität, prachtvolle Muſter, 


per Stück 3,00 Mk., 


Wollene Schlafdecken, Steppdecken, 


Bade- Anzüge, 
Bade- Hemden, 
Badle- Mäntel, 
Bade-Laken, 

Bade- Taschen etc. 


Leichte Sommer ⸗Tricotagen 


in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


116888 


Lager⸗Bier 
(14859 


5: 


ść pirykus & Fuchs; 
a Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4. 

2 8 Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. (45779 
8 argon i m 


Kinderwagen, Sporkwagen, 
Kindermöbel ele. 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


72 Langgaſſe 72. 
asza. [14790 


Getreide- Ain 


matm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche i 
empfiehlt 


Julis von Getz, 


Dampf- Liguenr = Fabrik, 


Dampf⸗Kaffee, Ad nl r ert a ran 

„. > p w y w 

vollſtändig sajfee, 0 | UR p 

per Bid. 1,00 Mk., empfiehlt i 

en a ande Borki || Danzig. Langgaſſe 35. 
m Gegen Ma etis, ö p en eee KOI BEN ŻA AĆ A 

Nieren, Blaſen⸗ 5 5 po I w E araniabnikate, | Schuhm di | 

leiden, Gallenſtein, Zuckerharn⸗ olländ, Cisar a jma herſchwär t, | 

ruhr, Frauenkrankheiten, Did- 1 Weinfl. 15 9,1 Str. 20 9, 


; : f Moderne, elegante Fagons. 
leibigteit vorzüglich wirkend 100 St. Hollander 428 


5 4. ag vom Faß, 0,90 AM ohne Glas, ff. Aroma. 
Rheinwein Alleinverkauf vom Winzerverein in 
Königswinter am Rhein mir übertragen. 
p rother Rheinwein, berühmt, vom 
Drachenblut, Drachenfels, 1,90 „A ohne Glas. 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 


Californ. Weinhandlung, Portehaisengasse 2. 


Fi arbenfabriker: | 


vorm, 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld, 
— — äGů5— 


Inhaber Re 


r 


Śomażose 


ein geschmackloses Pulver 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräffigungsmittel 


ur 
schwächliche, ” der Ernährung 
Zurückgebliebene Personem 
Brustkranke, Magenkranka 
Wöchnerinnen, ch 
an englischer Krankheit leiden 
Kinder, po 
sowie besonders für 


Hleichsüchtige 
Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit UM 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Milch-Offerte. 


11008 


e 


a 013 Ltr. 50 J empfiehlt 
natürliches [17036 100 „ Frisia v 855 5817) x A Beyden, i 
- 1 El Vapor 55 eil. Geiſtgaſſe 22. i um 
ńwenzacher Mineralwasser 400 5 Frese 7050 a | sok e ee, 


ittergut, mit 
beſte Milch, wird in eigen 
Litern a 10 0 geliefert. Be⸗ 
Herrſchaften werden gebeten die 
ſtellungen unter P 26 ut icht. 
Exped. dieſes Blattes zu 


friſcher Füllung eingetroffen. 
F. Staberow, 
Danzig, Poggenpfuhl Ar. 75. 


Biſſauer Butter 


koſtet in meinen Niederlagen in 
Langfuhr u. Danzig vom 1. Aug. 
Gebr. Mosterts, Münster i./W. | ab 1,20. das Pfd. R.Schellwien. 


f Spa lobre 50 Creditgenofſenſchaften nach Raiffeiſen ſchem 
n 


174. 2 felge der Dung Meute Rudnie" wn 28. Juli 189 


dż Tp genoſſenſchaftscaſſe beim Perſonaleredit, ein ähnliches war. Der Bericht gedenkt bei dieſer Gelegenheit der | Regulatiu abhängen, welchen Nutzen uns der Freibezirk 
Ariſer BY i RL i 

Le. Rab e 9 ZE tr Ban A 1910 Thätigkeit der Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Pringi 10 aż. ies, nachdem es Bo en ug AA 

A, ielerörter PRA eh R Jetzt geht dem Se elchem eine 2. Hypothek gekündig i ü i iv its Näher wird von dem Geiſt abhüngen, von dem das Regu 
A wini ielerörterte unglückliche Vorſchlag der Preußiſchen ŚRO, dadurch viel Geld verloren, daß er, um dieje zu decken, 5 eigeil haben, 80 gene ere bas a, dh gebanódaśt wird ob me der grebegict das bringen 
ücher“, gegen Luxemburg den Franzoſen Metz zurück⸗ | feine Landſchaftshypothek aufgeben und dafür von einem „ 8 Eni ermaßen ſicheren Maßſtab für di ate, wird, was wir von ihm erhoffen. Die Vorſchriften, die das 
zugeben, hat hier zu allerlei revancheluſtigen Kundgebungen Bankinſtitute eine arößere Hypothek, natürlich zu höheren] einen i 19 del in bes „ab! b ie Preiſe Regulativ über die Einlagerung von Zucker in dem Frei⸗ 
der Preſſe Anlaß gegeben, Kundgebungen, in denen fi der Zinſen, aufnehmen und auf lange Jahre unkündbar eintragen beim Viehhandel in der Provinz zu haben, von der bezirk enthält, entſprechen den Wünſchen, die wir darüber 
durch die baldige Reif 1 IRN | N tajen muß. Steigen die Preiſe der Producte, jo mag das größten Wichtigkeit wäre, daß auf dem Berliner geäußert haben. Was die often der Einrichtung des 
Peter al ige Reiſe des Präſidenten der Republick nach ja gehen, im andern Falle kann er ſich aber auf die Dauer Viehmarkt nur nach Lebendgewicht ge⸗ Freibezirks betrifft, 10 bezifferte fih der erſte Entwurf der 
Peterhof wieder aufgefriſchte alte franzöſiſche Chauvinismus nicht halten, und dann kommts zum Devaſtiren des Guſes handelt und diefe Preiſe veröffentlicht würden, da Eiſenbahn⸗Direction auf 443000 Mk. Die Verhandlungen 
äußert. Erheblich angenehmer berührt heute ein Artikel, und ſehließlich zur Subhaſtatin. A die Berliner Preife für die größeren Geſchäftsabſchlüſſe des vergangenen Jahres halten vorzugsweile eine Herabe 
den Jules Claretie im „Figaro“ veröffentlicht. Der] Was die Subhaftationen ländlicher Grundftüde an in unſerer Proving maßgebend find. Auf dem nuch bags zus Borſtehe rant ben inan niet unter en 
bekannte Romanzier, Feuflletoniſt und — last not] geht, die w arów PARA dia 2 A Viehhof, deſſen von 1175 bereits an 15. Juli v. J., ſich damit ee zu erklären, daß 
least — Leiter des erſten Theaters in Frankreich hat auf Haben, ſo de evidt eine Stariftit au die im anderer Stele mitgetheilte Betriebserąebnijje der Be⸗ von der ursprünglich vorgefehenen Abtragung des an 
der Heimreiſe vom literariſchen Congreß i Berli Großen und Ganzen ziemlich vollſtändig ift. Wir ent⸗ richt der Landwirthſchaftskammer ausführlich wieder⸗ der Nordſeite des Hafenbaſſins befindlichen Verwallungs⸗ 
e erariſchen Congreß in Stockholn Berlin nehmen ihr Folgendes: Y giebt, erfolgt der Handel ſowie die Notirung der Preife deiches bis auf Weiteres Abſtand genommen werde. Die 
„das er ſchildert. Vor 24 Jahren war es ihm als Im Regierungsbezirk Danzig kamen 87 Beſitzungen ausſchließlich nach Lebendgewicht und zwar nad | Bitte fand Genehmigung, und auch die übrigen betheiligten 
ein „kaltes Verſailles“ erſchienen, er hat eine bewegte Welt- | unter den Hammer, davon 10 größere Güter, 907 übrigen den Grundſätzen, wie fie in den Verſammlungen der | Behörden erklärten ihr Einverſtändniß. Die Beibehaltung 
ſtadt mit „amerikaniſchem Charakter“ wiedergefunden, aus (7 bäuerliche Wirthſchaften. Die meiſten ©ubyaftattonen Delegirten deutſcher Städte mit den Vertretern des des Deiches bedingte einige Aenderungen in der zollſicheren 
D 5 5 fanden im Kreiſe Carthaus jtatt, fie betrugen 20, davon A Landwirthſch tell 5 Umſchließung des Bezirks, und da in einer Verhandlung 
n eutſchland — Kaſerne“ iſt ein „Deutſchland — Fabrik“ ge⸗ 10 bäuerliche Beſitzungen. í deutſchen 115 wirthf e feſtgeſte t Si 1 mit den befhefligten Behör den auch einige fonftige Abän⸗ 
worden, ohne daß die Induſtrie die Militärkraft des den] Im Regierungsbezirk Marienwerder wurden 143 RAA erg 9 5 dfte brachte Dr eginn des] derungen an dem Project vereinbart worden waren, 10 machte 
Handel Englands Überſlügelnden Landes geſchädigt hätte, — Besitzungen zwangsweiſe verfteigert, darunter, ſoweit fid | Jahres erfreuliche Belebung, jo daß die Preiſe | fi die Aufſtellung eines neuen Koſtenauſchlages nöthig. Dieſer 
im Gegentheil! Und dann ſchildert er die liebenswürdige feſtſtellen ließ, 8 größere Güter. : von 10 Mk. im März und April auf 12,60 Mk. prof neue Anſchlag bezifferte die erforderliche Summe 
Art, wie man i Aire der Sieges, Jedenfalls geht aus dieſer Zuſammenſtellung Herz] Ctr. ſtiegen, hauptſächlich auf die Meldungen von den auf 385000 Mk. Allerdings waren darin, wie auch in 
fiut gn empfangen habe. Der Anblick de ieg dr vor, daß die Annahme, der kleine Landwirth befinde | U nruhen in Cuba. Ein Theil der Fabrikanten dem erſten Anjchlag, eine Reihe von Einrichtungen mit be⸗ 
f e, der franzöſiſchen Trophäen in der Potsdamer Garniſon⸗ ſich nicht in einer Nothlage und laſſe fih von dem verkaufte zu dieſen Preiſen große Quantitäten 1 die für den eigentlichen Zweck der Freibezirksanlage 
irche hat ihn zwar etwas betrübt — kann feine Generation ver- Großgrundbeſitz ohne eigene Noth benutzen, ihm polittjche | — vielfach die Hälfte und mehr ihrer vor- Ak ſich lern RH e eee Ser 1 
. wie die kommende vergeſſen wird? — aber: „Man thut Vorſpanndienſte zu leiſten, völlig haltlos iſt. In der ausſichtlichen Geſammt⸗Erzeugung — im Voraus, weitere Verhandlung Pace e ee 925 Bania. 
DOLL ALLES, um unſern Groll zu entwaffnen“. Gin Officier erzählt Statiftit der⸗Landwirthſchaftskammer finden fih nod | auch auf Lieferung per October Dezember, wofür] Eiſenbahn⸗Verwaltüng der Vorſchlag der Zahlung einer 
ihm ohne Prahlerei — und Niemand prahle in Deutſchland Angaben darüber, ob die Subhaſtationen einen Mehr- 1111,50 Mk. pro Gentner bewilligt wurden. Als ſich Rauſchalabfindung von 300000 Mk. gemacht wurde. Diefer 
mit feinen Siegen! — feine Kriegserlebniſſe, ſchlldert ihm, erlös oder einen Ausfall haben. Hierzu bemerkt der Ae e Deu nd Fal dn e Bucer E li OR miniiterielen ee 

+: er einen ſterbenden franzöſiſchen Oberſt gepflegt und Bericht zuſammenfaſſend: zeugung X ) preufijche Provinzial⸗Fechtve 
etjen letzten Willen ausgeführt habe, und Claretie jtellt gerührt ſtucke nehmen die Capitaleinbußen zu, und bei der Subhaſtation mindejtens erreichen würde, fant die Kaufluſt auf ein in der u. A. der Jahresbericht für 1896 erſtattet 

e Betrachtung an: „Und während er erzählte, fragte ich kleinerer Parzellen werden oft ſehr viel höhere Preiſe erzielt Minimum und naturgemäß auch die Preiſe, jo daß beij wurde. Wir entnehmen dieſem Bericht Folgendes: 
mich, was der Krieg ift und was der Völkerhaß, wenn der als die vor der Subhaſtation gezahlten find. Beginn der neuen Productionszeit nur noch 9 Mk. pro Selten hat der Verein ein fo- reges Gejchäftsjahr gehabt 


Mit der Größe der Anbaufläche der ſubhaſtirten Grund: ſteuergeſetz feſtgeſetzte Contingent von 34 Mill. Centnern hielt dieſer Tage eine General⸗Verſammlung ab, 


von einem G a ttete Kriegsbericht für die Ueber die ſonſtigen Aenderungen der Beſitzver⸗ Centner zu erzielen waren. Leider iſt vorläufig auch wie das abgelaufene. Es haben 14 geſchäftliche Sitzungen 
Unjeigen ein ert jaa maj: ii s ne» hältniſſe ſagt der Bericht: i ; è keine Hoffnung auf Beſſerung vorhanden, da das neue Hattnejunden, darunter drei Generalverſammlungen. Von 
und ein erſchütterndes Zeugniß für ihr He Zur Parzellirung und Rentengutsbildung ſind von der Zuckerfleuergeſetz weder die Ueberproduetion genügend Herrn Muühlenveſitzer Schröter⸗Neuſchottland ift dem 

ihre Pflichttreue wird. O, was ſind die, welche den Krieg Verein ein Grundſtück in Langfuhr, Brunshöferweg, zum 


Anſiedlungscommiſſion, der Landbank, jowie von Seiten Gegen A N po: 3 1 
ne oki: SRA Güter und mehrfach von dem Forſt⸗ beſchränkt noch die Ausfuhrprämien in's richtige Ber- Bau eines Waiſenhauſes geſchenkt worden. Der Bau ſoll 
fistus öde Ländereien zwecks Aufforſtung angekauft. Im hältniß zu denen der Coneurrenzländer gebracht hat. innerhalb 10 Jahren aufgeführt werden; um von 
Allgemeinen ſchritt aber die Beſiedelung ziemlich Günſtiger liegen dagegen die Verhältniſſe beim vornherein die Anlage in genügendem Umfange zu 


langſam vorwärts. So hat in dieſem Jahre die der An- Spiritushandel. Die diesjährige Brenncampagne 1 hat der Vorſtand noch mit Herrn Schröter einen 


Ronen, doch für elende Urheber von Zorn, Rache und 
ohbeit““ Einen tiefen Eindruck hat es endlich auf Claretie 
Fast, daß vom Berliner Monopol, Hotel die franzöſiſche 


Trikolore ; it ft 6 i ör tof iait Rynsk num ſchli í uhr i 1 i Kaufvertrag über ei ; 3, Herrn Sri 

ihn grüßte und daß die deutſchen Collegen ihn mit ſiedlungscommiſſion gehörende große Herrſchaft Rynsk nur ſchließt gegen die vorjährige mit ca. ¼ geringerer | faufvertrag über ein angrenzendes, Herrn Schröter ger 

Aufmer a b \ 10 Anſiedler auf ca. 125 ha bekommen. Im Ganzen find ; je 9: ten höriges Grundſtück abgeſchloſſen, als Kaufpreis ſind 4000 Mk. 
kſamkeiten überhäuften. fi f h Production ab, und die Branntweinſteuer⸗Novelle vom fipulivt. Die Generalverſammlung 151 10 dis erthetlie 


3 i z 1000 ha an 53 Auſiedler theils als ay... F = 1 p 
en ee ee ee Ankäufe von] Jahre 1895 hat die daran geknüpften Erwartungen hierzu ihre Zuſtimmung. Falls der Verein nicht innerhalb 
größeren Gütern zu Parzellterungszwecken wurden von den erfüllt. Die Betriebsſteuer begrenzt auch bei größeren 10 Haren für die Erbauung des Waifenhauſes ſorgt, behält 
Vereinen Strasburg B und Alt⸗Bukowitz, kleinere von Kartoffelernten eine über die Verhältniſſe der Auf- Herr Schröter das Vorkaufsrecht und kann dann das Grunde 
Lindenhof und Lichkfelde gemeldet. In letzterer Gegend nahmefähigkeit des Landes gehende Production, während ſtück für 4000 Mk. wieder zurückkaufen. — Mitgliedskarten 
wurden in Thiergartensfelde ein Grundſtück von 32 ha für] bie Prämien für den zum Export und zu gewerblichen wurden im verfloffenen Jahre 1640 verausgabt. Zu Fecht⸗ 
60000 Mk., in Thiergart ein ſolches von 40 ha für 61 00 Mk., Zwecken bestimmten Spiritus einen Abfluß übermäßiger, meiſtern wurden 13 Mitglieder, zum Oberſechtmeiſter Herr 
und ein anderes von 30 ha für 51000 Mk. verkauft. Der den Inlandspreis drückender Mengen ermöglichen und Adolf v. Rieſen⸗Langſuhr und zum Ehrenfechtmeiſter Herr 


Wirth A auern⸗Verein Luſin berichtet, daß en 40, 17755 j Schröter gewählt. An eine Münchener Geſellſchaft zur 
ut die Keie Pi ellen ürfer faſt nur Polen wären, und ſo gleichſam ein Abflußveutil 15 Aki bilden. Daher Verwerthung benutzter Straßenbahnbillets ae BA 
demzufolge das Polenthum dort von Jahr zu Jahr mehr Hiebei e w gen GW 15 61800007 dagegen o; aa der Z A saa 14,05 Mark, 

breit lde f Š fi „ ; für eine zweite endun teht as Geld aus. 
a An ed gütern find in dem verfloſſenen Jahre | geringere Production, höhere Preiſe, geringeren Export, Da die Geſellſchaft ſich inzwiſchen aufgelöſt hat, dürfte es 
a Ho 8 m 9 ha Flüche a 1 5 dafür aber bedeutend größeren Verbrauch zu gewerblichen and an An er blade Eb EE e 
Kaufpreis von 2 > Mk. für den reinen Grund und hen. Auen eit, brac 53,50 bezw. 11,85 Mk. Ueber⸗ 
Boden: een en Bonn auf den letzteren Punkt kann daher die Meat dane tous für one einn Torgen non O Der De 
Außerdem find noch 73 258 Mk. als Baubarlehn in Nenten- 3 vohnsheit % © a p i, Marzipanverlooſung für die Weihnachtsbeſcherung ergab bet 
briefen zur Einrichtung der Rentengüter gewährt worden Bedeutung der Geſetzesbeſtimmungen, welche die Frei⸗ einer Einnahme von 90761 Mk. und einer Ausgabe von 
Im Ganzen find bis jetzt in den Jahren 1892 bis incl. 1896[gebung des Handels von Spiritus zu gewerb⸗ 6475 Mk. einen Ertrag von 260,36 Mk. Es wurden bet 
in der Provinz Weſtpreußen 3015 Rentengüter gegründet mit kichen Zwecken erleichtern, nicht genug hexrvor⸗ der Beſcheerung 40 Schulkinder und 30 Waiſenkinder 
einer Fläche von rund 33729 ha, von denen 3001 Güter in gehoben werden. Das beweiſen die folgenden Zahlen: oollſtändig bekleidet und ſonſt beſchenkt. Das Geſammt⸗ 
Beſitz genommen find, und für 2028 Güter mit 21392 ha Während beim Inkrafttreten des Conſumſteuergeſetzes vermögen des Vereins betrug Ende 1895 152/591 Mk. 
Fläche die Vertragsbeſtätigung und Uebernahme der Renten im Jahre 1887 der jährliche Verbrauch von unver⸗ davon gingen für das angecanfte Grundſtück 4000 ee ab, 
. ę a a e T E e (Re. 
Flach i ee 40 0 ” a eee Liter betrug, ſtieg der Verbrauch deſſelben nach der N, 0 ige Danziger Snppibeten- Brandbziefe, far 300 ME. 
o Bei "den bie zur 2. Januar 1897 auf die Rentenbank]! Steuernovelle von 1895 auf 40 Millionen und hat heute 3 orige deutſche Grundſchuld⸗Br.Pfandbrieſe, für 300 ME, 
übernommenen Stellen ſind bis dahin 15 Rentengüter zur 80 Million Liter erreicht. =. : 18 "ige Grunderedit = Pfandbriefe und für 200 Mk. 
Zwangsverſteigerung gelangt. Ueber das Buttergeſchäft haben wir bereits 3 ige Reichsanleihe, insgeſammt nominell 1200 DIE; am 

Den Handelsverhältniſſen widmet der berichtet. i Schluſſe des Jahres war außerdem ein Baarbeſtand von 


3 5 a 8 8 8 82 ży 8 162941 Mk. vorhanden. Das Geſammtvermögen betrug alſo 
Bericht eine längere Beſprechung, aus der wir das mm am Schluſſe 1896 mit Einſchluß des Werthes des a A 


Hauptſächlichſte hier wiedergeben: U + |Grunbftiidg 16 859,41 Mk. Im Fechtſchulconto find noch 
Das Getreidegeſchäft war auch in dieſem Tocales. 198,89 Bastehende Gelder . 5 
e der Beeren] ug RWIE N eg 
i a ge =i er Danziger Freihafenangelegenheſt ift nach dem eben ; 
preiſe verzeichnet. Es fann alfo von einer ungünſtigen eocen Jahresberi ht des Vorſteheramts der rovin; 
Beeinfluſſung des bereits damals in Berathung ber Kaufmannſchaft, über den unſere Leſer an anderer LA 
indli j über bie 4 h z > Ausflüihrlich i R F 3 i. ber die Raſſen⸗ 
1 Ea 1100 5 25 ane (et padlo Stelle Ausführliches finden, folgender: 1 ix ak Ba ; Sin A 
mäßigen Terminhandels keine Rede fein. Die um) Dem Vorſteheramt ift am 9. Juni d. J. das Boll- A t ; 
entralkaſſe der inz weitere 2 Millionen Mk. zuführte günſtigen Berichte über den Ausfall der indiſchen Ernte regulativ AL a Pe BAM 1 März d. Js. in Moder und in Thorn hat das Kaiſer⸗ 
urden dem e de be e den Vereinen auch nennenswerthe und die Befürchtung einer Hungersnoth daſelbſt haben bericht betonte das Vorſteheramt, daß es vorzugsweiſe liche Geſundheitsamt genaue Nachforſchungen angeſtellt. 
deg Anlagen gemacht. Go hatte ein Beretu am Samie der ref 8 155 eige RA äft zur A von der Geſtaltung dieſes Regulativs abhängen werde, In rak e ee ee tej. 
ahres „50 000 Mk. Der Verkehr der Preiſe beigetragen. älig gingen diefe aber ie f die di i aut gerufen wurden die Er 1 s 
pit der Preußischen Centralgenoſsenſchaftskaſſe ſowohl wie wieder zurück, als ſich die Berichte aus Indien als O ben da Gmi 1 e e e biec. waaren, die von einem Schlächter in Mocker ver⸗ 
haste nöung zahlreicher Verkaufs⸗ und Productivgenoſſen⸗ übertrieben herausſtellten. Der diesjährige Bericht urtheilt über das Regulativ kauft wurden. Im Ganzen ſind 74 Fälle von 
een Ste die Errichtung einen Ee toś JE] Der Roggenpreis wurde natürlich vom Weizen: folgendermaßen: Trichinentrankheit bekannt geworden, darunter 
ſation akty diser Art nüthig an Verkehu treten darf. preiſe beeinflußt, wenn er auch die Steigerung in dem In $ 4 des Regulativs wird zwar beſtimmt, daß die 55 in Mocker, 18 in Thorn und 1 in Dresden, wohin 
8 wurde e S OKU a "pa Ste Gründung Maße nicht mitmachen konnte. In Gerſte fanden Zolleoutrole über den Bezirk ih im Allgemeinen Wurſt aus Moder gekommen war. Doch ift die Zahl 
der eit eshalb am Schluſſe 1 5 SA talgenoſſen⸗ feine Qualitäten guten Abſatz nach dem Ju- und Mus- darauf zu beſchränken habe daß er von außen bewacht wird der thatſächlich Erkrankten wahrſcheinlich größer ge⸗ 
an in ce ns nommen lande bis zum Schluß der Schifffahrt. Die ſchwacheſ und daß Perſonen und Waaren, welche aus dem Bezirke weſen. Geſtorben ift ein Schlächterlehrling, der ver⸗ 
E nam AW O tg fetten Jahren deutlicher] Ernte in Hafer hat auf die Preißgeftaltung günftig kommen, nad Waßgade der allgemeinen gollgefeglichen Be: | muthlich eine größere Menge rohen Wurſtfleiſches zu ſich 
beobachtet ee Erl. eines aus⸗ gewirkt und ſtiegen die Preiſe bis auf 135 Mk. per ſeimmungen fo behandelt werden als wenn fie direct aus genommen hatte, und eine andere Perſon in Moder, 
ſeichenden RenlereBt8 zu billigen Aimsfuf, der Tonne. Nachdem aber die Yrovinntämter ihren Bedarf don Waren dee nicht unter den egr eines ear elang Pan den 74 Erkrankungen waren 36 Einzelfälle und 38 
> die wachſende Beliebtheit der Raiffelſenkaſſen zu] gedeckt hatten, nahmen auch diefe Preiſe, umſomehr als | petriebes (Induſtriebetrtebe find nach $ 5 verboten) fällt, Gruppen⸗Erkrankungen, davon 32 in 13 Familien und 6 
ordanken iff, wird in dem Bericht folgendermaßen] das ſtarke Angebot von Mais zu billigen Preiſen im Allgemeinen innerhalb des Freibezirks erlaubt“, in einer Thorner Speiſewirthſchaft. In den nach 
eleuchtet: dieſelben ungünſtig beeinflußte, wieder ſinkende Tendenz np 5 Fin nde een gene, tobi Jee Aan boer er Krankheit ungeſäumt e eee 
Während für d 5 edit auskömmlich geſorgt ift lan. Es it unverkennbar, daß zur Zeit der ſogleich die einſchränkende Beſtimmung gefügt, daß jede | Fleiſchvorräthen wurden lebende Trichinen gefunden, 
für den Perſonaleredit a 8 , b elektite 992 Getreide,, beſonders aber der beabſichtigte Bearbeitungsart vorher der Zollbehörde zur ebenſo in den Muskeln des nach dem Genuß von 


findet 5 i Aller 
din er Nealevedit nur mangelhafte eee 2 4 4 allgemeinen Genehmigung angemeldet werden RATA af; 5 2 SA 
Erle hat ja die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft weſentliche Mehlhandel ein regerer war, und es wäre deshalb müſſe, und daß der Zollbehörde die Entſcheidung über Wurſtfleiſch verſtorbenen Lehrlings. Der zuſtändige 


terungen für die Beleihung eingeführt, aber es ſind inge i daß dieſelben wieder f Kim ; N Fleiſchbeſchauer wurde vorläufig feines Amtes ente 
eben ; ; 0 5 ; dringend gu wünſchen, daß diejelben wi die Zuläfſigkeit vorbehalten jet und ebenſo das hbeſch ] fig U e 

mit 1 5 EE o e u e Beeblis he eingeführt würden. Recht, etwaige lediglich zum Zwecke der Verkürzung hoben und wird zugleich mit dem Beſitzer der 
können. Die meiſten find auf eine Beleihung ihrer Gitter Der Viehhandel war in Bezug auf Zuchtvieh] der Zolleinnahmen erfolgende außergewöhnliche Um] Schlächterei zur ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen. 
> zur Höhe der landwirthſchaftlichen Taxe angewiejen, und im Durchſchnitt befriedigend. Sowohl von Händlern e su Re Ne Na ET re i 1 55 „. Gr. Radowisk, 25. Juli. (W. B.) Wegen 
ührend früher derartige Hypotheken von Privaten gern wie einzelnen Beſitzern wurde ſehr viel Milch⸗ und pak „ bart, gehe Borſchriften über das, einiger werthloſer Kirſchen iſt hier eine gräßliche 


genommen wurden ſcheint jetzt ei hre Abneigung dagegen Zuchtvieh i Provinz kauft d nach dem 

M Aly orep mayte gung dagegen Zuchtvieh in unſer Provinz aufgekauft und na A 8 im Freibezirk erlaubt und das, was verboten ift, enthält, | > A Se A 1 
Caras sedet, und m e, ależ we i ale ale de Weiten ſowie in die Nachbarprovinzen geſchickt. Die ſondern daß jede über Löschen, Verladen und Lager AE a si kamen zwei Einwohner in Streit, 
hindern, muß unſerer Anſicht nach der Staat Seier Frage Preiſe für Maftvieh gingen aber in Folge großer Ein- gehende Manipulation der Genehmigung der Zollbehörde weil der Einwohner Led modom ti. dem Qanda 
bald na muß fuhr vom Auslande ſehr zurück, fo daß an eine Rente unterliegt. und wenn wir (das Vorſteheramt) daher im armeneinwohner Urbans ki einige Kirſchen abgepflückt 


nä neidendere 2 A f 5 N 5 Ut) ay: ż 
E ed er 115 nh e Central: i daraus bei den hohen Magerviehpreiſen nicht zu denten! vorigen Jahre ſagten, es wird zum großen Theil von dem! hatte. Der Urbanski, darüber in Wuth gerathen, kam 


Zuſtand der Landeseultur in Weſt⸗ 


preußen im Jahre 1896. 
III. 


Das Erſtarken des Genoſſenſchaftsweſens in der 
p zovinz hat auch eine Verbeſſerung der Ereditver⸗ 
ereltniſſe wenigſtens nach der Seite des Perſonal⸗ 
fn ir hin zur Folge gehabt. Unſere Volkswirthe 
nd ſich, wie über fo vieles andere, auch über die 
rage nicht einig, ob ein leicht zu erlangender Perſonal⸗ 
Credit ein wünſchenswerther Zustand jei, es giebt eine 
nzahl tüchtiger Nationalökonomen, die den Perſonal⸗ 
credit — zumal für den Landwirth — möglichſt be⸗ 
ſchränkt mifen möchten und nur dem Realeredit das 
Wort reden. Es iſt wohl kaum eine Frage, daß dieſe 
nſicht theoretiſch viel Richtiges hat, bei den gegen- 
wärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen, wie ſie in der 
andwirthſchaft herrſchen, wird fie jedenfalls practiſch 
nicht durchführbar ſein. Und hier iſt es gerade wieder 
das genoſſenſchaftliche Princip, das ungeſunden Aus⸗ 
wüchſen des Perſonaleredits entgegentritt: Die Raif- 
eiſenorganiſation hat, an trefflich durchdachte Satzungen 
bunden, auf dieſem Felde viel Gutes und Segens⸗ 
bi ches geleijtet. Der Bericht erkennt das dankbar 

l, es heißt dort: 
lam urch die Raiffeiſen⸗Kaſſen ift jeder arbeit 
e und ereditwürdige Landwirth im Stand, ſich 
Central) ere Zeit genügend Geld zu verſchaffen. Die 
weſen genoſſenſchaftskaſſe hat jetzt das Credit⸗Genofſenſchafts⸗ 
neu belebt. Auch in unſerer Provinz wurden im 


1 gegründet, ſodaß jetzt 120 derartige Vereine beſtehen, 
momi p Geſammtumſchlag im reinen Goldverkehr bei der 
Laufe ehichaftlichen Centraldarleynskaſſe, Filiale Danzig, im 

fe des Jahres 5 985 684,59 Mk. betrug. Während die 


— 


Berliner Bürſe vom 27. Juli 1897. 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli. Nr. 174. 
— cn . —..ĩr ͤ — ʒ̃•————— — — ——— —— ñĩ—... En 
mit einer Forke aus dem Hauſe und durchſtach dem (Wehlau, 24. Juli. Der Seminariſt K 2 go g zerſtört. Er habe nur eine einzige 
L. Bruſt und Unterſchenkel, ſodaß die Forke auf der] aus Petersdorf, ler ſich in den erien EA | Dermilchten. tójttidje nee | tes MORA gekannt, 


andern Seite wieder zum Vorſchein kam. Der verletzteſertrank türzlich beim Baden. Die Hilfe von zwei um Capitel von den causis bibendi, Aus eine inſpirirte vibrirende Künſtlerin, die mit dreißig 
Ledwochowski wurde ſofort ins Kreiskrankenhaus nach gleichzeitig badenden Seminariſten kam zu ſpät. i Et eh Lady Munro, von der man h rei von ihrer Kunſt innerlich verzehrt geſtorben ſei. 
Brieſen gebracht. Der „ ging ruhig zur Veſper⸗ Königsberg, 26. Juli. Einer verhängniß⸗„ſchon feit geraumer Zeit nichts mehr gehört hatte, hat Er ſei indeſſen auch befriedigt geweſen, als er in Wien 
andacht, als wenn ma vorgefallen wäre. Wie der vollen Verwechſelung ift ein Mädchen von augenſcheinlich das Bedürfniß empfunden, dieſem Eleonore Duje habe jpielen ſehen. Auf das 
Eigenthümer des Run verſicherte, gehören die Kirſch⸗ fünf Jahren zum Opfer gefallen. Daſſelbe befand ſich Mangel abzuhelfen. Und jo konnten denn die guten Drängen Claretie's nach Paris zu kommen, erwiderte 
bäume keinem von 25 sr fi q |... „bei einem Beamten in Pflege, welcher längere Zeit Melbourner am Tage nuch dem Wettrudern zwiſchen Ibſen, das Haupt ſchüttelnd: „Nein, nein, es ift zu 
m Schlochau. 5. Juli. age > 1 Ba die | franf darnieder lag und dem Pillen verſchrieben waren, Orford und Cambridge zu ihrem größten Gaudium die ſpät!“ Er verſprach Claretie, ihm fein nüchſtes Stück 
Diebes bande i wa: tad) wci ihnen, oi Strychnin enthielten. In einem unbewadten | Dame jehen, wie fte angethan mit unendlich langen zuzuſchicken, das er bereits ganz im Kopfe fertig habe, 
wie kürzlich berichtet, a ht gelungen ea m Anf- | Augenblick hatte das Kind die Pillenſchachtel geöffnet gelb und blauen Bändern in den Straßen umherzog, von dem aber noch keine Zeile auf dem Papier ſtehe. 
brechen der Thür in 5 hieſige A iſche Kirche gu|und von den Pillen genaſcht. Als die erſten Anzeichen | bis die Polizei fie in Gewahrſam brachte. Vor] Eine intereſſaute geſchichtliche Hut⸗Ausſtellung. 
gelangen, e ſie =. er vorigen kij durch Anftellen | der Vergiftung ſich bemerkbar machten, ſandte die Frau dem Polizeirichter gab Lady Munro anderen ist gegenwärtig in Brüjjel gu fejen, Sie beginnt 
einer 8 AA kasi Iowa an ein Fenſter des Beamten eiligſt nach einem Arzte, der das Kind Tages die Erklärung ab, daß fi unter den mit dem älteften Frauenhut, der aus dem Jahre 15 
ein. Den Die = = 0 p de: pia nur einige aber bereits als Leiche vorfand. Siegern auch ein jugendlicher Verwandter befunden ſtammt und nach einer Zeichnung von Holbein aus⸗ 
Pfennige A” s aa ps ze fie erbrachen, in m und fie deſſen Leiſtung zu Ehren „geflaggt“ habe. Der geführt wurde. Der älteſte Männerhut ift ein Bauern? 
die Hände. Von den Dieben fehlt bis etzt jegliche Spur. Richter ſcheint für ſentimentale ee ee hut und gehört gleichfalls dem 16. Jahrhundert am. 


— Die Färberei und chemiſche Waſchanſtalt von Gi dieſer Art leider kein genü aa : $ inderhiz ühr 9 ch 

A a > i A A genügendes Verſtändniß bejejfen | Unter den alten Gylinderhiten gebührt der Anſpru 
F. Hollſtein hierſelbſt hat in Konitz eine Filiale ingeſandt. zu haben, wenigſtens iſt das Ergebniß der 1 9 auf das höchſte Alter er b imi Exemplar 
errichtet. Geehrter Herr Redacteur! lung geweſen, daß Lady Munro ſich gefallen laſſen aus dem Jahre 1797. In großer Anzahl finden ſich 


1Eulmer Stadtniederung, 27. Juli. Nach dem in der 


Im Vertrauen auf Ihre Bereitwilligkeit, durch Ihre f TR : Enti . b. e e oe ò 
geftrigen Generalverfommlung ber Genoſſenſchafts⸗ gkeit, durch Ihre mußte, die Zahl der ihr wegen Trunkenheit zudictirten Kopfbedeckungen fur Krieger: griechiſche, römiſche un 


„Danziger Neueſte Nachrichten“, öffentlichen Mißſtänden Strafen — fie werden gegenwärtig der Zahl 100 in galliſche Helme; Helme aus der Zeit der Kreuzzüge 


Molkerei Gr. Lunau erſtatteten Bericht über die Ge⸗ entgegen zu treten, feje ich mich als Freundin der bedenklicher Weiſe nahe ein IE i ; Jahr 5 głette) aus 
ſchäftsführung ſeit dem Beſtehen der Genoſſenſchaft GLI veranlaßt, Sie mit Nachſtehendem um geneigte weitere ede u 11 e n A 45, a: SE a 46.0 
(15. October 1896) trugen die geringe Anzahl der Ge⸗ Abhilfe zu erſuchen: Etwas vom neuen „Magus des Nordens“. hundert; japaniſche und chineſiſche Helme, moderne 


noſſen (27) und die hohen Betriebskoſten dazu bei, 
daß der Koſtenpfennig im vorigen Geſchäftsjahre zur 
Deckung der Betriebskoſten nicht ausreichte. Die Mol⸗ 
feret hatte am 31. December v. Is. einen Fehlbetrag 
von 706,86 Mk.; vom Januar ab trat eine weſentliche 
Aenderung zum Beſſern ein. Die Zahl der Genoſſen 
ſtieg auf faft 60, und der Caſſe bleibt ein von Monat 
zu Monat zunehmender Ueberſchuß. Im Januar be: 
trug er 148,81 Mk., im Juni bereits 874,53 Mk. Der 
Geſammtüberſchuß im erſten Halbjahr 1897 betrug 
2990,27 Mk. Nach Abrechnung des Fehlbetrages vom 
vorigen Geſchäftsjahre blieb der Caſſe darnach ein 
Ueberſchuß von 228341 Mk. Hiervon it eine Bau: 
ſchuld in Höhe von 2000 Mk. abgezahlt worden, ſo daß 
am 31. Juni vom Koſtenpfennig noch 283,41 Mk. der 
Caſſe verblieben. Der Buttercontract mit der Firma 
Hiller⸗Berlin iſt auf ein weiteres Jahr verlängert 
worden, jedoch mit der Aenderung, daß die Preis⸗ 
notirung von 4 Mk. auf 3 Mk. über Höchſt⸗ 
notiz herabgeſetzt wird. Als Caſſenreviſor wurde 
Herr Stadtkämmerer Fiſchbach⸗Culm angeſtellt, der die 
Caſſe halbjährlich zu prüfen hat. Endlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, zur Unterſuchung der Milchproben verſuchs⸗ 
1 ije auch ein Ger jen chaftsmitglied hinzuzuziehen. 


Nach Erbauung der ſo viel angefeindeten Markthalle Jules Claretie kommt it ; W : : y h F 

i ; T aap Ag, Jules A ; n „Figaro“ in feinen Reife- | Caskette; holbaeks und Tſchacos in verſchiedenen 
1 1 den Dominikanerplatz an 55 19 5 eindrücken aue Skandinavien auf feine Zuſammenkunft Formen. Unter dieſen Kriegerhüten find drei von 
een ee ee WC Ae d mit Henrik Ibſen in Chriſtiania zu ſprechen (über die hiſtoriſcher Bedeutung: der Hut, den Napoleon dA 

> , 11775 ` 3 Hut des Grafen von Naſſau un 

Paſſanten ſowie der Anwohner des Dominikanerplatzes e L. bes feinem Gina in 
zu erfreuen, Kindern zum Tummel⸗ und Spielplatz Brüſſel am 21 Juli 1831 bedeckt war 

dienen. Den ganzen Tag kann man nun beoabachten, BĘ i 


wie der durch den ſehnlichſt erwarteten Regen gefräftigte 
43 s bei den jetzt vielfach 
Vorsicht ist geboten i den Handel ger 


Raſen von Hunderten von Kindern zertreten und 
beſchädigt wird. i ge 
Sollte ein Kinder⸗Spielplatz am Dominikanerplatze brachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 
jeit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 
ſon's Seifenpulver hat ſich bis jetzt noch als das beſte, 


nöthig ſein, ſo wäre hierfür doch der am Vormittag 
billigſte und bequemſte erwieſen. Ueberall käuflich! 


ſogenannte alte Synagogenplatz völlig zureichend und 
durchaus geeignet. Der ſchöne Raſen am Altſtädtiſchen 
Graben dürfte als Kinder⸗Spielplatz entſchieden keine 
Verwendung finden. 

Mit der Bitte, daß Sie, Herr Redacteur, an 
geeigneter Stelle in Ihrem geſchätzten Blatte die Auf⸗ 
merkſamkeit der in Frage kommenden Behörden lenken 
möchten, glaube ich vielen Anwohnern des Dominikaner⸗ 
platzes aus dem Herzen geſprochen zu haben. | 


und zwar nur an zwei Tagen der Woche benutzte 
| xl 


(Ą in allen existirenden Geweben und Farben von 90 F 
Ibis 30 Mark per Meter. Bei Probenbesteliungex 
6 nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 

” Speolalheus für Seidenstoffe und Sammete 
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Eine treue Abonnentin und Anwohnerin des 
| Dominikanerplatzes. 


8 | 8 
Ni 
Altſt. Graben 11, 


zwiſchen Holzmarkt und 
| Markthalle. 


Träger um Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 
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Intelligenz -Comtolr 
8 dopengasse 8 sh 
A. Müller vorm. Wedel sche 

Hofbuch druckerei, 
gegründet 1739, 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


inw, Innermann Nach. 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 


N 75 


olzmarkt 19, 


ft dem neuen Central- 
Bahnhof. 
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Empfehle zu äusserst billigen Preisen um zu räumen: 
Blousen, Schulterkragen, Sporthemden, Schürzen, 
Handschuhe, Tricotagen, Wäsche, Schlipse, Z: 
a = Strümpfe, Socken, Knaben - Wasch - Anzüge, 
p | E Kinder-Kleidchen, Handtaschen, Portemonnaies. 


empfiehlt 


Zeitungsprospecte 


in allen Farben, 


ger Gelegenheitskanf 1 


liefert in sauberster Ausführung bei billigster 


zuvgs 


Unterlagsplatten und 
Hosistäbe. 


Ostdeutsche Maschinen - Fabrik | 
vorm. Rud. Wermke, 


Actien-Gejellichaft, | 
a Meiligenkeil, EE (15329 } 


Europa’s, in al- 

len Bädern, Kur- 

orten, Sommer- 

frischen, Hotels, 

Pensionen, Be- 

A staurants, Osfés 

eto.ete, zu finden, 

Neueste und frü« 

8 BEN here Nummern à 

30 Pig. — Mor 

karsnarte (4—5 Nummern) A Mk. 1.20, im Abonnement à Mk. 1. —. — Quartals« 

bände (18 Nummern) à Mk. B. —. — Somesterbände, elegant gebunden AMk. 5.50» 

Abonnements durch alle Buchhandlungen, Zeitungsagenturen und Postämter 
bder durch den unterzeichneten Verlag. 

Da die Gegner der ‚Jugend‘ keine Gelegenheit unbenützt lassen, um 

ahr Eins zu versetzen und sie aus der Oeffentlichkeit zu verdrängen, so richten 

wir am unsere Freunde die ergebene Bitte, auf ihren sommerlichen 


F ; —— > 

MOON Gogo eh Rheinland Hahrten immer wieder nachdrücklichst die Münchener ‚Jugend! verlangen, 
j T oder event, wohlwollend empfehlen zu wollen, Für gefällige Nachricht um 
U Angabe von Orten, in welchen die ‚Jugend‘ etwa nicht vorhanden oder en 

a hältlich ist, sind wir zu besonderem Danke verpflichtet, 

Neuss a. Rhein. ı MÜNCHEN, Färbergraben 24. G. HIRTH's Verlag. 

+ z % 70 ENI py 
Aetieneapital 9 Millionen Mrk. f — AAA 
i y ierdure 6 i i s Die Hauptquellen 
Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu Bad Wildungen. Georg Wien 


bringen, daß wir dem Ouelle u. Helenen 


m W 7 4 2 Quelle find feit lange bekannt durch unübertr e Wirkung bet 
Herrn Z Pelkowski u Danzig, Nieren, Blaſen⸗ u. Steinfeiden, Magen, | 


ur > Preisnotirung: PERT 
Bellbeftand aufgezeichneter Sachen aufergewähnlid preiswerth ! Baudusz Preislisten und Kataloge 
e Grauguss, in sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 
7 ae Maschinenguss, i 
2 | Mählenwellköpfe, = 
Die ‚Jugend‘ gilt 
HF . 3 
Mal IT e DL Säulen, | tentationczóe 
seren Ba} en 


Eimer, Wannen, Schüsseln, Becher, 
M Teller, Kaffeekannen, Wasserkannen, 
Milchtöpfe, Durchschläge etc. etc. 


sind eingetroffen und kommen au den bekannt billigen Preisen zum Verkauf, 


L Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


(17087 


eee eee 


Großer 


Schuhwanten- 


i — — A a) l ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleich⸗ 

An Gi erkauf >= | Hundegaſſe 124, ſucht u. f. w. Verſand 1896 883 000 Flaschen. Aus keiner ber 

+ 2 eine Generalagentur für die Provinz Weſtpreuſten über⸗ Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende 

gegen fote eine osci Sul penſorien und Bruchbänder 8 dae e ech Einf. Kae! e 
Herren⸗Roßleder⸗Gamaſchen Derſelbe hält fiğ zum Abſchluſſe von Feuer- und Glas- Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad u, Wohnungen 
aus ein. Stück 4,50 , Arbeits⸗ ller A zde 3 i verſicherungen beſtens empfohlen. im Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof erledigt: (11028 
ſchuhe von 2,50 4, Damen aller Art fabrieirt und liefert die (14977 Neuß a/Sł$., im Juli 1897. (16659 Die Inspection der Wildunger Mineralquellen Actien-Gesellgchafte 


Stiefel, genagelt, 2,50 , auf 
Rand ut, = Ei 1 
Kno uke 2, „Mädchen⸗ 
Hausſchuhe für 75 A. | 
Der Ausverkauf dauert bis 
zum 15. Auguſt. (16828 
Sehr billige Preiſe, und ſehr 
ſtarke Arbeit. 


Th. Karnath, 


NYSE 


Bandagenfabrik A. Lehmann, 


31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Rheinland. 


Der Bevollmächtigte des Aufſichts rathes: Der Director: 
Broiz. J. V. E. Posselt 


Fahrrad Handlung 


Nur anerkannt erste 


deutsche und aus- 
land. Marken. 


Bierdruck⸗Apparate 


neueſter Conſtruction, Humber! Cleveland! 


if 1 — a Po, Waffenrad Steyr! 
Schuhmacher⸗Meiſter m LA : e 
Jopengaſſe Nr. 48. einzelne Armaturen ad Nur En - gross - Vertrieb 
empfiehlt (16716 ; ży Einzig ächt i für die östlichen Provinzen 


Uns. Kohlensäure-Bierapparate 
"R 


fabrizirt von 


Otto E. Weber 


N (A in Radebeul-Dresden. 
ist dia Krone aller : 


| Emil A. Baus, 
Grope Gerbergaſſe Nr. 7 u. Hundegaſſe Nr. 124 
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aiai 


für Bauten 


CE 


B Kaffenverbesserungsmittet bei größerenPoſten in Waggons, 

Nachdruck verboten. (12115 bei kleineren Poſten frei Bane 
Salt. d. Bier wochenl wahlſchn. A , | | IE TERE NO eee, 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. ROYGNE Se r) f lich empfohlen RE SAL | Himmermei bii á 
Pieca dlustu. pret Conftr.auë K i 1Q p i KO Aerztlich empfohlen. chſte Auszeichnungen. Zimmermeiſter, Sandgrube 3, dE amore pitt 


Trockenes manns Welfen eee e 


Sbenſt. App. o. Robili. (Slen eft Grenzacher Mineralquelle 


allen ® 


3. Gebr. Franz Königsberg x D. R.-P.; dieselbe dient auch zu bei 
(Pr Hufe be 5 Gefundpeitsnajer cien Ranger, anette in Keiltenf Q Kiefern Klobenholz I ee 58 
nn beiter Qualitat = bei Magen- Leber- und Nierenleiven, Gacek Nane 8 ex Kahn vom Kuhthor H. Ed. Axt gauggaſeö ? 
Neue Heringe e AG AJ sagem ouch die en und Gergfert, In ber S ene ————— 
S p ewi i e Hauptniederlage = 3 rd. U ód 
nieder, = F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig. H. andel, e Kaſſab de 
Stadtgebiet Nr. 139/140. ; 9 Vroſpeete gratis. (14014) Frauengaſſe 15. Martt 2, M. Schimkowski, 89 
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